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Da der Frühling nicht mehr lange 
auf sich warten lässt, ruft die 
Stadtverwaltung Sondershausen 
auch in diesem Jahr wieder alle 
Bürgerinnen und Bürger dazu 
auf, sich an der Aktion „Saubere 
Stadt“ zu beteiligen.

Aktion „Saubere Stadt“

6. April 2019
10:00 Uhr Eröffnung durch den Bürgermeister am Unstrut-Werra-Radweg Abzweig Dornheide

Ab 11 Uhr gibt es für alle Teilnehmer eine Versorgung am ehemaligen Bahnhof Jecha 
und in den Ortsteilen

Müllsäcke gibt es ab dem 1. April im Bürgerbüro 
Beachten Sie dazu die Presseveröffentlichungen.

Bei Fragen rufen Sie an:
(0 36 32) 62 20

Aktion 
„Saubere
Stadt“ 2019

Mit einem der längsten 
Karnevalsumzüge Thüringens 
feierte Sondershausen ausge-
lassen und fröhlich den Hö-
hepunkt der Faschingssaison. 
Am Rosenmontagsumzug 
beteiligten sich diesmal 19 
Vereine mit über eintausend 
Mitwirkenden. Anschließend 
wurden die Tollitäten im 
Carl-Schroeder-Saal vom 
Bürgermeister in Empfang 
genommen. Am Aschermitt-
woch war dann mal wieder 
alles vorbei.

Fünfte Jahreszeit beendet

Osterspaziergang der besonderen Art
Erleben Sie mit Kammerdiener Albert unsere Musikstadt! 
Zu einer Stadtführung der besonderen Art wird am Ostersonn-
tag, dem 21. April 2019, 13:30 Uhr eingeladen.
Lesen sie unter „Kulturelles Leben.

Sondershäuser Märkte
Ostermarkt in Sondershausen
Seite 29
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Loh-Orchester Sondershausen / Theater Nordhausen

Liebe Freunde des Theaters Nordhausen und 
des Loh-Orchesters Sondershausen,
als ich nach meinem Engagement an das 
Loh-Orchester Post von der Verwaltung erhielt, 
las ich im Briefkopf „Musikstadt Sondershau-
sen“ und war von diesem Bekenntnis zur Mu-
sik angenehm berührt. Ich deutete es als gutes 
Vorzeichen für meine künftige Tätigkeit, die 
mich in die lange Tradition eines der ältesten 
deutschen Orchester stellt. Mit Stolz kann ich 
auf Vorgänger wie Max Bruch oder Max Erd-
mannsdörfer verweisen: Ersterer ein Bewahrer 
der Tradition (der übrigens in Sondershausen 
sein berühmtes Violinkonzert g-Moll vollende-
te), der andere ein Förderer der damaligen 
„Jungen Wilden“ wie Franz Liszt und Richard 
Wagner. Der Ruhm der „Fürstlichen Kapelle“, 
so der Name des Orchesters bis 1918, verbrei-
tete sich rasch: „Ein großes Wunder in einer 
kleinen Stadt“ nannte es Franz Liszt, der hier 
oft zu Gast war. Ein solches Wunder wurde 
möglich durch die deutsche Kleinstaaterei, 
deren Fürsten sich oft als Förderer der Musik 
hervortaten und eigene Orchester und Theater 

unterhielten – Grundlage der heutigen, in ihrer 
Vielfalt noch immer weltweit einmaligen deut-
schen Theater- und Orchesterlandschaft.
Schon früh, im Jahre 1805, wurden die Kon-
zerte dank der Initiative des Fürsten Günther 
Friedrich Carl I. im Lohpark, später in der Loh-
halle, für die Öffentlichkeit zugänglich – bei 
freiem Eintritt. Die Kapelle wurde dank dieser 
philanthropischen Initiative dauerhaft identi-
tätsstiftend: Das Motto des aktuellen Leitbildes 
der Stadt Sondershausen lautet: „Im Herzen 
Musik“. Und so fügt es sich wunderbar, dass 
das Loh-Orchester das Theater Nordhausen 
bespielt, das vor 100 Jahren als Bürgertheater 
gegründet worden war: Zwei moderne bürger-
nahe Institutionen fanden zueinander. 
Nun feiert das Loh-Orchester, die ehemalige 
fürstliche Kapelle, seinen 400. Geburtstag; es 
kann auf eine lange Tradition stolz sein und 
ist auch heute quicklebendig. Traditionspflege 
und Förderung der Moderne bilden auch heute 
die beiden Säulen seines Wirkens:
Tradition bedeutet Weitergabe des Feuers, 
nicht Anbetung der Asche.

Generalmusikdirektor Michael Helmrath zum Jubiläum des Loh-Orchesters Sondershausen

Ich bin froh und stolz, daran teilhaben zu dür-
fen, und wünsche dem Loh-Orchester viele 
weitere Jahre lebendigen Musizierens!
Mit den besten Wünschen,
Michael Helmrath
Generalmusikdirektor

Samstag, 6. April 2019, 17:00 Uhr,
Achteckhaus Sondershausen
Sonntag, 7. April 2019, 18:00 Uhr,
Theater Nordhausen
Mit (ehemaligen) Generalmusikdirektoren 
Horst Foerster
Markus L. Frank
Michael Helmrath
Hiroaki Masuda
Peter Stangel
Loh-Orchester Sondershausen
In einem frühen Dokument aus dem Jahr 1619 
wird erstmals eine Hofkapelle in Sondershau-
sen erwähnt. Damals spielte sie für die Grafen 

von Schwarzburg-Sondershausen. Das heutige 
Loh-Orchester ist ihr Nachfolger und aus Stadt 
und Region schon lange nicht mehr wegzu-
denken. Kommen Sie und feiern Sie mit uns 
„400 Jahre Loh-Orchester“!
In unserem Jubiläumskonzert möchten wir das 
Orchester strahlen lassen. Die Musik, die er-
klingt, haben sich die Dirigenten des Konzer-
tes selbst gewünscht: Neben dem derzeitigen 
Generalmusikdirektor des Orchesters Michael 
Helmrath werden auch einige seiner Amts-
vorgänger ans Dirigierpult treten. Wir blicken 
einerseits zurück auf die Vergangenheit des 
Orchesters, eines der ältesten Deutschlands, 
und zeigen andererseits vor allem, was es bis 
heute kann. Sie mitreißen!

400 Jahre Loh-Orchester Sondershausen
„GROSSES JUBILÄUMSKONZERT“

MATINEE IM BLAUEN SAAL
Sonntag, 7. April 2019, 11:00 Uhr, Blauer Saal 
/ Schloss Sondershausen

In dieser Matinee stellen die Dirigenten des Ju-
biläumskonzertes die Festschrift zum Orches-
terjubiläum sowie die neue CD vor. Es wer-
den Erinnerungen ausgetauscht, Geschichten 
erzählt und Anekdoten zum Besten gegeben. 
Auch der kulinarische Genuss kommt in einem 
reichhaltigen Frühstücksbuffet, das ebenso wie 
die Festschrift im Preis enthalten ist, an diesem 
geselligen Vormittag nicht zu kurz.
Mit Michael Helmrath, Horst Förster, Peter 
Stangel, Hiroaki Masuda, Markus L. Frank
Moderation: Daniel Klajner6. SINFONIEKONZERT

„Verhext und zugezaubert“
Samstag, 27. April 2019, 18:00 Uhr, 

Haus der Kunst Sondershausen
Sonntag, 28. April 2019, 18:00 Uhr, 

Theater Nordhausen

siehe Seite 21
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Amtlicher Teil

Öffentliche Bekanntmachungen

Inhalt:
1. Bekanntmachung der öffentlichen Sitzungen des Wahlausschusses der Stadt Sondershausen
2. 1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Gebühren bei der Benutzung der Bäder der Stadt Sondershausen – Bergbad 

„Sonnenblick“ und Freibad Großfurra vom 30. Juli 2015
3. Bekanntmachung - Planfeststellung für die Baumaßnahme der DB Netz AG: Infrastrukturausbau Erfurt – Nordhausen; PFA 1, Wolkrams-

hausen (a) – Sondershausen (e) Strecke 6301; km 0,500 bis km 12,740

Die erste öffentliche Sitzung des Wahlausschusses der Stadt Sonders-
hausen findet am 23.04.2019, um 18.00 Uhr im Vereinsraum des 
Konservatoriums, Carl-Schroeder-Straße 10, 99706 Sonders-
hausen statt.

Auf der Tagesordnung stehen die Prüfung der eingereichten Wahlvor-
schläge für die Wahl der Stadtratsmitglieder der Stadt Sondershausen 
sowie für die Wahlen der Ortsteilbürgermeister in den Ortsteilen der 
Stadt Sondershausen und die Beschlussfassung über ihre Zulassung.

Sollten Einwendungen gegen die Beschlüsse des Wahlausschusses er-
hoben werden, findet am 30.04.2019, um 18.00 Uhr im Vereinsraum im 
Konservatorium, Carl-Schroeder-Straße 10, 99706 Sondershausen eine 

Aufgrund der §§ 19 und 20 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) 
in der Fassung der Neubekanntmachung vom 28. Januar 2003 (GVBl. 
S. 41) zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 10. April 2018 
(GVBl. S. 74) sowie der §§ 1, 2, 10, 11 und 12 des Thüringer Kommunal-
abgabengesetzes (ThürKAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
19. September 2000 (GVBl. 301ff) zuletzt geändert durch Gesetz vom 
14. Juni 2017 (GVBl. S. 150) hat der Stadtrat der Stadt Sondershausen 
in der Sitzung vom 06. Dezember 2018 die folgende 1. Änderungssat-
zung zur Satzung über die Erhebung von Gebühren bei der Benutzung 
der Bäder der Stadt Sondershausen - Bergbad „Sonnenblick“ und Frei-
bad Großfurra beschlossen:
(Beschluss-Nr.: SR 382-32/2018)

Artikel 1
Satzungsänderung

§ 1 Abs. 2 der Satzung über die Erhebung von Gebühren bei der Benut-
zung der Bäder der Stadt Sondershausen - Bergbad „Sonnenblick“ und 
Freibad Großfurra erhält folgende Neufassung:

(2) „Schwerbehinderte im Sinne des Schwerbehindertengesetzes und 
ihnen Gleichgestellte zahlen bei Ausweisvorlage die Eintrittspreise 
für Personen unter 16 Jahren. 

 Personen in Berufs- und Schulbildung, Kameradinnen/-den der Ein-
satzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Sondershausen, 
aktive und ehrenamtlich tätige Einsatzkräfte des Technischen Hilfs-
werkes des Ortsverbandes Sondershausen und des DRK Kyffhäuser-
kreisverbandes, Inhaber der Thüringer Ehrenamtscard sowie Inhaber 
des Sondershäuser Freizeitpasses zahlen für Einzel-, 10er Blockkarten 
und Dauerkarten bei Vorlage eines entsprechenden amtlichen Nach-
weises den Eintrittspreis für Personen unter 16 Jahren.“

weitere öffentliche Sitzung des Wahlausschusses der Stadt Sondershau-
sen statt. Auf der Tagesordnung dieser Sitzung steht die nochmalige 
Beschlussfassung über ganz oder teilweise für ungültig erklärte Wahl-
vorschläge aufgrund von Einwendungen oder von Amts wegen.

Die Sitzungen des Wahlausschusses der Stadt Sondershausen sind öf-
fentlich.

Sondershausen, 26.03.2019

gez. Aschenbrenner    
Wahlleiter der Stadt Sondershausen 

Bekanntmachung der öffentlichen Sitzungen des Wahlausschusses der Stadt Sondershausen

1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Gebühren bei der Benutzung der Bäder der 
Stadt Sondershausen – Bergbad „Sonnenblick“ und Freibad Großfurra vom 30. Juli 2015

Artikel 2
Inkrafttreten

Die 1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Gebühren 
bei der Benutzung der Bäder der Stadt Sondershausen - Bergbad „Son-
nenblick“ und Freibad Großfurra tritt am Tag nach ihrer öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft.

ausgefertigt: 
Sondershausen, den 14. März 2019

gez. G r i m m        (Siegel)
Bürgermeister

Vermerk:
„Ist eine Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten, die in der ThürKO enthalten oder aufgrund der ThürKO erlassen 
worden sind, zustande gekommen, so ist die Verletzung nach §21 Abs. 
4 ThürKO unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres nach Be-
kanntmachung der Satzung gegenüber der Stadt unter Bezeichnung 
des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die An-
zeige, die Ausfertigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind. Wurde eine Verletzung nach Satz 1 geltend gemacht, so 
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese 
Verletzung geltend machen.“



Seite 4     SONDERSHÄUSER HEIMATECHO    |    Jahrgang 30    |    Mittwoch, den 27. März 2019    |    Nummer 3

Nichtamtlicher Teil

AUS DEM RATHAUS

Im Rahmen des Anhörungsverfahrens für das o. g. Verkehrsbauvorhaben 
wird ein Erörterungstermin durchgeführt.

1. Der Erörterungstermin beginnt

 am  03.04.2019
 um  09:30 Uhr
 im  Carl-Schroeder-Saal
       Carl-Schroeder-Straße 10
 in  99706 Sondershausen

 Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass die Anhörungsbehörde 
den Erörterungstermin bei Bedarf verlängern kann. Entsprechende 
Änderungen werden im Termin bekannt gegeben.

2. Im Erörterungstermin werden die rechtzeitig erhobenen Einwen-
dungen und Stellungnahmen erörtert. Die Teilnahme am Termin ist 
jedem, dessen Belange von dem Vorhaben berührt werden, frei-

gestellt. Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. 
Dieser hat seine Bevollmächtigung durch eine schriftliche Vollmacht 
nachzuweisen und diese zu den Akten der Anhörungsbehörde zu 
geben. Es wird darauf hingewiesen, dass verspätete Einwendun-
gen ausgeschlossen sind und dass bei Ausbleiben eines Beteiligten 
auch ohne ihn verhandelt werden kann. Die rechtzeitig erhobenen 
schriftlichen Einwendungen haben auch im Falle des Ausbleibens 
weiterhin Bestand.

 Das Anhörungsverfahren ist mit Schluss der Verhandlung beendet.

3. Kosten, die durch die Teilnahme am Erörterungstermin oder durch 
eine Vertreterbestellung entstehen, können nicht erstattet werden.

4. Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.

Grimm
Bürgermeister

Bekanntmachung
Planfeststellung für die Baumaßnahme der DB Netz AG: Infrastrukturausbau Erfurt – Nordhausen; PFA 1, 

Wolkramshausen (a) – Sondershausen (e) Strecke 6301; km 0,500 bis km 12,740

Seit 1993 ist der DRK Kyffhäuserkreisverband Träger der Kindertages-
stätte in der Edmund-König-Straße. Die bisherige Kapazität der Ein-
richtung betrug 125 Plätze. Mit Ausnahmegenehmigung konnten 135 
Kinder betreut werden.
Lange Zeit befand sich im angrenzenden Gebäudeteil die Schule für 
geistig behinderte Menschen. Nach deren 
Auszug standen die Räume viele Jahre leer. Im 
Erdgeschoss bietet das DRK heute eine Tages-
pflege für ältere Menschen an.
Als der Bedarf an Kindergartenplätzen in der 
Kernstadt Sondershausens anstieg, zeigte sich 
das DRK des Kyffhäuserkreises sofort bereit, 
in seinen leerstehenden Räumen den Kita-Be-
trieb zu erweitern. Natürlich waren dafür 
umfangreiche Bau-, Sanierungs- und Ausstat-
tungsmaßnahmen erforderlich.
Geplant waren Kosten in Höhe von 251.000 
€. Über das Bundesinvestitionsprogramm „Kinderbetreuungsfinan-
zierung“ 2017 bis 2020 wurden durch die Stadt Sondershausen Mittel 
beantragt und in Höhe von 176.000 € bewilligt. Ca. 75.000 € Eigen-
anteil werden durch die Stadt finanziert.
Mit dem Abschluss aller Arbeiten und der Erteilung der Betriebser-
laubnis können zukünftig 166 Kinder diese Einrichtung besuchen, also 
wurden 41 zusätzliche Plätze geschaffen.

Bürgermeister Steffen Grimm hob hervor, dass durch das großartige 
Engagement aller Beteiligten dieser wichtige Schritt zur Deckung 
des bestehenden Bedarfs getan werden konnte. Die Kinder sollen ihr 
neues Refugium schnell und mit Freude erobern und sich dort richtig 
wohlfühlen. Dem pflichtete auch Landrätin Antje Hochwind-Schnei-

der uneingeschränkt bei und lobte dabei auch 
die zügige Umsetzung des Projektes. Deshalb 
ging der Dank insbesondere auch an die Pla-
ner und Bauleute.
Auch DRK-Kyffhäuserkreis-Vorstand Karl-
Heinz Genzel drückte seine Zufriedenheit mit 
dem Ergebnis aus und merkte an, dass auch 
im älteren Teil der Einrichtung in der Zukunft 
eine Sanierung erfolgen sollte.
Aus Sicht der Stadtverwaltung und des Bür-
germeisters gebührt ein großes Lob dem DRK, 
insbesondere dem Geschäftsführer sowie der 

Leiterin der Kita, Sina Dentel. Sie haben den größten Anteil an der 
Umsetzung dieser Maßnahme geleistet. Der Dank richtet sich auch an 
das Architekturbüro und alle beteiligten Firmen.
Viel Verständnis mussten die Besucher des Kindergartens und der 
Tagespflege sowie alle Beschäftigten in der Bauphase aufbringen, 
denn Lärm- und Staubbelästigungen ließen sich dabei nicht ver-
meiden.

Kapazität erweitert
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Ausschreibungen

Die Stadt Sondershausen bietet folgende Liegenschaft zum Erwerb an:

Grundstück mit Wohngebäude
in Sondershausen, OT Schernberg, Kittelstraße 46, 99706 Son-
dershausen, Flur 1, Gemarkung Schernberg, Flurstück 2/1, ins-
gesamt 387 m² 

Lage: An einer Verbindungsstraße, zentral gelegen

Bauliche Anlagen: Zweigeschossiges Wohnhaus,
 sehr sanierungsbedürftig. 

Altlasten: Aufgrund der bisherigen Nutzung ist mit
 Altlasten nicht zu rechnen.

Denkmalschutz: entfällt

Bodenrichtwert: 6.966,00 €

Courtage: Für den/die Erwerber fällt keine Maklerprovision an.

Hinweise:
Bitte reichen Sie ihre Angebotsunterlagen mit festem Preisangebot 
und Bonitätsnachweis im geschlossenen Umschlag mit der Aufschrift 
„Nicht öffnen! Kaufangebot Kittelstraße 46 - Schernberg“ bis 
zum 16. April 2019 um 11.30 Uhr 
bei der Stadtverwaltung Sondershausen
Fachgebiet Liegenschaften
Carl-Schroeder-Straße 9 (Zi. 25), 99706 Sondershausen ein.
Unterlagen sind einzusehen bei Ihrem Ansprechpartner Herrn Uwe Pforr 
(Tel. 03632/622-546).
 
G r i m m
Bürgermeister

Die Stadt Sondershausen bietet folgende Liegenschaft zum Erwerb an:

Baugrundstück für 2-3 EFH (auch einzeln!)
in Sondershausen, OT Schernberg, Himmelsberger Straße 1 
(ehem. Scheune), 99706 Sondershausen, Flur 12, Gemarkung 
Schernberg, Flurstück 501/4, insgesamt 2.050 m² (oder vorbe-
haltlich der Vermessung gewünschte Größe, die Vermessungs-
kosten sind zu übernehmen!).

Lage: An der Hauptstraße, beidseitig erschlossen

Bauliche Anlagen:  Keine 

Altlasten: Aufgrund der bisherigen Nutzung ist mit Altlasten  
 nicht zu rechnen, auf dem Grundstück liegt jedoch  
 kleinteiliger Betonschutt vom Abriss.

Denkmalschutz: entfällt

Bodenrichtwert: 18,00 €/qm

Courtage: Für den/die Erwerber fällt keine Maklerprovision an.

Hinweise:
Bitte reichen Sie ihre Angebotsunterlagen mit festem Preisangebot 
und Bonitätsnachweis im geschlossenen Umschlag mit der Aufschrift 
„Nicht öffnen! Kaufangebot Himmelsberger Straße - Schern-
berg“ bis zum 16. April 2019 um 10.00 Uhr 
bei der Stadtverwaltung Sondershausen
Fachgebiet Liegenschaften
Carl-Schroeder-Straße 9 (Zi. 25), 99706 Sondershausen ein.
Unterlagen sind einzusehen bei Ihrem Ansprechpartner Herrn Uwe Pforr 
(Tel. 03632/622-546).
 
G r i m m
Bürgermeister

Die Stadt Sondershausen bietet folgende Liegenschaft zum Erwerb an:

Grundstück mit Wohn- und Vereinsgebäude in Sondershau-
sen, OT Berka, St.-Viti-Straße 11/12, 99706 Sondershausen, 
Flur 1, Gemarkung Berka, Flurstück 100, insgesamt 1.207 m² 

Lage: An einer Verbindungsstraße, zentral gelegen

Bauliche Anlagen: Eingeschossiges Vereinsgebäude, welches an den  
 Kirmesverein vermietet ist, der Mietvertrag ist
 auf Dauer zu übernehmen. Zweigeschossiges   
 Wohnhaus, sehr sanierungsbedürftig. 

Altlasten: Aufgrund der bisherigen Nutzung ist mit Altlasten  
 nicht zu rechnen.

Denkmalschutz: entfällt

Bodenrichtwert: 31.382,00 €

Courtage: Für den/die Erwerber fällt keine Maklerprovision an.

Hinweise: 
Bitte reichen Sie ihre Angebotsunterlagen mit festem Preisangebot 
und Bonitätsnachweis im geschlossenen Umschlag mit der Aufschrift 
„Nicht öffnen! Kaufangebot St.-Viti-Straße 11/12- Berka“ bis 
zum 16. April 2019, um 11.00 Uhr 
bei der Stadtverwaltung Sondershausen
Fachgebiet Liegenschaften
Carl-Schroeder-Straße 9 (Zi. 25), 99706 Sondershausen ein.
Unterlagen sind einzusehen bei Ihrem Ansprechpartner Herrn Uwe Pforr 
(Tel. 03632/622-546).
 
G r i m m
Bürgermeister

Die Stadt Sondershausen bietet folgende Liegenschaft zum Erwerb an:

Baugrundstück für 2 EFH (auch einzeln!)
in Sondershausen, OT Thalebra, Humboldtstraße 28, 99706 Son-
dershausen, Flur 1, Gemarkung Thalebra, Flurstück 48/2, insge-
samt 1.249 m² (oder vorbehaltlich der Vermessung gewünschte 
Größe, die Vermessungskosten sind zu übernehmen!).

Lage: An der Hauptstraße, beidseitig erschlossen

Bauliche Anlagen: Keine 

Altlasten: Aufgrund der bisherigen Nutzung ist mit Altlasten  
 nicht zu rechnen.

Denkmalschutz: entfällt

Bodenrichtwert: 13,00 €/qm

Courtage: Für den/die Erwerber fällt keine Maklerprovision an.

Hinweise:
Bitte reichen Sie ihre Angebotsunterlagen mit festem Preisangebot und 
Bonitätsnachweis im geschlossenen Umschlag mit der Aufschrift „Nicht 
öffnen! Kaufangebot Humboldtstraße - Thalebra“ bis zum 16. April 
2019 um 10.30 Uhr 
bei der Stadtverwaltung Sondershausen
Fachgebiet Liegenschaften
Carl-Schroeder-Straße 9 (Zi. 25), 99706 Sondershausen ein.
Unterlagen sind einzusehen bei Ihrem Ansprechpartner Herrn Uwe Pforr 
(Tel. 03632/622-546).
 
G r i m m
Bürgermeister
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Ausschreibung

Sondershausen liegt in landschaftlich reizvoller und geschichtsträchti-
ger Umgebung und hat eine lange und sehr reichhaltige Tradition als 
Musik-, Residenz-, Berg- und Garnisonsstadt. Über Jahrhunderte prägte 
das Geschlecht der Fürsten zu Schwarzburg-Sondershausen die Stadt. 
Als Zeugnis der Residenzgeschichte thront weithin sichtbar das Schloss 
über Sondershausen. 
Mit dem „Loh-Orchester“, einem Sinfonieorchester, wurde auch die Mu-
siktradition über Jahrhunderte bewahrt.
Die Stadt Sondershausen umfasst 11 Ortsteile und hat ca. 22.000 Ein-
wohner. Die Stadtverwaltung versteht sich als moderner Arbeitgeber 
und sucht zum 01.07.2019 einen/eine

Sachbearbeiter/in Organisation (m/w/d)

Ihre Tätigkeit umfasst:

- Beschaffungen 
 Beschaffung und Betreuung des verwaltungsbezogenen Fuhrparks, 

Gebäudemanagement (u.a. Vertragsüberwachungen und Rech-
nungsbearbeitung), Ansprechpartner für Vertriebs- und Vertrags-
partner, Beschaffung von Einrichtungsgegenständen, Büro- und 
Verbrauchsmaterial sowie von sonstigen Geräten, Verwalten des 
Schließsystems

- Organisation
 Regelung des allgemeinen Dienstbetriebes, insbesondere Erarbei-

tung , Weiterentwicklung und Überwachung von Dienstvereinbarun-
gen und Dienstanweisungen, Vorbereitung von Grundsatzentschei-
dungen im Aufgabenbereich Verwaltungssteuerung, Vorbereitung 
von Entscheidungen zur Aufgabenplanung und Aufgabenkritik,  Be-
arbeitung von Angelegenheiten der Aufbau- und Ablauforganisation 
sowie Beratung der Organisationseinheiten, Changemanagement 

- Stellenbeschreibungen, Stellenbewertungen und Stellen-
bedarfsbemessung

 Bemessung und Festlegung des Stellenbedarfs unter Berücksichti-
gung gesetzlicher Vorgaben und Mitwirkung bei der Aufstellung des 
Stellenplans unter Beachtung der Finanz- und Haushaltslage, Erarbei-
tung sowie Aktualisieren von Stellenbeschreibungen in Zusammen-
arbeit mit den Fachämtern unter Berücksichtigung der Festlegungen 
zur Aufgabenorganisation, Bewertung der Planstellen entsprechend 
tarifvertraglicher Vorschriften sowie der aktuellen Rechtsprechung

- Vorbereitung und Durchführung von Wahlen in der Stadt 
Sondershausen

 Unterstützung der Wahlleitung bei der Vorbereitung, Durchführung, 
Nachbereitung von Wahlen, Funktion als zentraler Ansprechpartner 
für Parteien, Wählergruppen, Einzelbewerber/innen, Bürger/innen

- Planung, Überwachung und Bewirtschaftung des Haus-
haltsbudgets des Fachgebietes

 Planung von Haushaltsansätzen, Budgetüberwachung

- Vergaberecht
 Erstellung von Ausschreibungsunterlagen, Planen, Durchführen und 

Auswerten von Vergabeverfahren, verwaltungsinterner Ansprech-
partner  zu VOL-Vergaben

Anforderungsprofil:
- abgeschlossenes Studium (Bachelor) der Fachrichtungen Verwal-

tungsmanagement, Public Management, Wirtschaftsrecht oder 
Abschluss als Diplom-Verwaltungswirt/in (FH) oder vergleichbare 
Ausbildung ( z.B. als Verwaltungsfachwirt (FL II) oder als Verwal-
tungsbetriebswirt (VWA))

- fundierte Kenntnisse der einschlägigen Rechtsnormen wie zum Bei-
spiel TVöD, Eingruppierungsvorschriften, Haushaltsrecht, Vergabe-
recht sowie Verwaltungsrecht 

- einschlägige EDV-Kenntnisse, insbesondere im MS-Office
- strukturierte, eigenständige, verantwortungsbewusste Arbeitsweise
- überdurchschnittliche Leistungsbereitschaft, Flexibilität
- ausgeprägte Kommunikations- und Durchsetzungsfähigkeit
- gutes Planungs- und Organisationsvermögen
- Führerschein Klasse B

Wir bieten Ihnen ein interessantes, vielseitiges und anspruchsvolles Auf-
gabenfeld in einem unbefristeten Vollzeit-Beschäftigungsverhältnis (40 
Wochenstunden). Die Eingruppierung erfolgt in die Entgeltgruppe 9c 
Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (VKA).

Die Stadt Sondershausen fördert in vielfältiger Hinsicht aktiv die Gleich-
stellung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Wir begrüßen daher Be-
werbungen von Frauen und Männern ausdrücklich unabhängig von 
kultureller und sozialer Herkunft, Alter, Religion, Weltanschauung oder 
sexueller Identität.

Bewerbungen geeigneter schwerbehinderter Menschen nach  § 2 Abs. 
2 SGB IX und diesen gleichgestellten Personen (§ 2 Abs. 3 SGB IX) sind 
ausdrücklich erwünscht und werden bei sonst gleicher Eignung, vorbe-
haltlich gesetzlicher Regelungen, bevorzugt berücksichtigt.

Wenn Sie Interesse an der beschriebenen Aufgabe haben, senden Sie 
bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis 30.04.2019 per 
Post an die 

Stadtverwaltung Sondershausen
Fachgebiet Personal & Organisation

Markt 7
99706 Sondershausen

Die Zusendung Ihrer Bewerbung per E-Mail an personal@sondershau-
sen.de ist ebenfalls möglich. Ihre Unterlagen werden im höchsten Maße 
vertraulich behandelt.

Für weitere Informationen steht Ihnen der Fachgebietsleiter Personal & 
Organisation, Herr Aschenbrenner, Tel. 0 36 32 / 62 25 20, gern zur 
Verfügung.

Wir weisen darauf hin, dass die Bewerbungsunterlagen nicht oder nur 
bei Übersendung eines ausreichend frankierten Rückumschlags zurück-
gesandt werden. Wir bitten um Verständnis, dass entstehende Auslagen 
(z.B. Reisekosten für die Teilnahme am Vorstellungsgespräch) nicht er-
stattet werden.

Ihre Bewerbungsunterlagen werden durch die Stadtverwaltung Son-
dershausen im Einklang mit der EU-Datenschutz-Grundverordnung 
(EU-DSGVO) und dem Thüringer Datenschutzgesetz verarbeitet. Mit der 
Übersendung Ihrer Bewerbungsunterlagen erteilen Sie die Einwilligung 
zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch die Stadtverwal-
tung Sondershausen im Rahmen des Ausschreibungsverfahrens (Zweck 
der Verarbeitung). Die Einwilligung können Sie jederzeit widerrufen. 
Dies führt jedoch zum Ausschluss aus dem laufenden Ausschreibungs-
verfahren. Zwei Monate nach dem Abschluss des Ausschreibungsver-
fahrens werden die Daten nichtberücksichtigter Bewerber/innen daten-
schutzkonform vernichtet. Ihre Rechte hinsichtlich des Datenschutzes 
ergeben sich aus der EU-DSGVO und dem Thüringer Datenschutzgesetz.

gez. Grimm
Bürgermeister
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Seniorenfrühlingsfest
der Stadt Sondershausen

Die Stadt Sondershausen lädt alle interessier-
ten Senioren der Stadt Sondershausen zum 
traditionellen Frühlingsfest 

am Montag, dem 29. April 2019,
um 14:00 Uhr (Einlass ab 13:00 Uhr)
in den Carl-Schroeder-Saal
(ehem. Konservatorium,
Carl-Schroeder-Straße 10)

herzlich ein. 

Auch in diesem Jahr wartet wieder ein inter-
essantes und abwechslungsreiches Programm 
auf Sie. Unter anderem wird Sie Alleinunter-
halter „Sir Henry“ an diesem Nachmittag mit 
Musik und Spaß unterhalten. Für Kaffee und 
Kuchen ist natürlich gesorgt. 
Wir freuen uns auf einen tollen Nachmittag mit 
Ihnen.

Grimm Biedermann
Bürgermeister Fachbereichsleiterin Soziales
 

Anmeldung ab sofort: Stadtverwaltung Sondershausen
 Herr Rießland
 Markt 7 
 Gebäude „Schwan“, Zi. 10
 99706 Sondershausen
 Telefon 0 36 32 / 622 562

Nichtschwimmerkurs (6-12 Jahre)
08.07. - 19.07.2019
jeweils Montag - Freitag von 9:00 - 12:00 Uhr
Teilnehmergebühr: 65,- € / Kind
für Ausbildung, Betreuung, Verpflegung und Versicherung

Bergbad „Sonnenblick“
Sondershausen

SCHWIMMLAGER 2019

Stadtarchiv geschlossen
Bis auf weiteres bleibt das Archiv der 
Stadt Sondershausen für den Besucher-
verkehr geschlossen. Ab Mittwoch, 
dem 10. April 2019 steht das Archiv 
den Besuchern zu den bekannten Öff-
nungszeiten wieder zur Verfügung.
Während der Zeit des Rathausumbaus be-
findet sich das Stadtarchiv in den Räumen 
der Lindnerschen Villa in der Göldnerstra-
ße 6. Es wird um Beachtung gebeten.

Inhaber René Bodemann

Tag & Nacht erreichbar 

Brückental 9 | 99706 Sondershausen
Tel. 03632 700502 

R.-Breitscheid-Str. 4 | 06567 Bad Frankenhausen
Tel. 034671 546471

Markt 39 | 99718 Greußen
Tel. 03636 7929777

www.bestattungsinstitut-bodemann.de

• Erd-, Feuer- und Seebestattungen • Erledigung aller Formalitäten 
inkl. digitaler Nachlassdienst • Hausbesuche auf Wunsch •
Alternative Beisetzungsformen • Vorsorge auch zu Lebzeiten

Seit über 20 Jahren Ihr vertrauensvoller Ansprechpartner

für kompetente und seriöse Begleitung im Trauerfall.

Einwohnerversammlungen
29.04.2019, Versammlung für den 

Ortsteil Stockhausen 
Die Versammlung beginnt 19:00 Uhr.

Gern können sich die Einwohner vorab 
auch telefonisch bei der Stadtverwaltung 
(Tel. 622-101) informieren. Der jeweilige 
Versammlungsort kann den öffentlich aus-
gehängten Einladungen oder der Tages-
presse entnommen werden.
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Stadtmarketing Sondershausen GmbH
Touristinformation Sondershausen

Neu im Sortiment:

Die Grillsaison ist eröffnet. Und (fast) alles, 
was man dazu braucht, erhalten Sie bei uns:
Original Thüringer Rostbratwurst, herzhafte 
Grillsauce oder auch pikanter Senf. Bei unse-
ren regionalen Produkten ist bestimmt auch 
etwas für Ihren Geschmack dabei. Schauen 
Sie doch mal bei uns herein.

Für folgende Veranstaltungen er-
halten Sie bei uns Karten:

• Rogers People Classic Rock am 
30.03.2019, um 18:00 Uhr im Erlebnis-
bergwerk SDH

• Miss Liss - Die Revue der Travestie am 
30.03.2019, um 20:00 Uhr im Klubhaus 
Stock‘sen Sondershausen

• FORCED TO MODE am 05.04.2019, um 
20:00 Uhr im Klubhaus Stock‘sen Son-
dershausen

• Julian Feierfeil mit Simple live am 
20.04.2019, um 20:00 Uhr Keller Acht-
eckhaus 

• 6. Sinfoniekonzert ,,Verhext und zugezau-
bert‘‘ am 27.4.2019, um 18:00 Uhr im 
Haus der Kunst 

• Rainald Grebe am 08.06.2019, um 19:00 
Uhr im Erlebnisbergwerk SDH

• CITY am 13.09.2019, um 20:00 Uhr im 
Klubhaus Stock‘sen Sondershausen

• REMODE – The Music of Depeche Mode 
am 16.11.2019, um 19:00 Uhr im Erleb-
nisbergwerk SDH

• Baumann und Clausen ,,Tatort Büro‘’ am 
28.03.2020, um 19:30 Uhr im Haus der 
Kunst

Thüringer Schlossfestspiele Sonders-
hausen 2019:

JESUS CHRIST SUPERSTAR - Musical von An-
drew Lloyd Webber
Premiere am 21.06.2019, um 20:00 Uhr
weitere Termine: 22.06., 23.06., 29.06., 
03.07., 04.07., 06.07., 10.07., 11.07., 13.07., 
17.07., 18.07., 19.07. und 21.07.2019

Die Entführung aus dem Serail - Deutsches 
Singspiel von Wolfgang Amadeus Mozart
Premiere am 28.06.2019, um 20:00 Uhr
weitere Termine: 30.06., 05.07., 07.07., 
12.07., 14.07. und 20.07.2019 

Orpheus und Eurydike – Familienoper von 
Christoph Willibald Gluck
Premiere am 06.07.2019, um 15:00 Uhr
weitere Termine: 07.07., 13.07., 14.07., 20.07. 
und 21.07.2019

Unsere Stadtführungstermine im 
April für Sie:

„Mikwe - Synagoge - Stolpersteine“ 
Thematische Stadtführung am Sonntag, den 
07.04.2019, um 13:30 Uhr
Auf Spurensuche von jüdischer Kultur und jüdi-
schen Leben in Sondershausen
Welche Bedeutung haben die Begriffe: „Asch-
kenas“, „Knechten der kaiserlichen Kammer 
(servi camerae)“ oder „Tewila/Twila“?
Was ist das Besondere an der mittelalterlichen 
Mikwe in Sondershausen? Welche jüdischen 
Rituale waren damit verbunden? 
Was wissen/vermuten wir heute über die mit-
telalterliche Lebenssituation der Juden in Son-
dershausen?
Wer waren Alexander Cantor oder Philipp Hei-
denheim? 
Wo stand die Synagoge und wie sah diese aus?
In welcher Verbindung steht der Erinnerungs-
ort „Topf und Söhne in Erfurt“ mit Sonders-
hausen?
Welche Schicksale verbergen sich hinter den 
Stolpersteinen?
Neugierig?
Dann begleiten Sie unseren Gästeführer Dirk 
Molis bei seiner Spurensuche über mehrere 
Jahrhunderte.

Osterspaziergang der besonderen Art !
Erleben Sie mit Kammerdiener Albert unsere 
Musikstadt 
Am Sonntag, dem 21. April 2019, um 
13:30 Uhr laden wir Sie zu einem besonde-
ren Stadtrundgang ein.
Am Achteckhaus erwartet Sie Kammerdiener 
Albert. 
Er erzählt Ihnen von großen und kleinen Be-
gebenheiten aus der Sondershäuser Musik-
geschichte, Anekdoten über berühmte Musi-
ker, wie Liszt und Reger, die Fürsten und die 
kleinen Bürger. Sie können dabei sein, wenn 
Albert eine Stunde plaudernd rund ums 
Schloss spaziert.
Lassen Sie sich überraschen!

Nächster Termin unserer beliebten 
kulinarischen Führung durch Son-
dershausen: Mittwoch, 24. April 
2019, um 17:30 Uhr

Besucht werden diesmal nicht nur historische 
Stätten und Plätze, sondern auch verschiede-
ne Lokalitäten in der Musikstadt. Wie immer 
erwartet die Gästeführerin Heike Günther 
die Teilnehmer um 17:30 Uhr am Treffpunkt 
„Alte Wache“ zur Erkundungstour durch die 
Stadt und in zwei verschiedene Gaststätten, 
in denen jeweils ein Gang des Abendmenüs 
eingenommen wird.
Nach der Vorspeise im italienischen Res-
taurant „La Voglia“ werden der Hauptgang 
sowie der Nachtisch in der Gaststätte „Zur 
Klause“ eingenommen. 
Lassen Sie sich kulinarisch verwöhnen und 
dabei gut unterhalten!
Verbindliche Anmeldungen nimmt die Tourist-
information bis 18.04.2019 in der „Alten 
Wache“ (Tel. 03632-788111) entgegen. 

Weitere Termine: 

Mi., 29. Mai 2019, 17:30 Uhr
(Vorspeise: Stadtcafé, Hauptspeise u. Nach-
speise: „Syrtaki“)

Mi., 26. Juni 2019, 17:30 Uhr
(Vorspeise: „Syrtaki“, Hauptspeise u. Nach-
speise: Thüringer Hof)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  

Ihr Team der Touristinformation
Sondershausen

Gesunde Haut
Positive Ausstrahlung
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Da der Frühling nicht mehr lange auf sich warten lässt, ruft die Stadt-
verwaltung Sondershausen auch in diesem Jahr wieder alle Bürgerinnen 
und Bürger dazu auf, sich an der Aktion „Saubere Stadt“ zu beteili-
gen. Für das Jahr 2019 soll der Schwerpunkt der Unstrut-Werra-Rad-
weg sein. Die Aktion wird in diesem Jahr am Samstag, dem 06.04.2019 
durchgeführt. Offizieller Startschuss, zusammen mit dem Bürgermeister, 
ist um 10:00 Uhr am Übergang zwischen Wohngebiet Bahnbogen und 
Dornheide des Unstrut-Werra-Radweges. 

In der Stadt, den Ortsteilen und speziell am Radweg sollen der Müll auf-
gesammelt und die Straßen, Wege und Bepflanzungen von Unrat befreit 
werden. 

Machen Sie mit und sorgen Sie durch Ihre tatkräftige Unterstützung für 
ein sauberes und ordentlicheres Stadtbild von Sondershausen und den 
Ortsteilen.

Am geplanten Ende der Strecke, alter Bahnhof Jecha, in der Jus-
tus-von-Liebig-Straße, werden dann alle fleißigen Teilnehmer ab 11:00 
Uhr als Dankeschön eine kleine kulinarische Stärkung erhalten. In den 
Ortsteilen übernehmen dies die Ortsteilfeuerwehren.

Die Schulen können ihr Projekt auch in der Woche vor dem 06.04.2019 
durchführen. Zur Unterstützung wird auch hier eine Verköstigung bereit-
gestellt. 

Für das Einsammeln des Mülls stellt die Stadtverwaltung blaue Müll-
säcke zur Verfügung, die im Bürgerbüro zu den üblichen Öffnungszeiten 
in der Carl-Schroeder-Straße 9, ab dem 01.04.2019 abgeholt werden 
können. Die Bürgerinnen und Bürger in den Ortsteilen erhalten die Müll-
säcke auch direkt bei ihren Ortsteilfeuerwehren am 06.04.2019.

In die Säcke dürfen kein Hausmüll und keine Gartenabfälle gefüllt wer-
den! Am Montag, dem 08.04.2019, nach der Aktion, werden die Säcke 
dann an den nachfolgend aufgelisteten Sammelstellen abgeholt:

Orts-/Stadtteil Abholstandort
Berka I Ortsfeuerwehr
Berka II Einfahrt Bahnhof, GE Hainleite
Berka III GE Hainleite Jechaer Weg/

Am Kalkhügel
Oberspier I Ortsfeuerwehr
Oberspier II Siedlungsstraße Ecke Ziehstr. Am Feld
Großfurra I Ortsfeuerwehr
Großfurra II Unterer Hasselweg am Sportplatz
Großfurra III GE Glückauf Schachtstraße/Salzstraße
Schernberg I Ortsfeuerwehr
Schernberg II Am Bahnofsberg Nähe Bahnübergang
Himmelsberg Ortsfeuerwehr
Immenrode I Ortsfeuerwehr
Immenrode II An der Höhe Ecke Sattlerweg
Hohenebra I Ortsfeuerwehr
Hohenebra II Am Turnplatz gegenü. Kneipe
Thalebra I Ortsfeuerwehr
Thalebra II Am Sportplatz
Großberndten I Ortsfeuerwehr
Großberndten II Lindenstraße Ecke Immenröder Weg
Kleinberndten I Ortsfeuerwehr
Kleinberndten II Trift
Dietenborn Bushaltestelle
Straußberg Bushaltestelle
Stockhausen I Ortsfeuerwehr
Stockhausen II BHSt Hammatalstraße
Stockhausen III Am Kaliwerk/Schachtstraße
Bebra I Ortsfeuerwehr
Bebra II Ausfahrt Bebraer Teiche
Jecha I Ortsfeuerwehr
Jecha II Einfahrt Parkplatz ehem. "Zivischule"
Jechaburg Wendeschleife Bushaltestelle
Borntal I Parkplatz EKZ
Borntal II H.-Danz-Str. Ecke Zufahrt Garagen
Östertal I Parkplatz Zum Dickkopf
Östertal II BHST. Zum Östertal
Hasenholzweg Einfahrt Spielplatz
Str. der Freundschaft Einfahrt Spielplatz
Frankenhäuser Straße Einfahrt Parkplatz Kaufland 
Hospitalstraße "Kleines Heimtal" vor Schredderplatz
Holunderweg Einfahrt Parkplatz
Franzberg Grünfläche Bahnhofsdreieck
Jechaburger Weg Grünfläche Einmündung Hubertusweg
Ferdinand-Schlufter-Straße Machholdscher Garten
Güntherstraße/Busbahnhof Durchgang zur Bebra
Gottesackergasse/
Gartenstraße

Gottesacker Eingang
Gottesackergasse

Lohstraße an der Einfahrt zum Schloss
Markt an der öffentlichen Toilette
Wippertor Parkplatz am Volkplatz
Schersental Containerstandort
Am Sportzentrum Parkplatz davor
Dornheide/Nachtigallenring gegenüber Einmündung 

H.-Heine-Straße
Am Begrbad Übergang Radweg
Possenallee Kreuzung Radweg
Justus-v.-Liebig-Straße Am Radweg

Aktion „Saubere Stadt“

6. April 2019
10:00 Uhr Eröffnung durch den Bürgermeister am Unstrut-Werra-Radweg Abzweig Dornheide

Ab 11 Uhr gibt es für alle Teilnehmer eine Versorgung am ehemaligen Bahnhof Jecha 
und in den Ortsteilen

Müllsäcke gibt es ab dem 1. April im Bürgerbüro 
Beachten Sie dazu die Presseveröffentlichungen.

Bei Fragen rufen Sie an:
(0 36 32) 62 20

Aktion „Saubere Stadt“ 2019
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Frühjahrsputz
Der Frühling hält hoffentlich bald endlich Einzug, und die ersten Früh-
jahrsblüher werden dann sicher die Vorgärten und Rabatten schmücken. 
Deshalb ruft der Fachbereich Bau & Ordnung der Stadtverwaltung Son-
dershausen vorsorglich alle Grundstückseigentümer oder deren Be-
auftragte zum „Frühjahrputz“ auf. Jeder Bürger sollte seinen Teil dazu 
beitragen und sich für ein gepflegtes Stadtbild einsetzen. Deshalb soll 
an die Einhaltung der Straßenreinigungssatzung erinnert werden. Diese 
schreibt eine wöchentliche Säuberung der Straße und des Gehweges 
von Kehricht, Schlamm, Gras, Unkraut und sonstigem Unrat jeder Art 
(z.B. Hundekot, Glasscherben etc.) vor. Ebenfalls von Unrat und groben 
Verschmutzungen sind Rasen- und Grünflächen, Böschungen, Stütz-
mauern u.ä. zu befreien. So können sich Spaziergänger und Gäste über 
eine saubere Stadt freuen.

Illegale Müllablagerungen
in den Garagenkomplexen
In jüngster Zeit wurde durch die Stadtverwaltung gehäuft festgestellt, 
dass innerhalb zahlreicher Garagenkomplexe illegal Müll abgelagert und 
nicht entsorgt wurde.
Insbesondere Altreifen und größere Autoteile wurden dabei auf den städ-
tischen Grundstücken aufgefunden. Verstärkt wurde das Problem bereits 
seit längerem beispielsweise an den Garagenstandorten im Hasenholz/
Östertal beobachtet.
Offenbar wird von den Eigentümern des Mülls erwartet, dass die Stadt Son-
dershausen diese illegalen Müllhalden beräumt. Dies ist jedoch nicht möglich.
Es soll an dieser Stelle noch einmal mit Nachdruck darauf hingewiesen 
werden, dass jeder für die sach- und fachgerechte Entsorgung seines 
Mülls selbst zuständig ist. 
Wer seinen Müll illegal entsorgt, indem er ihn schlicht auf städtischem 
Grund ablagert, muss mit einem Bußgeld rechnen. Beim Landratsamt des 
Kyffhäuserkreises ist die aktuelle Abfallfibel erhältlich, mit deren Hilfe sich 
jeder sehr einfach über die Abfallentsorgung kundig machen kann.

Blühwiese wird angelegt
Blühstreifen, Blühflächen und andere Blühkulturen sind zunehmend in 
der Landschaft zu sehen. Als bunte Farbtupfer erfreuen sie nicht nur 
blütenbesuchende Insekten wie Honigbienen, Hummeln, andere Wild-
bienen und Schmetterlinge, sondern auch das menschliche Auge. Eben-
so tragen sie ganz nebenbei zur Förderung der biologischen Vielfalt bei.
Derzeit legen die Gärtner des städtischen Bauhofes Sondershausen im 
Bereich des Wippertores auf der ehemaligen Rasenfläche zwischen Ärz-
tehaus/Apotheke und dem Parkplatz am Kaufland eine Blühwiese an, 
die in Zukunft einen bunten Blickfang inmitten in der Stadt bieten wird.
Bevor jedoch die Saat aus verschiedenen Blumen, Gräsern und Kräutern 
dort ausgebracht wurde, musste der Boden auf dieser Fläche dafür vor-
bereitet und vom Unkraut befreit werden. Dabei setzte die gärtnerische 
Abteilung des Bauhofes keine chemischen Unkrautvernichtungsmittel 
ein, sondern bereitete den Boden manuell und mit den zur Verfügung 
stehenden Bearbeitungsmaschinen vor.

So wurde die Fläche mehrmals gründlich mittels einer Umkehrfräse be-
handelt, und das Unkraut wurde entfernt. Da sich vorhandene Wurzeln 
der Unkräuter und Reste teilweise noch im Boden befanden, mussten 
diese Arbeiten noch ein- bis zweimal vor der Aussaat wiederholt wer-
den. In den letzten Tagen wurde die Saat für die Blumenwiese ausge-
bracht, und die Gärtner kümmern sich nunmehr um die Pflege.

Bei einer erfolgreichen Anlage wird es im Wippertor kunterbunt den 
ganzen Frühling und Sommer über blühen und sicher positive Rückmel-
dungen einbringen. Ob die Blühfläche ein voller Erfolg werden kann, 
hängt dabei von vielen Faktoren ab: Auswahl der richtigen Blühmi-
schung, gute Vorbereitung der Fläche, Auswahl der geeigneten Ansaat-
methode, richtige Pflege und einiges mehr.

Die Sondershäuser dürfen sich aber bereits jetzt auf die bunten Farb-
tupfer vor ihrer Haustür freuen.

Dank an alle Mitwirkenden und Einsatzkräfte 
beim Rosenmontagsumzug
Dass der Rosenmontag mit seinem traditionellen Umzug auch 2019 
viele Söndershäuser und Gäste der Stadt in seinen Bann zog, ist neben 
der detaillierten Vorbereitung insbesondere auch dem Einsatz der vielen 
Karnevalsvereine, den Einsatzkräften der verschiedensten Organisatio-
nen, wie Polizei und DRK, und den zahlreichen begeisterten Karnevalis-
ten zu verdanken. Der Karnevalsumzug war auch in diesem Jahr wieder 
einer der Höhepunkte im Veranstaltungsplan. 
Trotz zeitweiser Wetterkapriolen am „höchsten Feiertag der Karnevalis-
ten“ säumten wieder tausende Zuschauer und Faschingsbegeisterte die 
Straßen der Stadt und erlebten bei ausgelassener Stimmung einen tollen 
Rosenmontag. Hierfür bedankt sich die Stadtverwaltung Sondershausen 
bei allen Mitwirkenden und Einsatzkräften. 
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Thüringer Innenstadtnetzwerk
geht in die zweite Runde
Das von der IHK Erfurt und dem Thüringer Ministerium für Infrastruktur 
und Landwirtschaft initiierte Netzwerk „Innenstädte erfolgreich ma-
chen“ wird fortgeführt. Nach dem sich im ersten Aufschlag die Städte 
Sömmerda, Apolda, Bad Langensalza und Heilbad Heiligenstadt inter-
kommunal zusammengeschlossen haben, um ihren Innenstädten ein 
positives Image zu geben, wird nun die Zusammenarbeit mit vier weite-
ren Städten im Kammerbezirk der IHK Erfurt fortgeführt.

Die Unterzeichnung der Absichtserklärung fand am 20.02.2019 im Bür-
gersaal des Historischen Rathauses Gotha, in Anwesenheit der kommuna-
len Spitzenvertreter der beteiligten Kommunen, des Staatssekretärs Herrn 
Dr. Klaus Sühl des Thüringer Ministeriums für Infrastruktur und Landwirt-
schaft, der Vizepräsidentin der IHK Erfurt Frau Annette Projahn und der 
jeweiligen Mitarbeiter auf Fachebene der vier Projektstädte, statt.
„Viel Überzeugungsarbeit mussten wir nicht leisten, denn jedem Ver-
antwortlichen in den Städten des zweiten Netzwerkes ist die Bedeutung 
einer attraktiven Innenstadt für die Lebens- und Wohnqualität vor Ort, 
bewusst“, erklärt Frau Annette Projahn, Vizepräsidentin der IHK Erfurt. 
So konnten die Städte Eisenach, Mühlhausen, Sondershausen und Go-
tha für die interkommunale Zusammenarbeit gewonnen werden. 
Die Anschubförderung für das Netzwerk stellen das Thüringer Ministerium 
für Infrastruktur und Landwirtschaft aus dem Europäischen Strukturfonds 
(EFRE) sowie die IHK Erfurt bereit. Die Finanzmittel fließen in ein dreijähriges 
Coaching, welches die Entwicklungschancen zur Innenstadtbelebung ana-
lysieren soll sowie konkrete Ideen und Projekte für die jeweilige Kommune 
erarbeitet. Ziel ist es weiterhin, mit den Akteuren vor Ort die Zusammen-
arbeit zwischen ortsansässigen Gewerbetreibenden und der kommunalen 
Verwaltung zu verbessern. Durch Workshops und Interviews soll mit den 
vorgenannten Personen ein Diskussionsprozess in Gang gesetzt werden.
„Es ist uns ein wichtiges Anliegen, europäische Fördermittel auch für nicht-
investive Maßnahmen zur Stärkung der Thüringer Innenstädte einsetzen 
zu können. Dass jetzt mit der EFRE-Förderung ein zweites Netzwerk zur 
Attraktivitätssteigerung von Innenstädten auf den Weg gebracht wird, sehe 
ich als großen Erfolg der gemeinsamen Initiative von IHK und Bauministe-
rium. Ziel ist es, dass jede Kommune am Ende der Projektzeit eine klare Vor-
stellung davon hat, welche Management- und Kooperationsform für sie die 
geeignetste ist und das Netzwerk auf eigenen Füßen stehen kann“, erklärt 
Dr. Klaus Sühl, Staatssekretär im Thüringer Ministerium für Infrastruktur und 
Landwirtschaft. Die Stadt Gotha wird die Beantragung und Abrechnung der 
EFRE-Fördermittel stellvertretend für die anderen drei Kooperationskommu-
nen verantworten. Oberbürgermeister Knut Kreuch zeigt sich erfreut: „Durch 
dieses Projekt werden wir wieder ein Zeichen setzen. Neben zahlreichen 
städtebaulichen Entwicklungsmaßnahmen in unseren Städten, wollen wir 
auch in Sachen Innenstadtmarketing weitere Schritte gehen, damit unsere 
schönen Zentren auch in Zukunft attraktive Einkaufsorte bleiben.“
Bürgermeister Steffen Grimm, der zur Unterzeichnung der Absichtserklä-
rung leider durch einen sehr wichtigen anderen Termin verhindert war, 
zeigt sich ebenfalls erfreut und ließ in die Runde ausrichten: „Ich danke 
der Stadt Gotha, dass sie sich für die Projektbeantragung und Durchfüh-
rung den Hut aufsetzt. Können wir doch durch die fachlich begleitete Zu-
sammenarbeit die Innenstadtentwicklung vorantreiben, um die Attraktivi-
tät der Zentren als Dienstleistungs-, Einkauf-, Erlebnis- und Wohnstandort 
weiter zu steigern.“

Bürgermeister im städtischen Forstrevier
Die Stadt Sondershausen verfügt derzeit über ca. 1000 Hektar bewirt-
schafteten Wald in zwei Revieren.
Jüngst überzeugte sich Bürgermeister Steffen Grimm von der nachhal-
tigen Forstwirtschaft in den Sondershäuser Revieren und ließ sich von 
Forstamtsleiter Uli Klüßendorf sowie Revierleiter Michael Böhme vor Ort 
über die verschiedensten Arbeiten und Tätigkeiten informieren, die eine 
moderne und zukunftsweisende Waldbewirtschaftung ausmachen.
So informierten die Forstfachleute über den derzeitigen Holzeinschlag, 
über die Rückung des Holzes bei geeignetem Wetter, über Rückegassen 
und über den Bestand im Sondershäuser Revier.
Mit durchschnittlich 6500 Festmetern Holz pro Jahr wird in Sondershau-
sen weniger Holz „geerntet“ als tatsächlich nachwächst, was gewollte 
Nachhaltigkeit bei der Forstbewirtschaftung bedeutet. 
Grundlage für die Arbeiten im Revier bildet die sogenannte Forsteinrich-
tung, ein Plan, der jeweils für zehn Jahre festgelegt ist und nach dem die 
Menge des Einschlages und die Planung des Zuwachses erfolgt. Einmal 
pro zehn Jahre müssen alle Waldflächen komplett durchforstet und be-
wirtschaftet sein. In Sondershausen, so war zu hören, wird dies bereits 
nach ca. sieben Jahren geschafft.
Auch war zu erfahren, dass im vergangenen Jahr durch Sturm, Hitze 
und Borkenkäferbefall enorme Verluste verkraftet werden mussten, die 
jedoch im Laufe der Jahre wieder ausgeglichen werden können.
Derzeit sind am Markt für Nadelholz keine attraktiven Preise zu erzie-
len, bei Laubgehölzen sieht es etwas besser aus, so Forstamtsleiter Klü-
ßendorf. Trotzdem sollen die Zielvorgaben auch in diesem Jahr erreicht 
werden.
Je nach Güte und Qualität des Holzes wird entschieden, wozu es Ver-
wendung finden kann.
Ein kleiner Anteil des Holzes, wie zum Beispiel eine ca. 240 Jahre alte 
Eiche, die erst kürzlich geschlagen wurde, kann in der Möbelindustrie 
verwendet werden und wird an Sägewerke verkauft. Ein Teil kann als 
Brenn- und Kaminholz verkauft werden. Der Großteil jedoch wird für 
Industrieholz abgegeben. 
Erwähnung fand auch, dass die Sondershäuser Stadtwerke für den 
Stadtwald der größte Abnehmer von Holzhackschnitzeln sind. Mit den 
Hackschnitzeln sichern die Stadtwerke in ihrem eigens dafür vorgese-
henen Heizkraftwerk die Fernwärmeversorgung in Sondershausen ab.
Eine weitere Aufgabe der Forstleute ist die Unterhaltung und Instand-
haltung von Waldwegen, wie beispielsweise dem Triftweg, der im letz-
ten Jahr komplett saniert und ausgebaut wurde, um ihn unter anderem 
als Rückeweg nutzen zu können.
Der Sondershäuser Stadtwald bietet also nicht nur Erholungseffekte, 
sondern ist ein wichtiger Teil der städtischen Wirtschaft.

Forstamtsleiter Uli Klüßendorf (r.) zeigt Bürgermeister Steffen Grimm 
(l.) und den Vertretern der Stadtverwaltung Uwe Pforr (2.v.r.) und 
Stefan Schard (3.v.r.) eine gerade erst gefällte ca. 240 Jahre alte 
Eiche. Nach den Worten des Revierleiters Michael Böhme (2.v.l.) ist 
das Holz des Baumes von bester Qualität und kann durchaus zur 
Möbelherstellung Verwendung finden.
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Abschaffung der Straßenausbaubeiträge im 
Freistaat Thüringen – Regelung in Sondershausen
Im Thüringer Landtag wird derzeit darüber debattiert, die Straßen-
ausbaubeiträge durch Änderung des Kommunalabgabengesetzes 
rückwirkend zum 01.01.2019 abzuschaffen. Eine entsprechende Ar-
beitsgruppe beschäftigt sich mit dieser Thematik. Zudem wurde ein 
Gutachten in Auftrag gegeben, welches sich mit Fragen der rechts-
sicheren Ausgestaltung der Abschaffung sowie des finanziellen Aus-
gleichs der Beitragsausfälle befasst.

Ziel ist es, den Gesetzentwurf im zweiten Quartal 2019 in den Land-
tag einzubringen und das Gesetz noch in dieser Legislaturperiode zu 
verabschieden.

Im Rahmen des kommunalen Selbstverwaltungsrechtes beabsichtigt 
die Stadt Sondershausen, vorläufig auf die Versendung von Beitrags-
bescheiden in diesem Jahr zu verzichten. Dies gilt auch vor dem Hinter-
grund des zu erwartenden Verwaltungsaufwandes, der entstünde, wenn 
nach Inkrafttreten des Gesetzes die Beitragsbescheide wieder aufzuhe-
ben und bereits vereinnahmte Beiträge zurückzuzahlen wären.

Diese Regelung gilt allerdings zunächst nur für das Jahr 2019, um den 
Gesetzgebungsprozess und vor allem die Regelungen der Ausfallfinan-
zierung, welche ab 2020 durch den Freistaat geplant sind, abzuwarten. 
Von der vorgesehenen Gesetzesänderung unberührt sollen hingegen 
Beiträge bleiben, die vor dem 01.01.2019 festgesetzt worden sind.

Momentan wird zumindest im Landesverwaltungsamt Thüringen da-
von ausgegangen, dass die mit der Abschaffung der Straßenausbau-
beiträge verbundenen Detailfragen unter Beteiligung der kommunalen 
Spitzenverbände geklärt werden können und mit einer Novellierung 
des Thüringer Kommunalabgabengesetzes im Jahresverlauf gerechnet 
werden kann.

Kleinschmidt 
Fachbereichsleiter Bau & Ordnung

Briefwahl auch 2019 möglich
Auch in diesem Jahr kann zu den Wahlen am 26. Mai 2019 per Brief-
wahl die Stimme abgegeben werden.

Jedoch werden, im Gegensatz zum Prozedere der vergangenen Jahre, 
keine Wahlbenachrichtigungskarten versandt.

In diesem Jahr erhalten alle Wahlberechtigten Wahlbenachrichti-
gungsbriefe, mit denen sie ihre Briefwahlunterlagen anfordern können.

Auf der Rückseite dieser Wahlbenachrichtigungsbriefe besteht die Mög-
lichkeit, Briefwahlunterlagen für folgende Wahlen zu beantragen:
- Wahl zum 9. Europäischen Parlament
- Wahl des Kreistages des Kyffhäuserkreises
- Wahl des Stadtrates der Stadt Sondershausen
- Wahl der Ortsteilbürgermeister für den jeweiligen Ortsteil

Bei der Wahl der Ortsteilratsmitglieder besteht die Möglichkeit der Brief-
wahl jedoch nicht. Hier können die Wahlberechtigten am Wahltag aus-
schließlich im Wahllokal wählen.

Bei Fragen zur Briefwahl und anderen Unklarheiten zu den Wahlen 
2019 steht die Wahlleitung der Stadt Sondershausen auch unter den 
Telefonnummern 03632/622520 oder 03632/622118 für detaillierte 
Auskünfte gern zur Verfügung.

Verein Internationale Städtepartnerschaft 
Sondershausen e.V.
Der Verein Internationale Städtepartnerschaft Sondershausen e.V. 
trifft sich zum 1. Stammtisch 2019 am 30.04.2019, um 18:00 Uhr 
in der Gaststätte "Zur Klause". Mitglieder und interessierte Bürger 
sind herzlich eingeladen, ins Gespräch zu kommen, Erfahrungen aus-
zutauschen, Ideen für neue Projekte zu sammeln und gemeinsame 
Aktivitäten zu planen.
Marcus Strunck

Die Neugier auf den „schönsten“ Musiker 
Thüringens, aber auch die Freude auf einen 
gemeinsamen Nachmittag unter Frauen, 
füllte den Saal im Bürgerzentrum Cruciskir-
che am 13.03.2019 zur alljährlichen Frau-
entagsfeier.
Diese wurde mit viel Herzblut von den 
Gleichstellungsbeauftragten des Land-
ratsamtes, der Stadt Sondershausen und 
dem Familienzentrum und Mehrgenera-
tionenhaus Düne e. V.  organisiert als Dankeschön an alle Frauen. 
Alle 120 Sitzplätze waren belegt und  Frau Töppe vom Landratsamt be-
grüßte die Damen und ließ    herzliche Glückwunsche verbunden mit ei-
nem großen Dankeschön der Landrätin ausrichten, die leider nicht dabei 
sein konnte. Mit den Worten von Clint Eastwood: „Ich glaube, ein Mann 
will von einer Frau das gleiche wie ein Frau von einem Mann: Respekt.“,  
wurde deutlich, wie wichtig uns die Begegnung auf Augenhöhe sein 
sollte. Mit dieser Botschaft im Gepäck wurde der Bürgermeister Herr 
Grimm von der Gleichstellungsbeauftragten Frau Schmied gebeten, ein 
Grußwort an die Frauen zu richten,  was dieser auch gern übernahm. 
Er dankte nicht nur den Frauen für ihren tagtäglichen Einsatz, sondern 
benannte auch eine Reihe von Fakten, in denen das weibliche Ge-
schlecht deutlich besser abschneidet. Hier sei z. B. die Kriminalitätsrate 
zu nennen, aber auch die höhere Lebenserwartung. Herr Grimm mahnte 
zudem an, dass Gewalt gegen Frauen nicht tolerierbar ist. Zufluchts-
orte wie das Frauenhaus seien daher unverzichtbar. Frauenrechte sind 
Menschenrechte und weltweit zu vertreten. Daran soll auch der Frauen-
tag erinnern, der 1911 zum 1. Mal begangen wurde. Der Solidarität 
der Frauen untereinander und deren Kampfgeist  ist es zu verdanken, 
dass wir in diesem Jahr auf 100 Jahre gelebtes Frauenwahlrecht zurück 

blicken können.
Musikalisch wurde der offizielle Teil von Natalie Kolditz umrahmt und 
Frau Fliß als Leiterin des Mehrgenerationenhauses dankte nicht nur der 
jungen Musikerin herzlich, sondern auch allen Mitwirkenden, die zum 
Gelingen der Feier beigetragen haben.
Mit Blick auf den „schönsten“ Musiker Thüringens, der schon in den 
Startlöchern stand, wurde die Tanzfläche frei geräumt und Ronny aus 
Kammerforst begeisterte mit Witz und Charme. An der Schönheit will 
er noch ein bisschen arbeiten, aber die Frauen waren trotzdem sehr von 
ihm angetan und wünschen sich wieder eine schöne Frauentagsfeier im 
nächsten Jahr! 
Herzlichen Dank für die Unterstützung geht an den Förderverein Crucis-
kirche e. V. und den fleißigen Helfer*innen Familienzentrum und Mehr-
generationenhaus Düne e.V.!
Die Gleichstellungsbeauftragten
Katharina Töppe Kathleen Schmied
Landratsamt Kyffhäuserkreis Stadtverwaltung Sondershausen

Frauentagsfeier mit dem „schönsten“ Musiker Thüringens
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VERANSTALTUNGSKALENDER
DER STADT SONDERSHAUSEN

Änderungen vorbehalten!

März
30.03.2019 18:00 Uhr Roger´s People Classic Rock feat. Jutta Wieczorek Erlebnisbergwerk

30.03.2019 20:00 Uhr Four Roses – Rockparty der Extraklasse 
Achteckhaus

30.03.2019  Miss Liss - die Travestie Revue 
Klubhaus Stock´sen

31.03.2019 11:00 Uhr Noten mit Dip präsentiert: Das Gitarrenduo “La Risa”  Marstall

April
01.04.2019 10:00 Uhr Trauercafé 

Cruciskirche

02.04.2019 10:00 Uhr Aktionstag “Exotische Früchte”  
Marktplatz

05.04.2019  Familienbildungswochenende auf der Burg  
Landgut Harzriegi

  Schneckenhengst (Düne e.V.)

05.04.2019  Forced to Mode – Depeche Mode Tributeband 
Klubhaus Stock´sen

06.04.2019 09:00 Uhr Tag der Heimatgeschichte im Kyffhäuserkreis 
Carl-Schroeder-Saal

06.04.2019 17:00 Uhr Großes Jubiläumskonzert – 400 Jahre Loh-Orchester Achteckhaus

06.04.2019  Ladies Night – Damen feiern für Lau! 
Klubhaus Stock´sen

07.04.2019 10:00 Uhr Sondershäuser Ostermarkt mit verkaufsoffenen Sonntag Innenstadt

07.04.2019 13:30 Uhr Stadtführung: Mikwe – Synagoge – Stolpersteine Marktplatz

07.04.2019 16:00 Uhr Frühlingskonzert des Sondershäuser Madrigalsiten Cruciskirche

07.04.2019 17:00 Uhr Klavierkonzert “Aus der Sondershäuser Musiktradition”  Marstall

09.04.2019 18:30 Uhr aufgeSCHLOSSen – Italienisch Musik in der  
Rosa Salon

  Notensammlung des Schlossmuseums

12.04.2019 18:30 Uhr Veranstaltung zur Sonderausstellung: 
Rosa Salon

  Dreidimensionale Dokumentarplastiken Heimischer Orchideen

13.04.2019 19:00 Uhr 15. Honawersches Spatzenfest 
Festsaal Hohenebra

13.04.2019 21:30 Uhr 90er Jahre Party 
Klubhaus Stock´sen

14.04. – 19.04.2019 Fit zu Ostern – Das wilde Leben auf der Feuerkuppe Ferienpark Feuerkuppe

18.04.2019 17:00 Uhr Osterfeuer vor der SkateArena 
Skate Arena

20.04.2019 20:00 Uhr Julian Feierfeil mit Simplelive 
Achteckhaus Keller

20.04.2019  Großes Tohuwabohu – Discoparty Deluxe 
Klubhaus Stock´sen

21.04.2019 13:30 Uhr Osterspaziergang mit Kammerdiener Albert 
Marktplatz

23.04.2019 18:00 Uhr Welttag des Buches – Lesung in der Cruciskirche Cruciskirche

24.04.2019 10:00 Uhr Exkursion der Goethe-Gesellschaft 
Carl-Corbach-Klub

27.04.2019 08:00 Uhr Trödel-, Bücher- und Sammlermarkt 
Marktplatz

27.04.2019 11:00 Uhr Ananaszucht in den fürstlichen Gärten zu Sondershausen Schlossparkt

27.04.2019 18:00 Uhr 6. Sinfoniekonzert “Verhext und Zugezaubert” 
Haus der Kunst

28.04.2019 11:00 Uhr Noten mit Dip präsentiert: “Fleurs de France” 
Marstall

  Debussy und seine Zeitgenossinnen

30.04.2019  Ensium | Drawn Into Descent | Hangatyr 
Klubhaus Stock´sen

KULTURELLES LEBEN

Am Ostersonntag, dem 21. April 2019, um 13:30 Uhr laden wir Sie zu einem besonderen 
Stadtrundgang ein.
Vor dem Achteckhaus erwartet Sie Kammerdiener Albert. Er erzählt Ihnen von großen und 
kleinen Begebenheiten aus der Sondershäuser Musikgeschichte, Anekdoten über berühmte 
Musiker, wie Liszt und Reger, die Fürsten und die kleinen Bürger. Sie können dabei sein, wenn 
Albert eine Stunde plaudernd rund ums Schloss spaziert.
Lassen Sie sich überraschen!

Treffpunkt: 13:30 Uhr am Achteckhaus / Schlossgelände 
Unkostenbeitrag: 6,00 € p. P. - Kinder bis 10 Jahre frei, Schüler/Studenten 3,00 € p. P.

Osterspaziergang der besonderen Art
Erleben Sie mit Kammerdiener Albert unsere Musikstadt! 
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Stadtbibliothek „Johann Karl Wezel“ Sondershausen

„Das Volk der Bäume“
von Hanya Yanngihara
Roman
Der junge Arzt Norton Perina kehrt mit einer 
unfassbaren Entdeckung von der Insel Ivu’ivu 
zurück: Hat er wirklich ein Mittel gegen die 
Sterblichkeit gefunden? Eine uralte Schildkrö-
tenart soll die Formel des ewigen Lebens ber-
gen. So kometenhaft er damit zur Spitze der 
Wissenschaft aufsteigt, so rasant vollzieht sich 
die Kolonisierung und Zerstörung der Insel. 
Mit gnadenloser Verführungskraft zieht Hanya 
Yanagihara uns hinein in den Forscherrausch 
im Urwald und lässt uns auch dann nicht ent-
kommen, als Perina dort eine weitere Entde-
ckung macht: seine fatale Liebe zu Kindern. 
Wie betrachten wir eine Lebensleistung, wenn 
sich das Genie als Monster entpuppt? Ein bril-
lant geschriebener, gefährlicher Dschungel von 
einem Roman.

„Frau im Dunkeln“
von Elena Ferrante
Roman
Leda ist fast fünfzig, geschieden, sie unterrich-
tet Englisch an der Universität in Florenz. Die 
erwachsenen Töchter sind jetzt beim Vater in 
Kanada, und Leda muss sich eingestehen, dass 
sie statt der erwarteten Sehnsucht vor allem 
Erleichterung empfindet. Den heißen Sommer 
verbringt sie in einem süditalienischen Küs-
tenort: Bücher, Sonne, das Meer, was könnte 
friedlicher sein? Am Strand macht sich neben 
ihr allerdings eine übermütig lärmende neapo-
litanische Großfamilie breit, darunter eine noch 
junge Mutter und deren kleine Tochter. Leda 
beobachtet die beiden über Tage, zunächst fas-
ziniert, wohlwollend. Allmählich aber schlägt 
ihre Stimmung um, irgendwann folgt sie einem 
Impuls und tut dem kleinen Mädchen und der 
Familie etwas Unbegreifliches an. Und wird 
selber heimgesucht, von lange verdrängten Er-
innerungen – an gravierende Entscheidungen, 
die sie zu treffen hatte, ganz zum Leidwesen 
ihrer eigenen Töchter.

„Die einzige Geschichte“
von Julian Barnes
Roman
Die erste Liebe hat lebenslange Konsequenzen, 
aber davon hat Paul im Alter von neunzehn kei-
ne Ahnung. Mit neunzehn ist er stolz, dass sei-
ne Liebe zur verheirateten, fast 30 Jahre älte-
ren Susan den gesellschaftlichen Konventionen 
ins Gesicht spuckt. Er ist ganz sicher, in Susan 
die Frau fürs Leben gefunden zu haben, alles 
andere ist nebensächlich. Erst mit zunehmen-
dem Alter wird Paul klar, dass die Anforderun-
gen, die diese Liebe an ihn stellt, größer sind, 
als er es jemals für möglich gehalten hätte.

„Die Villa an der Elbchaussee“
Die Geschichte einer Schokoladen-Dynastie
von Lena Johannson
Roman
Hamburg, 1919: Das Kontor Hannemann & 
Tietz handelt nicht nur mit Kakao, sondern 
betreibt auch eine eigene Schokoladenmanu-
faktur. Frieda, jüngster Spross der traditions-
reichen Kaufmannsfamilie, würde am liebsten 
ihre Tage in der Speicherstadt oder in der Scho-
koladenküche verbringen. Als ihr Vater sie mit 
dem Sohn eines befreundeten Handelspartners 
verheiraten will, um das Überleben der Firma 
zu sichern, bricht für Frieda eine Welt zusam-
men. Nicht nur, weil ihr Herz für einen anderen 
schlägt. Wird es ihr gelingen, das Erbe der Fa-
milie zu retten, ohne ihre Liebe zu verraten?
Authentisch und berührend: Nach dem Vorbild 
eines Hamburger Kakao-Kontors

„Nächte, in denen Sturm aufzieht“
von Jojo Moyes
Roman
Liza McCullen weiß, dass sie ihrer Vergangen-
heit nicht entfliehen kann. Doch in dem kleinen 
beschaulichen Örtchen Silver Bay an der Küste 
Australiens hat sie ein Zuhause gefunden für 
sich und ihre Tochter Hannah. Die unberührten 
Strände, der Zusammenhalt in der kleinen Ge-
meinde und die majestätischen Wale, die in der 
Bucht leben, bedeuten ihr alles. Täglich fährt 
sie mit ihrem Boot raus aufs Meer und bietet 
Walbeobachtungstouren an für die wenigen 
Touristen, die sich nach Silver Bay verirren. Als 
der Engländer Mike Dormer anreist und sich in 
der Pension von Lizas Tante einquartiert, gerät 
das beschauliche Leben in Gefahr. Der gutaus-
sehende Fremde in den zu schicken Klamotten 
passt nicht nach Silver Bay, und niemand ahnt, 
dass er Pläne schmiedet, die den kleinen Fi-
scherort für immer verändern könnten.

„Das Licht“
von T.C. Boyle
Roman
Endlich wird der aufstrebende wissenschaft-
liche Assistent Fitz auf eine der LSD-Partys 
seines Professors Leary in Harvard eingeladen. 
Er erhofft sich davon einen wichtigen Karriere-
schritt, merkt aber bald, dass Learys Ziele we-
niger medizinischer Natur sind; es geht dem 
Psychologen um eine Revolution des Bewusst-
seins und eine von sozialen Zwängen losgelös-
te Lebensform. Fitz wird mitgerissen von dieser 
Vision, mit Frau und Sohn schließt er sich der 
Leary-Truppe an: Sie leben in Mexiko, später 
in der berühmten Kommune in Millbrook, mit 
Drogen und sexuellen Ausschweifungen ohne 
Ende. Ein kreischend greller Trip an die Gren-
zen des Bewusstseins und darüber hinaus.

„Wer hat meinen Vater umgebracht“
Von Édouard Louis
In seinem Buch »Wer hat meinen Vater umge-
bracht« versteht er die Gewaltausbrüche sei-
nes Vaters, der unter der sozialen Ungerechtig-
keit einer Gesellschaft leidet, die für Menschen 
wie ihn keinen Platz hat. Louis erinnert sich an 
einen liebevollen und fürsorglichen Vater, der 
seinem Sohn wünscht, aus den einfachen Ver-
hältnissen auszubrechen. Édouard Louis hat 
es geschafft. Eine tief bewegende Hommage 
an den eigenen Vater und dessen gescheiterte 
Träume.

„Vanitas – Schwarz wie Erde“
von Ursula Poznanski
Tödliche Blumengrüße: „Vanitas – Schwarz 
wie Erde“ ist der Auftakt zur neuen Thril-
ler-Reihe von Spiegel-Bestseller-Autorin Ursula 
Poznanski. Eine Wiener Blumenhändlerin mit 
dunkler Vergangenheit ermittelt gegen ein 
skrupelloses Verbrecher-Syndikat. 

Auf dem Wiener Zentralfriedhof ist die Blu-
menhändlerin Carolin ein so gewohnter An-
blick, dass sie beinahe unsichtbar ist. Ebenso 
wie die Botschaften, die sie mit ihren Auftrag-
gebern austauscht, verschlüsselt in die Spra-
che der Blumen - denn ihre größte Angst ist 
es, gefunden zu werden. Noch vor einem Jahr 
war Carolins Name ein anderer; damals war sie 
als Polizeispitzel einer der brutalsten Banden 
des organisierten Verbrechens auf der Spur. 
Kaum jemand weiß, dass sie ihren letzten Ein-
satz überlebt hat. Doch dann erhält sie einen 
Blumengruß, der sie zu einem neuen Fall nach 
München ruft - und der sie fürchten lässt, dass 
sie ihren eigenen Tod bald ein zweites Mal er-
leben könnte.
Ein psychologisch dichter Thriller mit unge-
wöhnlicher Heldin und Gänsehaut-Garantie!

„Sündengräber“
von Kristina Ohlsson
Thriller
Das große Finale für Alex Recht und Fredrika 
Bergman!
Ein Mann wird in seinem Sessel erschossen 
aufgefunden - mit dem Ehering seiner Tochter 
am Finger. Ein Bestatter sucht verzweifelt nach 
seinem verschwundenen Bruder. Eine Frau 
kämpft darum, die Kontrolle über ihr Leben zu 
behalten, während ihr Mann von Tag zu Tag 
gefährlicher wird.
Fredrika Bergman und Alex Recht erkennen 
einen Zusammenhang zwischen diesen Fällen. 
Sie begeben sich auf eine Spurensuche, die in 
die Vergangenheit führt - zu Sünden, die längst 
begraben schienen, und doch tödlicher denn je 
sind.
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„Weisser Tod“
Ein Fall für Cormoran Strike von Robert Galbraith
Ein verstörter junger Mann bittet Strike um Aufklärung eines Verbrechens, 
das er - so glaubt er - als Kind mit angesehen hat. Kurz darauf verschwin-
det der junge Mann und Strike und seine Partnerin Ellacott folgen bei 
ihren Ermittlungen einer verschlungenen Spur, die sie durch die zwielich-
tigen Ecken Londons zu einem geheimen exklusiven Zirkel innerhalb des 
Parlaments und einem düsteren Herrenhaus auf dem Land führt.
Der brillante neue Kriminalroman von Robert Galbraith, dem Pseudo-
nym von J.K. Rowling.

Die Öffnungszeiten der Kinderbibliothek sind den Zeiten der 
Erwachsenenbibliothek angepasst:

Öffnungszeiten der Stadtbibliothek
Montag, Dienstag: 12:00 bis 17:00 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 12:00 bis 18:00 Uhr
Freitag:  10:00 bis 15:00 Uhr

60 Jahre Vorlesewettbewerb
Rund 20 Millionen Kinder haben seit 1959 Jahr für Jahr am Vorlesewett-
bewerb teilgenommen. Generationen haben ihre Lieblingsgeschichten 
mit anderen geteilt und die Begeisterung für das Lesen in den Mittel-
punkt gestellt.

In diesem Jahr wird das 60. Jubiläum des Vorlesewettbewerbs gefeiert. 
Der Klassenverband ist die erste Etappe auf der großen Vorlesereise. 

Am 25. Februar erfolgte der Schul- bzw. Kreisentscheid des Kyffhäuser-
kreises in der Stadtbibliothek „Johann Karl Wezel“ in Sondershausen, 
und es kamen neun Kinder, um herauszufinden, wer weiter zum Regio-
nalentscheid kommt.

Alle waren gut vorbereitet, und die Jury hatte bei ihrer Bewertung keine 
leichte Aufgabe.

Für die nächste Runde qualifizierte sich Moritz Borkowski vom Staat-
lichen Gymnasium Geschwister Scholl in Sondershausen, der den Kreis 
auf der nächsten Etappe in Nordhausen vertreten wird.

Doch auch die anderen Teilnehmer können sich als Sieger bezeichnen, 
denn: „Wer liest, gewinnt immer!“, so die Leiterin der Stadtbibliothek 
Sondershausen, Carmen Siegert.

Alle Teilnehmer erhielten für ihren Beitrag eine Urkunde und ein Buch 
als Auszeichnung für ihre Leseleistungen. Herzlichen Glückwunsch!

TATORT BÜRO
das neue Bühnenprogramm von Baumann & Clausen

Das Credo von Deutschlands lustigsten Bürokraten: Wer lang im Büro 
sitzt, macht auch nur Fehler. Willkommen beim neuen Bühnenprogramm 
von Baumann & Clausen: TATORT BÜRO. Alfred Clausen und Hans-Werner 
Baumann liefern in ihrer neuen, zweistündigen Show eine Lachsalve nach 
der anderen. Sie decken die Karteileichen des Büroalltags auf: Hierarchie 
schlägt Wissen, Vitamin B jegliche Kompetenz.
Wer sich in Zeiten der Digitalisierung so quer stellt wie Baumann und 
Clausen, weiß ganz schnell: TATORT BÜRO hat nichts mit Taten zu tun. Ar-
beit ist wie Salz in der Suppe – zu viel davon und du spuckst es sofort aus.
Baumann & Clausen liefern mit ihrem neuen Bühnenprogramm die lus-
tigsten Antworten der Republik auf alle Fragen, die unter der Käffchen-
tasse brennen. Denn von der Pause lernen, heißt siegen lernen. Ganz nach 
Alfreds Motto: ich habe heute meinen Wecker mit zur Arbeit genommen, 
damit er mal sieht, wozu er mich jeden Tag zwingt.
Darauf ein Käffchen? BINGO!

Haus der Kunst
VVK: Touristinformation (03632 788111)

28. März 2020

HELBE-DÜN ENTSORGUNGS-GmbH
Telefon 03 60 29 / 8 12 - 0

Container 3-10 m 3

Ihr Entsorger für Privat und Gewerbe
Vermietung: Minibagger, Rüttelplatten,

Schuttrutschen, Hubarbeitsbühne
99713 Holzthaleben · Großbrüchtersche Str. 14
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Buch ist Kultur

Am 23. April 2019 ist es wieder so 

weit: Deutschlandweit feiern 

Buchhandlungen, Verlage, 

Bibliotheken, Schulen und 

Lesebegeisterte am UNESCO-

Welttag des Buches ein großes 

Lesefest.

Beteiligen Sie sich an unserem 
Gewinnspiel für Erwachsene 

und Kinder. 

Programm

23.04.2019
18:00 Uhr Verlosung der       
      Preise vom 
      Gewinnspiel für 
      Kinder und 
      Erwachsene
      Cruciskirche

19:00 Uhr Lesung mit 
      Peter Neumann         
      „Jena 1800: Die
      Republik der freien 
      Geister“ 
      Cruciskirche

10:00 Uhr  Tag der offenen Tür
       Buchbinderei       Germer 
       & Germer
       Zum Östertal 5

27.04.2019
10:00 Uhr  Trödel-, Bücher- und 
       Sammlermarkt
       Marktplatz    

Mit freundlicher Unterstützung von:

Thüringer Literaturrat e.V.

Der 23. April wird weltweit zum Anlass genommen, auf das Thema 
„Lesen und Bücher“ hinzuweisen. Der Welttag des Buches ist auch in 
diesem Jahr wieder Bestandteil des kulturellen Lebens in unserer Stadt.
Gemeinsam mit verschiedenen Akteuren hat die Stadt Sondershausen 
Veranstaltungen und Aktionen rund um das Buch geplant, so zum Bei-
spiel eine Lesung und das Literaturrätsel für Kinder und Erwachsene.
Dank der Sponsoren können wieder Buchgutscheine als Gewinne ver-
lost werden.

Wer die 12 bzw. 14 Fragen beantwortet hat, sollte mit Angabe von Na-
men und Adresse (Alter bei Kindern) das Blatt bis zum 12.04. in der Stadt-
bibliothek "J.-K.-Wezel", in der Touristinformation oder im Bürgerzentrum 
Cruciskirche abgeben. Die öffentliche Auslosung der Gewinner findet am 
23. April, um 18.00 Uhr in der Cruciskirche statt. Dazu wird herzlich einge-
laden. Als Hauptpreise werden Büchergutscheine im Wert von 50 Euro (1. 
Platz) bis 10 Euro (5. Platz) verloste. Darüber hinaus werden verschiedene 
neue Bücher als Trostpreise auf ihre Gewinner warten.
Im Anschluss an die Verlosung findet eine Lesung statt.

Der Welttag des Buches 2019 - Literaturrätsel
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Welttag des Buches
Literaturquiz für Kids

Unter dem Motto „Lesen ist der Schlüssel zur Fantasie“ wird auch 2019 
wieder ein Gewinnspiel anlässlich des Welttages des Buches durchgeführt. 

1. Welche Figur taucht in der Geschichte von 
„Alice im Wunderland“ auf?
a) der Greifkartoffelkönig 
b) der Kaninchenkarotterich  
c) der Schildkrötensupperich

2. In welcher Stadt spielt „Emil und die 
Detektive“?
a) Frankfurt     b) Berlin c) Hamburg

3. Wie heißt der weiße Drache in der 
„unendlichen Geschichte“?
a) Bashan Bux b) Atreju c) Fuchur

4. Wie heißt das Internat, in dem die 
Zwillingsschwestern Hanni und Nanni leben?
a) Maienfeld b) Lindenhof  
c) Wintersteu

5. Welcher Kinderbuchautor erfand den 
Kastenfrosch?
a) Erich Kästner b) Janosch  
c) Sven Nordquist

6. Wie heißt der Indianer, vor dem Tom 
Sawyer und seine Freunde sich fürchten?
a) Joe   b) Becky       c) Finn

7. Was isst Obelix am liebsten?
a) Fisch b) Gänsebraten 
c) Wildschweinbraten

8. Welches Kraut kommt in Pippi 
Langstrumpfs Namen vor?
a) Pfefferminz b) Basilikum 
c) Schnittlauch

9. Wie heißt „Der kleine Vampir“?
a) Anton  b) Rüdiger       c) Willi

10. Wie heißt der Schreinermeister, in den 
dessen Werkstatt Pumuckl lebt?
a) Meister Nadelöhr b) Meister Eder 
c) Meister Floh

11. In welchem Märchen wird gesagt 
„… Spieglein, Spieglein an der Wand…“
a) Schneewittchen b) Der freie 
Johannes 
c) Die Gänsemagd

12. Warum muss „Die kleine Hexe“ von 
Blocksberg nach Hause laufen?
a) Sie hat den Hexenbesen verloren 
b) der Hexenbesen ist verbrannt
c) andere Hexen haben Ihr den Besen als 
Strafe abgenommen

13. Wen trifft Dorothy in der Geschichte „Der 
Zauberer von OZ“ auf ihrer Suche nach dem 
Zauberer?
a) Vogelscheuche b) Meisterdieb 
c) das kleine Gespenst

14. Wer war auch ein Waisenkind?
a) Nils Holgersson b) Harry Potter
c) Alfons Zitterbacke

Es gibt wieder tolle Preise zu gewinnen 
(z.B. Büchergutschein im Wert von 50,- €). 
Gebt dazu bitte Euren Namen, die 
Anschrift und Euer Alter und eine 
Telefonnummer an.

Name:  ..........................................

Adresse:  ..........................................
  
  ..........................................

Alter:  ..........................................

Telefon: ..........................................

Die Auslosung und die Preisvergabe 
finden am 23.04.2019, ab 18:00 Uhr, in der 

Cruciskirche statt.
Die Einsendung und Rückgabe bitte bis 
zum 12.04.2019 in der Stadtbibliothek, 

Cruciskirche (Düne) oder 
Touristinformation.
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Welttag des Buches
Literaturquiz für Erwachsene

„Habt keine Angst vor Büchern! Ungelesen sind Sie völlig harmlos.“

1. Juli Zeh schrieb den Erfolgsroman „Unter 
Leuten“. Alte Streitigkeiten brechen im Dorf 
wieder aus, aber auch ein neuer Streitpunkt 
treibt die Anwohner um, welcher ist es?
a) Bio-Gasanlage b) Windkraftanlage 
c) Fotovoltaikanlage

2. Ulrike Draesner schrieb: „So schmal, so 
meerisch, so entfernt von alltäglichen Abläufen 
und Verrichtungen, von Geschwindigkeit“ Welche 
Insel wird beschrieben?
a) Hiddensee b) Sylt c) Langeoog

3. Im Jahr 1912 erschien in der legendären 
Reihe – Insel Bücherei – der einzige Roman von 
R.-M. Rilke „Die Weise von Liebe und Tod des 
Cornets Christoph Rilke“ In welchem Krieg fiel 
der 18-jährige Fahnenträger?
a) Bayrischer Erbfolgekrieg (1778-1779) 
b) Amerikanischer Bürgerkrieg (1861-1865)
c) Österreichischer Türkenkrieg (1663-1664)

4. In welchem Roman von Stephen King erlebt 
der fiktive Schriftsteller Paul Sheldon einen 
Autounfall?
a) Catrice        b) Es       c) Sie

5. Wer wurde u.a. mit dem Kriminalromanen um 
Amateurdetektiv Lord Peter Wimsey bekannt?
a) Agatha Christie b) George Eliot 
c) Dorothy Sayers

6. Günter Kunert verließ schon 1979 die DDR. 
Wie hießt Kunerts erster, 1950 erschienener 
Lyrikband?
a) Der ewige Detektiv b) Mein Golem 
c) Wegschilder und Mauerinschriften

7. Christa Wolf galt als „Loyale Dissidentin“. Sie 
erhielt 1980 als erste Schriftstellerin der DDR 
den Georg-Buchner-Preis. Für welchen Roman 
erhielt Sie den Preis?
a) Kassandra        b) Störfall 
c) Der geteilte Himmel

8. Im Jahr 1905 erschienen drei Bände unter 
dem Titel „Aus Sondershausens Vergangenheit – 
Ein Beitrag zur Kultur- und Sittengeschichte 
früherer Jahrhunderte“ Wer war der Autor?
a) G. Lutze           b) Dr. Th. Irmisch 
c) O. Fleischhauer

9. Hans Fallada ist ein erfolgreicher Schriftsteller. 
Seine Romane „Kleiner Mann was nun?“ und 
„Jeder stirbt für sich allein“ sind Welterfolge. In 
welcher Thüringer Stadt versuchte sich Fallada 
am 17.10.1911 zu erschießen?
a) Weimar       b) Jena  c) Rudolstadt

10. Welches war das Symbol der Romantik?
a) die „Blaue Blume“ b) die Nachtigall 
c) der Mond

11. Jeder kennt Daniel Defoe und seinen Roman 
„Robinson Crusoe“. In welchem Beruf war Defoe 
weniger erfolgreich?
a) Anwalt    b) Kaufmann    c) Offizier

12. „Die neuen Leiden des jungen W.“ von Ulrich 
Plenzdorf wurde 1972 im Landestheater Halle 
uraufgeführt und machte dem Autor Plenzdorf 
schlagartig weit über die Grenzen der DDR 
hinaus bekannt. Wie starb der Protagonist?
a) Autounfall  b) Selbstmord  
c) Stromschlag

Es gibt wieder tolle Preise zu gewinnen 
(z.B. ein Büchergutschein im Wert von 50,- €). 
Gebt dazu bitte Euren Namen und die 
Anschrift an.

Name: ..........................................

Adresse:  ..........................................

  ..........................................

Telefon: ..........................................

Die Auslosung und die Preisvergabe finden 
am 23.04.2019, um 18.30 Uhr, in der 

Cruciskirche statt.
Bitte geben Sie diesen ausgefüllten 

Fragebogen bis zum 12.04.2019 in der 
Stadtbibliothek, Cruciskirche (Düne) oder 

Touristinformation ab.
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Leiden und
Leidenschaft.

 05. Juni. | 19:30 Uhr |Achteckhaus

Eröffnungskonzert des
Loh-Orchesters mit Enrico Pace

08. Juni. | 19:30 Uhr | Riesensaal 

Rezital am Sondershäuser 
Liszt-Flügel mit Dina Ivanova

09. Juni. | 19:00 Uhr | Achteckhaus 

Salondinner 
„Mit Liszt zu Gast am Hofe“

www.sondershausen.de

06. Juni. | 19:30 Uhr |Trinitatiskirche 
Orgelkonzert mit Andreas Fauß

07. Juni. | 19:30 Uhr | 
St. Matthiaskirche (Stockhausen) 

Orgelkonzert mit 
Anna-Victoria Baltrusch 

10. Juni. | 17:00 Uhr | Trinitatiskirche 

Festliches Abschlusskonzert mit 
dem Landesjugendorchester und 
Landesjugendchor

Auch in diesem Jahr ist beab-
sichtigt, am Wochenende, auf 
das der Geburtstag des früheren 
Staatsmannes Otto von Bismarck 
fällt (1. April), den ihm zu Ehren 
1895 errichteten Spatenbergturm 
(Bismarckturm) als Aussichtsturm 
für die interessierte Öffentlichkeit 
geöffnet zu halten.
Interessierte sind zur Besteigung 
des Göldnerturms herzlich ein-
geladen.
H. K. 

Künstlerische Leitung: Juri Lebedev und Nikolaus Müller

LISZT BIENNALE 2019
CHORSINFONISCHES KONZERT
PFINGSTMONTAG, 10.06.19 | 17 UHR 
TRINITATISKIRCHE SONDERSHAUSEN 

Franz Liszt: Festklänge |  Ungarische Rhapsodie Nr. 2 
Beethoven-Kantate Nr. 2 für Soli, Chor und Orchester 
Franz Liszt, Richard Wagner, Clara Schumann (Uraufführung): 
Klavierlieder in der Bearbeitung für Chor-A-Cappella von Clytus Gottwald

LANDES JUGEND
CHOR

THÜRINGEN

LANDES JUGEND
ORCHESTER
THÜRINGEN

KARTEN: 
Touristinformation Sondershausen 

Telefon: 03632 788 111  

„Schade nur, dass kein ordentlicher Conzertsaal 
in Sondershausen gebaut wird. Die Kapelle ver-
diente wohl längst diese Aufmerksamkeit…“
Salondinner im Rahmen der 3. Liszt-Biennale Thüringen

Dieses Zitat von Franz Liszt aus einem Brief von 1862 und andere Bege-
benheiten aus Liszts Leben, immer in der Verbindung zu Sondershausen 
und zur Fürstlichen Hofkapelle, stehen im Mittelpunkt eines Salondin-
ners am Pfingstsonntag, dem 09.06.2019, um 19 Uhr im Sondershäuser 
Achteckhaus. 
Diese Veranstaltung ist eine von mehreren 
über Pfingsten im Rahmen der Liszt-Bien-
nale Thüringen mit Sondershausen als zent-
ralem Veranstaltungsort.
Pianist Ronald Uhlig vom Carl-Schroe-
der-Konservatorium und Schauspieler Klaus 
Heydenbluth spannen einen musikalischen 
und literarischen Bogen über das Leben von 
Franz Liszt, von dessen Geburt im damals 
ungarischen Doborjan über seine Zeit als 

durch Europa reisender Kla-
viervirtuose, als Hofkapell-
meister in Weimar, später dort 
als Lehrer und Ehrenpräsident 
des Allgemeinen deutschen 
Musikvereins bis zu seinem 
Tod 1886 in Bayreuth.  Der 
musikalisch-literarische Teil 
des Abends untergliedert 
sich in 4 Abschnitte, und pas-
send dazu serviert das Team 
der „Hofküche“  ein 4-Gän-
ge-Menü.
Lassen Sie sich mitnehmen in 

eine längst vergangene Zeit, die aber auch immer wieder aktuelle Bezü-
ge – wie das Zitat im Titel – liefert.
Die 3. Liszt-Biennale Thüringen unter dem Motto „Leiden und Leiden-
schaft“ bietet in Sondershausen, beginnend am Mittwoch, dem 05. Juni, 
ein grandioses Eröffnungskonzert im Achteckhaus und an den weiteren 
Tagen zwei  Orgelkonzerte, die Enthüllung einer Liszt-Gedenktafel, eine 
Ausstellungseröffnung im Schlossmuseum sowie einen Klavierabend im 
Riesensaal. Ein aufwendiges Konzert in  der Trinitatiskirche mit Landes-
jugendorchester und Landesjugendchor am Pfingstmontag bildet den 
Abschluss.
Karten für das Salondinner sowie für alle anderen Veranstaltungen er-
halten Sie in der Tourist-Information Sondershausen, Tel. 03632 788111.
K.B.

Spatenbergturm (Bismarckturm)
traditionell wieder besteigbar
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„Mit Kunst muß man leben, nur so kann sie 
eingreifen in unser Leben. Sie ist keine Zu-
tat, nicht das Dessert.“

Auch diese Worte Dieter Rex‘ stehen über der 
Existenz des Carl-Corbach-Klubs in der Son-
dershäuser Göldnerstraße. Seit seiner Grün-
dung 1958 und dem Wirken von Wolfgang 
Matthias wird in den Klubräumen vor allem 
als Bilder an den Wänden Kunst präsentiert. 
Der Klub hat in den bisherigen 60 Jahren ein-
drucksvolle Ausstellungen gezeigt. Auch Werke 
des Frankenhäuser Malers Dieter Rex waren 
darunter. Nun ist er in diesen Tagen zurück-
gekehrt.
Der Klub lädt ein, die gezeigten Arbeiten wäh-
rend Veranstaltungen oder gesondert zu be-
trachten.
Dieter Rex ist nicht mehr unter den Lebenden. 
Ab und an begegnet man Bildern von ihm. 
Liebhaber besitzen sie, seine Familie, das Re-
gionalmuseum Bad Frankenhausen besitzt eine 
Anzahl, hat gesammelt.
Wir wollen erinnern. Rex wurde am 2. Januar 
1936 in Bad Frankenhausen geboren. Nach 
Schulbesuch mit Abiturabschluß, angeregt vom 
Älteren Werner Haselhuhn (1925 bis 2007, Bad 
Frankenhausen-Dresden) wurde er Bühnenma-
ler am Theater Bernburg, studierte anschlie-
ßend an der Hochschule Burg Giebichenstein, 
ließ sich in Merseburg nieder, kehrte als Lehrer 
an die „Burg“ Giebichenstein zurück. Er hatte 
ein weites Feld gefunden. Seine Themen rei-
chen von Portraits, Bildern aus der Arbeitswelt 
der nahen Chemie-Großbetriebe (auch solche 

beherrschte unterschiedlichste Techniken: Öl-
gemälde, Gouachen, Pastelle, Zeichnungen, 
Holz- und Linolschnitte… 
Er schuf jedoch auch baugebundene großflä-
chige Wandmalereien.
Im Laufe seines Lebens verschlug es Dieter Rex 
an eine Reihe weiterer Orte. 1999 kehrte er 
nach Bad Frankenhausen zurück, verstarb hier 
am 20.11.2002, ist dort begraben.
Wir erinnern uns hier in Sondershausen an 
mehrere Ausstellungen, vielleicht am inten-
sivsten an seine „Bilder aus dem Bergbau“ im 
Juni/Juli 2002 als Begleitausstellung zum 3. 
Bergbauhistorischen Symposium im Haus der 
Kunst.
H. K. 

Dieter Rex im Carl-Corbach-Klub

aus dem Kali- und Salzbergbau sind darunter), 
Blumenstilleben bis zu Landschaftseindrücken, 
Häuser, Straßen, Bäume. Er bediente sich und 

Johann Karl Wezel, 1747 in 
Sondershausen geboren, dort 
1819 gestorben, weilte kurz 
auch in Weimar, in Berlin, in 

Kassel, längere Zeit in Leipzig und in Wien. Auf 
Wien kommen wir noch zu sprechen.
Wezel verfasste Romane, Erzählungen, etliche, 
zu Lebzeiten überregional erfolgreiche Thea-
terstücke (auch in Berlin, Wien, Paris!) und 
philosophische Texte im Geiste gesellschafts-
kritischer Aufklärung.
Als letztes bedeutendes Werk veröffentlichte 
Wezel nach der Rückkehr vom ca. zweijährigen 
Aufenthalt in Wien 1784 sein satirisch-komi-
sches Märchen „Kakerlak oder Geschichte 
eines Rosenkreuzers aus dem vorigen Jahr-
hundert“.
Zu den inhaltlichen Details ist auf die For-
schungen von Hans Henning zu verweisen. 
Wezel entwickelt in „Kakerlak“ die satirische 
Märchenform weiter, wie er sie, von ihm als zu 
zahm kritisiert, in Wielands „Oberon“ (1780) 
vorfand oder auch schon in Wielands Staats-
roman „Der goldene Spiegel oder die Könige 
von Scheschian“ (1772).
Wezels Stil wird von Hans Henning richtig auf 
der Verbindung von Aufklärung, Satire und Phi-

Uraufführung zeigen das Ambiente von Aigen! 
All das inspirierte das Genie Mozart und – es 
ist heute noch zu erwandern!
Und Wezel bekam ein Andenken von Joseph II. 
und schrieb ein Libretto für’s Wiener Theater, 
und der „Rosenkreuzer“ im Titel ist doch ganz 
konkret.  Und ganz konkret sind die Bilder oder 
Uraufführung der „Zauberflöte“ (s. o.), und 
mehr als konkret: geheimnisvoll unerschöpf-
lich die geniale Musik Mozarts, der so über al-
les kleinkarierte und zeitbezogene Gekläff von 
Ideologie, Reaktion und Revolution obsiegt: 
schade, dass uns Wezel nichts von Mozart in 
seiner erfolgreichsten Phase 1782-86 in Wien 
berichtet hat, wo er doch viel Umgang mit der 
Wiener Theater- und Musikwelt gehabt haben 
muss.
Literatur:
Hans Henning, Satire, Aufklärung und Philo-
sophie – Johann Karl Wezel, Goethe-Jahr-
buch. 1987, S. 332 ff. 
Helmut Perl, Der Fall „Zauberflöte“ – Mo-
zart und die Illuminaten, Atlantis-Vlg. 2000, 
2006?
Helmut Perl, Der Fall Mozart, Atlantis-Vlg. 
2005, 2006?

Hartmut B. Heinze

losophie beruhend gesehen. All das dient auch 
in „Kakerlak“ zur Darstellung der Wanderung 
des Menschen zur Einsicht.

Und damit kommen wir auf Wezels Aufenthalt 
in Wien 1782-84 und auf – Mozart!

Kaiser Joseph II. war ja ab 1780 Alleinherr-
scher und führte dramatische Reformen durch, 
war auch durchaus aufgeschlossen für die 
emanzipatorischen Tendenzen der Rosenkreu-
zer und Illuminaten, die nur einige Zeit, aber 
genau mittendrin die Zeit von Wezels Wirken 
in Wien, gerade dort besonders aktiv waren. 
Mozart verkehrte in den Logen und der Exje-
suit und Philosoph Reinhold, der 1787 nach 
Jena und Weimar ging und Schwiegersohn 
Wielands wurde, und die Ideen der „Zauber-
flöte“ kamen von dort; sie waren aber dann, 
1791, schon umstritten und mussten kaschiert 
werden: ja, sie wurden maskiert, es gab die 
modischen Vorstadttheater: „Zauberharfe“, 
„Zauberzither“ … „Zauberflöte“, aber letzte-
re eben vom Genie Mozart komponiert, zusam-
men mit Schikaneder konzipiert, der schon um 
1780 mit den Eltern Mozarts in Aigen bei Salz-
burg (Schloss, Kirche, Felberbach, Iluminaten-
garten) zusammen war: die Bühnenbilder der 

Wezels „Kakerlak“ und Mozart
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Veranstaltungen im April
in der Cruciskirche
Diese und weitere Veranstaltungen der 
Vereine erwarten Sie im April 2019 im Bür-
gerzentrum Cruciskirche, zu denen wir Sie 
hiermit einladen. Weitere Informationen er-
halten Sie auf unserer Infotafel am Eingang 
zur Cruciskirche.

07.04.19
Bürgersaal 16:00 Uhr

Chorkonzert der
Sondershäuser Madrigalisten

„Der Frühling läßt sein blaues Band...“
Eintritt frei- Spenden sind willkommen

11.04.19
Bürgercafé 16:00 Uhr

Leseportal 
„Die Bombardierung von Sondershausen“

12.04.19
17:00 Uhr Bürgersaal

Erste Station - Ökumenischen Kreuzweg 
der Jugend „Ans Licht“  

in 13 Stationen bis zur Elisabethkirche
23.04.19

19:00 Uhr im Bürgersaal / Musiksaal
Buchlesung Peter Neumann

„Jena 1800“ Die Republik der freien 
Geister

Eintritt frei
25.04.19

Bürgercafé 16:00 Uhr
Leseportal 

Edith Baars
Förderverein Cruciskirche 
Sondershausen e.V.

Günther Jahn
in Schloss Heringen

Sonderausstellung im Schloss Heringen 
bis zum 30. Mai 2019.

geöffnet: Di-Fr 9.00 bis 14.00 Uhr und 
Sa/So 14.00 bis 17.00 Uhr

Die Tränen der Mango
Der zweite Vortrag im Begleitprogramm zur 
aktuellen Sonderausstellung im Schlossmu-
seum vermittelte den interessierten Gästen 
eine Fülle an Informationen zum Thema der 
beliebten Mango.

Ihr enormer Nährwert durch die Süße, der 
hohe Gehalt an Vitaminen und Wirkstof-
fen führten u.a. dazu, sie als Götterfrucht 
zu verehren. Ein ausgewachsener Mango-
baum erreicht eine Höhe bis zu 30 Metern, 
und die Krone bedeckt eine Fläche mit 
ebenso 30 Metern Durchmesser. Aus den 
Kernen wird kostbares Öl gewonnen. Die 
Blätter können gekocht als Gemüse ge-
gessen werden. Das wunderbar gemaserte 
Holz eignet sich zur Herstellung von Ge-
brauchsgegenständen.

Im Vortrag wurde darauf hingewiesen, wel-
che sozialen Probleme in den Herkunftslän-
dern bestehen, dass die sozial Schwachen 
und vor allem die Kinder unter den Folgen 
ungelöster Nachkriegsprobleme leiden. 
Schwerwiegende Fehler in Wirtschafts- 
und Sozialpolitik führen zur Stagnation 
dieser Probleme. Hilfe kommt meist von 
außen. Anhand authentischer Beispiele be-
kamen die Gäste des Vortrages einen klei-
nen Einblick, wie mühsam und langwierig 
der Weg für engagierte Menschen ist, bis 
kleine Erfolge errungen werden. Das welt-
weite Netzwerk der Weltläden spielt schon 
seit Jahrzehnten eine wichtige Rolle in der 
Aufklärung und Vermittlung der konkreten 
ökonomischen Zusammenhänge der Er-
zeuger und Konsumenten. Der Verein Faire 
Welt e.V. in Sondershausen mit seinen Akti-
vitäten und seiner Präsenz im Weltladen in 
Sondershausen ist ein Beispiel dafür. 

Der Duft der fachgerecht geschnittenen 
Mango, welche den Gästen ausgezeichnet 
mundete, begleitete die angeregten Ge-
spräche im Anschluss. Vielen Dank an den 
Verein Faire Welt e.V. für dieses Engage-
ment.

H. Kutscha
Schlossmuseum

6. Sinfoniekonzert
„Verhext und zugezaubert“
Samstag, 27. April 2019, 18:00 Uhr, 
Haus der Kunst Sondershausen
Sonntag, 28. April 2019, 18:00 Uhr, 
Theater Nordhausen

WOLFGANG AMADEUS MOZART, OUVER-
TÜRE ZU „DIE ZAUBERFLÖTE“ KV 620
ANNA KORSUN, „AUDIOGUIDE“, UA SON-
DERSHÄUSER KOMPOSITIONSWETTBEWERB 
2017
RICHARD WAGNER, KARFREITAGSZAUBER 
AUS „PARSIFAL“ WWV 111
FRANZ LISZT, TOTENTANZ, PARAPHRASE 
ÜBER „DIES IRAE“ S. 126
CARL MARIA VON WEBER, OUVERTÜRE ZU 
„DER FREISCHÜTZ“ OP. 77
MODEST MUSSORGSKY, EINE NACHT AUF 
DEM KAHLEN BERGE
PAUL DUKAS, DER ZAUBERLEHRLING

Dass Musik eine magische Wirkung haben 
kann, ist eine alte Erkenntnis. Schon die 
alten Griechen glaubten an ihre Zauber-
kraft. Mit den Mitteln der Tonkunst lassen 
sich aber auch Magie und Zauberei selbst 
eindrucksvoll darstellen. In diesem Konzert 
treiben etwa in Modest Mussorgskys „Eine 
Nacht auf dem kahlen Berge“ die Hexen 
zur Johannisnacht und in Paul Dukas’ 
„Zauberlehrling“ nach Goethes Ballade ein 
magischer Besen ihr (musikalisches) Unwe-
sen. Die Ouvertüre zu „Der Freischütz“ ent-
führt in die Wald- und Geisterwelt von Carl 
Maria von Webers Oper, jene zu Mozarts 
„Zauberflöte“ stimmt auf eine Geschichte 
ein, die auch vom Zauber der Musik erzählt. 
Schier magische Kraft hat der ungeheuer 
virtuose Klavierpart in Franz Liszts „Toten-
tanz“, der mit einer aufreibenden Musik die 
Gewalt des Todes über das Menschenleben 
zum Thema macht.
Als der richtige Mann für den anspruchs-
vollen Klavierpart erweist sich der von der 
Presse als der „deutsche Klaviermagier 
seiner Generation“ gelobte Bernd Glemser. 
Die womöglich verklärteste Musik Richard 
Wagners entfaltet der „Karfreitagszauber“ 
aus seinem „Parsifal“. Inwiefern Musik an 
sich schon etwas Zauberhaftes in sich trägt, 
wird die Gewinnerin des Sondershäuser 
Kompositionswettbewerbs Anna Korsun in 
ihrem eigens für das Loh-Orchester kompo-
nierten Werk nachspüren.
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SONDERSHAUSEN » IM HERZEN MUSIK «

info@landesmusikakademie-sondershausen.de | www.landesmusikakademie-sondershausen.de

KONTAKT | RESERVIERUNG
Lohberg 11 | 99706 Sondershausen
Telefon 03632/666280

Landesmusikakademie Sondershausen
Klavierkonzert „Aus der Sondershäuser 
Musiktradition“ mit Ronald Uhlig
Sonntag, 07.04.2019 | 17:00 Uhr | Marstall
Aus Anlass des 400-jähri-
gen Jubiläums des Loh-Or-
chesters stehen Werke auf 
dem Programm, die in 
enger Verbindung mit der 
Musikgeschichte der Stadt 
Sondershausen stehen. So 
erklingt von Max Reger, 
dem bekanntesten Schüler des Fürstlichen 
Konservatoriums, die Sonatine D-Dur op. 89 Nr. 
2. Eine äußerst selten zu hörende Rarität bilden 
zwei Klavierstücke von Max Erdmannsdörfer, 
der von 1871 bis 1880 höchst erfolgreich als 
Hofkapellmeister in der Musikstadt wirkte. Zur 
Erinnerung an die große Sondershäuser Wag-
ner-Tradition erklingen Festspiel und Brautlied 
aus Richard Wagners „Lohengrin“, in der Kla-
vierbearbeitung von Franz Liszt.
Eintritt: 7 €, ermäßigt 5 €.
***********************************
Konzert des Europa-Obertonchores
Samstag 27.04.2019 | Marstall
Der Europa Obertonchor ist ein internationa-
ler Projektchor, der 2006 von Jan Stanek und 
Wolfgang Saus in Tschechien gegründet wur-
de. Der in Europa einzigartige Chor stellt die 
Obertöne in den Mittelpunkt der Stimm- und 
Chorklangarbeit. Über die Feinabstimmung 
von Vokalen und Intonation entstehen ganz 
neue Chorsounds. Zum Abschluss der Inter-
nationalen Europa-Obertonchor-Akademie an 
der Landesmusikakademie präsentiert sich der 
Chor in einem Konzert und führt speziell für 
Obertongesang geschriebene Chorwerke auf, 
aber auch klassische Chorliteratur verschiede-
ner Musikgattungen.
Die genaue Uhrzeit des Konzerts und die Ein-
trittspreise stehen noch nicht endgültig fest. 
Bitte beachten Sie dazu die Hinweise auf unse-
rer Website.
***********************************
Uraufführung des Sondershäuser Kom-
positionsstipendiums 2017 im Rahmen 
des 6. Sinfonie-Konzert des Loh-Orches-
ters Sondershausen
Samstag 27.04.2019 | 18:00 Uhr | Haus 
der Kunst
Im 6. Sinfoniekonzert des Loh-Orchesters 
Sondershausen wird unter anderem das Werk 
„Audioguide“ der ukrainischen Komponistin 
Anna Korsun erklingen. Es ist 2018 während 
ihres zehnwöchigen Aufenthaltes an der Lan-
desmusikakademie im Rahmen des Sonders-
häuser Kompositionsstipendiums entstanden.
Karten können über das Theater Nordhausen 
bestellt werden.
***********************************

Konzert | Noten mit Dip präsentiert: 
„Fleurs de France“ – Debussy und seine 
ZeitgenossInnen
Sonntag, 28.04.2019 | 11:00 Uhr | Marstall
Musikerinnen:
Margarete Huber | Sopran
Fidan Aghayeva-Edler | Klavier
Programm:
Claude Debussy (1862-1918): „Ariettes ou-
blíées“ für Sopran und 
Klavier
Lili Boulanger (1893-
1918): „Thème et Varia-
tions“ für Klavier Solo
Lili Boulanger: „Clai-
rières dans le ciel“ für 
Sopran und Klavier
Germaine Tailleferre 
(1892-1983): „Fleurs de 
France“ für Klavier Solo 
Maurice Ravel (1875-
1937): „Deux mélodies 
hébraïques“ für Sopran 
und Klavier
2018 war das Jubilä-
umsjahr von Lili Boulanger und Claude De-
bussy. Anlass genug, berühmte Werke dieser 
beiden einzigartigen Künstler-Persönlichkeiten 
gegenüber zu stellen. Außerdem erklingen im 
Konzert Werke von Maurice Ravel sowie von 
der eher unbekannten Zeitgenossin Debussys, 
Germaine Tailleferre.
Eintritt: 22 € | Kinder bis 14 Jahre 20 € | Kin-
der bis 7 Jahre frei; inklusive Buffet. Konzert-
karte ohne Buffet 7 €
***********************************
Seminar | KULTUR LAND BILDEN.: GEMA, 
KSK & Co. – Abgabepflichten im Kultur-
betrieb
Donnerstag 11.04.2019 | 17:00-20:00 Uhr
KULTUR LAND BILDEN. ist das Weiterbildungs-
programm, das der Thüringer Theaterverband, 
die LAG Soziokultur Thüringen und die LAG Spiel 
und Theater in Thüringen gemeinsam anbieten. 
Es richtet sich an ehrenamtliche und hauptamt-
liche Kulturschaffende, Vereine, freie Theater-
gruppen und Kulturinitiativen in Thüringen. 
Wer Kulturveranstaltungen und Projekte or-
ganisiert, ist mit einer Reihe von gesetzlichen 
Pflichten und Abgaben konfrontiert, die finan-
zielle Auswirkungen für den Veranstalter ha-
ben: GEMA, Künstlersozialabgabe, Ausländer-
steuer… Das Seminar gibt einen kompakten 
Überblick zu diesen Abgabepflichten, präsen-
tiert die derzeit gültigen Sätze und macht auf 
Befreiungsmöglichkeiten und Sonderregelun-
gen aufmerksam. 
Weitere Termine: 09.05.2019, 06.06.2019
Kursgebühren: 10 € für ein Seminar
***********************************

28. Internationaler 
Sondershäuser Meis-
terkurs Klavier mit 
Prof. Henri Sigfridsson
Montag, 29.04. - Don-
nerstag, 09.05.2019 
Die Thüringer Landesmu-
sikakademie musikalisch Hochbegabte aus aller 
Welt zur Arbeit mit Henri Sigfridsson, Professor 
an der Folkwang Universität der Künste in Essen, 
nach Sondershausen ein. Dabei steht mit dem 
Klavier eines der beliebtesten Soloinstrumente im 
Mittelpunkt des Meisterkurses. Eine Besonderheit 
des Meisterkurses ist neben dem Einzelunterricht 
bei Prof. Sigfridsson die Arbeit mit dem Loh-Or-
chester Sondershausen. Nach einer intensiven 
Arbeitsphase präsentieren sich die besten Teil-
nehmerInnen im Rahmen des 2. Loh-Konzertes 
im Achteckhaus der Öffentlichkeit.
Kursgebühren: 290 € Aktivengebühr (Hospi-
tation: 150 €); zzgl. Kosten für Übernachtung 
und Verpflegung
***********************************
Vorschau | #PATCHES – Workshop für 
populäre Chormusik 
Samstag, 11.05.2019 | 10:00 - 18:00 Uhr
Leitung: Christoph Hiller
Im Workshop werden 
Songs für Chöre und 
Gruppen aus dem neu-
en Chorbuch #PATCHES 
- 52 Songs for Choir 
(Helbling Verlag) vor-
gestellt und erarbeitet. 
Hinter #PATCHES ver-
bergen sich kurze Songs, 
Loops und Kanons die zwischen Warm-Up und 
Chorstück stehen. Sie können als kreative Be-
reicherung des Einsingens, als Groove-Übung, 
zur Vorbereitung vokaler Sounds und Tech-
niken, als kleiner Konzertfüller oder „just for 
fun“ gesungen werden.
Anhand der #PATCHES werden verschiedene 
Stilistiken und Trainingsfelder für das Chor-
singen von Einsteigern bis hin zu erfahrenen 
Ensembles vorgestellt und mit den Teilnehmern 
erarbeitet. Darüber hinaus werden im Work-
shop Anregungen zu Stimmbildung, Bewe-
gung, Präsenz und Popchorleitung vermittelt.
Kursgebühren: 30 €, zzgl. Kosten für Kursver-
pflegung: 16 €
***********************************
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GESCHICHTE UND GESCHICHTEN

Immer wieder 
haben von aus-
wärts kommende 
Menschen in Thü-
ringen ihre Wahl-
heimat gefunden, 
für manchen aber 
verlief hier nur eine 
kurze Phase des 
Lebensweges. Aber 
auch bei noch so 

kurzer Gastrolle hat unsere Heimat oft sol-
chen Einfluss auf das Werk solcher Menschen 
gewonnen, dass wir sie irgendwie zu den Un-
seren zählen dürfen. Das trifft auch für Otto 
Anthes zu. 
Otto Anthes war der Sohn des evangelisch-lu-
therischen Pastors Eugen Anthes und zweites 
von sieben Kindern. Geboren am 7. Oktober 
1867 in Michelbach an der Aar.  
Nachdem er 1886 das Abitur am Fürstlichen 
Landesgymnasium in Korbach in Waldeck ab-
gelegt hatte, begann er noch im selben Jahr 
an der Universität Leipzig und später in Halle 
(Saale) Theologie, alte Sprachen und Germa-
nistik zu studieren. Nach seinem Studium ging 
Anthes 1891 in den Schuldienst. Als Lehrer 
war er zuerst in Weidenau an der Sieg, dann in 
Altenburg und von 1896-1898 in Sonders-
hausen tätig. Seit 1903 lebte Anthes als Ober-
lehrer in der Freien Hansestadt Lübeck und un-
terrichtete Deutsch und evangelische Religion 
an der staatlichen Ernestinenschule zu Lübeck, 
einer höheren Mädchenschule, seit 1919 Mäd-
chengymnasium. Seine Laufbahn beendete er 
1926 als Professor.
Am 19. November 1954 starb Otto Anthes im 
Alter von 87 Jahren in Wiesbaden. 
Viele seiner zahlreichen Schriften wie An-
ekdoten, Romane und Erzählungen, päda-
gogisch-sprachliche Plaudereien zeigen die 
geistige Spannweite dieses liebenswürdigen 
Menschen.
 Seine schriftstellerischen Arbeiten, wie etwa 
„Die Hochzeit auf dem Straußberg“, ,,Ein 
fürstlicher Trommler“, oder ,,Das Hoffräulein 
Amelei von Bendeleben“ usw. spielen alle hier 
in unserer Region, sind uns heute aber unbe-
kannt. Auch sein Roman ,,Heinz Hauser“, ist 
heute selten antiquarisch zu beschaffen. In 
diesem Roman beschreibt er ein „Schulmeis-
terleben“, die verwendeten Ortsnamen sind 
Pseudonyme, als ,,Dingeringhausen“ ist unser 

Sondershausen darin trefflich beschrieben. Für 
das gesellschaftliche Leben einer deutschen 
Kleinstadt kurz vor 1900 bietet Anthes in die-
sem Roman eine charmante Schilderung. Diese 
Beschreibung von ,,Dingeringhausen“ soll hier 
wiedergegeben werden:
Musikstadt Sondershausen
Dingeringhausen war eine kleine Residenz im 
mittleren Deutschland, da wo es am buntes-
ten ist. Das Ländchen, dem es Hauptstadt war, 
nannte sich ein Fürstentum. Das Städtlein lag 
im Tal eines schmalen munteren Flüßchens 
und bestand eigentlich bloß aus einer einzigen 
langgestreckten Hauptstraße mit ein paar von 
ihr abzweigenden Gässchen. In der Mitte der 
langen Linie verbreiterte sich die Hauptstraße 
zum Marktplatz. Aber als ob dieser Ausschwei-
fung gleich wieder ein Dämpfer aufgesetzt 
sein sollte, schaute von einem Hügel schoko-
ladebraun und ernsthaft das fürstliche Schloss 
auf den Platz herab. Es wehte ein eigener Geist 
durch diese leibliche Enge. 
Wann man auch durch die Gassen ging, früh 
morgens oder unter Mittag oder gegen Abend, 
immer tönte einem aus mehreren Häusern zu-
gleich Musik entgegen. Klaviere, denen man 
oft eine lange und anstrengende Dienstzeit 
anhörte, wurden mit verzwickten Fingerübun-
gen geplagt. 
Eine Klarinette quäkte dazwischen. Ein paar 
Schritte weiter blies einem wohl ein unsicht-
barer Mensch durch das geöffnete Fenster des 
Erdgeschosses hohe kreischende Trompetentö-
ne ins Ohr. Geigengezirp schien von überallher 
durch die Luft zu fliegen. Und hier und da ver-
nahm man auch eine menschliche Stimme, die 
sich an allerlei Tonfolgen abmühte.
Dingeringhausen war nämlich eine richtige 
Musikantenhecke. Man mochte jedes Orches-
ter in Deutschland und weit darüber hinaus 
durchfragen: ein Dingeringhäuser saß sicher 
darin, in der zweiten Geige, der Bratsche oder 
an der Pauke. Und es gab keinen deutsch-
singenden Opernchor der Welt, in dem nicht 
ein Dingeringhäuser im Baß die Stimme hielt. 
Große Künstler waren nicht eigentlich Dinge-
ringhausens Sache. Aber die kleinen, die Or-
chestermitglieder, die Choristen, die zweiten 
und die dritten Fächer, die wurden dort in un-
gezählten Mengen gezogen, gingen hinaus in 
alle Welt, füllten brav und tüchtig ihre Plätze 
aus und starben schließlich arm und vergessen 
in der Fremde. 

Oder, wenn es besonders 
glücklich ablief, dann 
kam so ein alter Chor-
hengst, nachdem er den 
letzten Rest seiner Stim-
me versungen hatte, still 
und ohne Aufsehen in 
die Heimat zurück, quar-
tierte sich bei einem Ver-
wandten ein, nährte sich, 
soweit er das nach der langen Gewöhnung 
des Darbens überhaupt nötig hatte, vom No-
tenabschreiben und trug des Nachmittags sein 
faltiges Gesicht im fürstlichen Park spazieren
Fürstliche Musik- und Theatertradition
Das Verdienst, den Musiksegen über Dinge-
ringhausen gebracht zu haben, gebührte dem 
Fürsten, der zu Anfang des verflossenen Jahr-
hunderts das Ländchen regierte. Er hatte sich 
eine Kapelle gebildet und, weil er sich als ers-
ter deutscher Fürst dem Zollverein anschloss, 
von Preußen so viel Geld erhalten, dass er sich 
sein eigenes Theater bauen konnte. Er setzte 
es dicht neben das Schloss, auf die Parkseite, 
mitten unter die hohen breitwipfeligen Bäume 
des Schlossbergs. Und darin wurden dann alle 
Opern der Musikgeschichte aufgeführt. 
Der Eintritt war für jeden Dingeringhäuser frei. 
Nur eine Verteilung nach den Ständen wurde 
streng innegehalten, auf dem Rang der Adel 
und die Beamtenschaft, im Parterre die Bürger, 
und die kleinen Leute aus dem „Schwarzen 
Viertel“ auf dem Juchhe. 
Der Fürst selbst saß mitten unter seinen Bür-
gern in der ersten Reihe des Parterres, rauchte 
seine Pfeife und hielt einen dicken Stock mit 
goldenem Knopf zwischen den Beinen. Wenn 
ihm eine Stelle besonders gut gefiel, pochte er 
mit diesem Stock laut auf den Fußboden. Als-
bald verstummte die Musik, und der Fürst rief 
dem Kapellmeister zu: „Lieber Dodendorf, die 
Arie noch einmal!“
Gründung des Konservatoriums
Von den nachfolgenden Fürsten wurde die mu-
sikalische Überlieferung aufrechterhalten. 
Und unter dem derzeit regierenden war ein Ka-
pellmeister auf den Gedanken gekommen, die 
einmal geschaffene musikalische Kultur auch 
zur wirtschaftlichen Hebung der Residenz aus-
zunützen. So war die fürstliche Musikschule, 
das Konservatorium, gegründet worden. Und 
seitdem flatterten zwischen den braven ein-
heimischen Singvögeln vielerlei minder brav 
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all diesem Gebüsch und Gebäum hunderte von 
Nachtigallen mit solchem Eifer und solcher In-
brunst, dass es oft schwer wurde, darüber ein-
zuschlafen.
Die weitere Umgebung des Städtleins war 
womöglich noch köstlicher. Aus der Reihe 
der sanft geschwungenen waldgeschmückten 
Berge, die in weitem Kranze sich herumzogen, 
reckte der Frauenberg trotzig seinen kahlen, 
kantigen Stiernacken; an seinem Südhang aber 
wuchsen uralte knorrige Taxusbäume, die ein-
zigen in Deutschland, wie man sagte, die wild 
gediehen. Gegenüber zog sich eine tiefe mode-
rige Schlucht zur Höhe, der Totenberg genannt, 
der noch immer Schädel und Gebein heraus-
gab, wenn man schürfte, von der großen Hun-
nenschlacht herrührend, die hier getobt hatte.
Stieg man zum fürstlichen Jagdschloss „Trotz“ 
(Possen) hinauf und erkletterte den Turm, so 
sah man weit hinweg über ein grünes Wald-
meer, das sich gegen Erfurt zog, ein grünes 
Wellenschlagen, drin die Sonnenlichter wie 
Schaumkronen aufblitzten. In einem stillfried-

ausschauende fremdartige Gäste umher, junge 
Männer mit langen Haaren und weltgepei-
nigten Geniegesichtern und zahlreiche junge 
Damen in auffallenden Kleidern und mit auf-
fallendem Gebaren.
Die Umgebung der Stadt
Von den prächtig geformten Bergen, die das Tal 
umsäumten, wehte der Wald herein, der herrli-
che thüringische Wald. Man brauchte nur zu den 
Fenstern hinauszusehen, so hatte man den Ein-
druck, als ob man sein Heim in einem prachtvol-
len herrschaftlichen Park aufgeschlagen hätte. 
Jenseits des Vorgartens, über einen schmalen 
Weg hinweg, dehnte sich mit mächtigen alten 
Bäumen der frühere, jetzt außer Gebrauch ge-
setzte Friedhof bis an die Stadtmauer hinüber, 
die einen abgebrochenen Turm und graue Zin-
nen aus dichtem Efeuvorhang herausstreckte. 
Rückwärts aber reihte sich Garten an Garten 
bis zum Berghang hin, an dem noch die so-
genannten Berggärten mit Nussbäumen und 
kleinen neckischen Sommerhäuschen hinauf-
kletterten. Zur Nacht aber sangen ringsum in 

lichen Seitentälchen lag zwischen Busch und 
Teich ein kleines Rasthäuslein, die „Stille Lie-
be“ genannt. Und fast am schönsten war es 
auf dem „Wilden Mann“. Hoch auf der Wind-
leite stand das Waldhaus aus unbehauenen 
Stämmen errichtet. Seine ungeschickten Fens-
terläden waren fest verschlossen, und über 
der Tür hing, auf eine Blechtafel gemalt, ein 
nackter, keulenbewaffneter Mann. Ringsum 
breitete sich tiefer stiller Wald. Eine schnur-
gerade Schneise zog sich den Berg herauf, an 
der Hütte vorbei und allmählich weiter empor. 
Wenn man ihr noch ein paar Minuten nach-
ging, trat man wenige Schritte vor dem Kamm 
der Höhe aus dem Wald. Noch zwanzig Schrit-
te aufwärts, und man stand unter der einsa-
men vorgeschobenen Eiche, die da oben die 
Wacht hielt, und schaute hinaus in die golde-
ne Au, die sich bis zum Harz hinüber breitete, 
gleißend und glänzend in der Fülle ihres Reich-
tums, herrliches gesegnetes Land. Es ist doch 
ein schönes Land, dies Thüringen...
Hanna Nagel

Teil 3

§ 3. 
Gränze:

Sondershausen liegt in einer sehr angeneh-
men und fruchtbaren Gegend, in einem Thale, 
welches fast nach allen Weltgegenden zu, mit 
Bergen, die mit Wald bedeckt sind, umgränzet 
ist, ausgenommen, wo die bey Sondershausen 
hinlaufende Wipper durchgehet. 

Anmerkung. Unter dem Worte Gränze, kann 
man zweyerley verstehen, erstlich, das Ende 
einer Fläche, so weit sich selbige erstreckt; 
also die Lijnie, welche die Fläche einschliesset; 
zweytens aber auch, die anderen Flächen, wel-
che um die herum liegen, von der man redet, 
und die also selbige einschliessen. So gränzet 
z. B. die öffentliche Schule zu Sondershausen, 
gegen Mittag an die Kirchgasse, gegen Mor-
gen an die Pfarrgasse, gegen Mitternacht an 
die Conrectors Wohnung, und gegen Abend 
an den Garten des Rectors Wohnung. So kann 
also von jedem hause gesagt werden: 1) nach 
welcher von den 4. Weltgegenden eine Seite 
desselben liegt, 2) von welchen Häusern und 
Strassen es umgeben ist. 

Die Haard ist derjenige Bergrücken, welcher 
von Sondershausen gegen Mitternacht zuläu-
fe. Gegen Morgen ist ein Berg, welcher am 
untern Theile beackert wird, aber etwas wei-
ter gegen Mitternacht, auf seinem Gipfel, mit 
Bäumen, und vorzüglich Haselstauden bedeckt 
ist, weswegen er das Haselholz genannt wird, 
gegen Mittag ist der Spatensberg, und gegen 
Abend der Frauenberg.

§ 4.
Nahme und Erbauung der Stadt. 

Den Nahmen Sondershausens soll die Stadt 
von ihren Erbauern, den Sachsen, im Jahr 525 
nach Christi Geburt, unter der Regierung des 
römischen Kaisers Justini auf folgende Art 
erhalten haben. Zu jener Zeit, befanden sich 
in Deutschland sehr vielerley Völker, welche 
durch Könige regiert wurden; die Gegend in 
welcher Sondershausen jetzt liegt, machte 
das Thüringische Königreich aus, gegen Mit-
tag lag das fränkische und gegen Mitternacht 
das sächsische. 

Der damalige König der Thüringer, Basinus 
hatte 3 Söhne, Balderich, Berdar und Herrman-
fried, die sich nach seinem Tode in das Reich 
theilten. Herrmanfried ließ sich durch die Hab-
sucht und den Stolz seiner Gemahlin verleiten, 
den Vorsatz zu fassen, seinen Brüdern ihre 
Theile an sich zu reissen; zuerst überfiel er sei-
nen Bruder Berdar, und tödtete ihn; da dieses 
der andere Bruder Balderich sahe, so machte er 
Anstalt zur Gegenwehre; nun wagte Herrman-
fried nicht, ihm allein anzugreifen, sondern bat 
dem fränkischen König Dietrich um Beystand, 
nun wurde Balderich auch überwunden. 

Als aber Dietrich, die versprochene Hälfte 
des eroberten Landes verlangte, und Herrman-
fried selbige ihn nicht abtreten wollte, so zog 
nun Dietrich wieder gegen ihn zu Felde. Weil 
er aber nicht stark genug war, die Thüringer zu 
besiegen, so rufte er die benachbarten Sach-
sen zum Beystande; diese erstiegen die kö-
nigliche Residenz Burg Scheidingen, (jetzt ein 
bloßes Dorf) an der Unstrut, wohin Herrman-
fried geflüchtet war, verwüsteten dieselbe, und 
brachten den König um Leben. Nachdem sie 
auf diese Art dem Thüringigschen Königreiche 
ein Ende gemacht, so trat ihnen Dietrich dem 
mitternächtlichen Theil von Thüringen für ihre 
geleistete Hülfe ab, dem mittägigen Theil aber 
erhielt er für sich selbst. 

Weil aber die damals noch heydnischen Völ-
ker bey solchen Fällen oft ihr Wort zu brechen 
pflegten, so wurden auf der neuen Gränze, 
dieses zertheilten Landes, folgende befestig-
te Häuser oder Burgen, auf daran liegenden 
Bergen erbauet; als Sondershausen, Franken-
hausen und Sachsenburg, welche gleichsam 
Gränzfestungen vorstellen sollten; daß diese 
Anfangs nur befestigte Häuser, oder Burgen 
gewesen sind, kann man an den Nahmen 
Sachsenburg, Sondershausen, erkennen. Das 

Beschreibung der Hochfürstlichen Residenzstadt Sondershausen und einiger Oerter der-
selben Gegend zu angenehmer und nützlicher Beschäftigung der wißbegierigen Jugend 

entworfen von C. F. Böttger, Pastor
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Haus, oder die Burg Sondershausen, wurde 
zur Vertheidigung, tapfern Rittern übergeben, 
welche daher Freyherrn von Sondershausen 
hießen; deren Kriegsvolk und Knechte ihre 
Wohnungen, am Fuße des Schlosses oder 
Burgberges anlegten, woraus, nach und nach 
die Stadt entstanden ist.

Hieraus siehet man also, daß der Nahme 
Sondershausen, so viel als ein Abtheilungs- 
oder Absonderungshaus bedeuten soll, weil 
selbiges dem sächsichen Antheil, des ehe-
maligen Thüringischen Königreichs, von dem 
fränkischen Antheile absondert. Siehe Galetti 
Lehrbuch für die thüringische Geschichte.

§ 5.
Wie die Stadt an das Haus Schwarzburg 
gekommen ist.

Im Jahr 1248 bekamen die ehemaligen Gra-
fen jetzt Fürsten von Schwarzburg, diese reiche 
Herrschaft Sondershausen; nach der Zeit aber 
bemächtigte sich Dietrich Graf von Hohnstein 
derselben, aber 100 Jahr darnach Anno 1347 
errichtete Graf Heinrich von Hohnstein, mit sei-
nen beyden Schwiegersöhnen Graf Heinrichen 
und Graf Günthern von Schwarzburg, eine 
Erbvereinigung, daß nach seinem Tode, die 
Grafen von Schwarzburg, auch die Herrschaft 
Sondershausen erben sollten; welches 1356 
als der Graf Heinrich von Hohnstein zu Son-
dershausen starb, auch geschehen ist. 

§ 6.
Spaziergänge der Gegend um Sonders-
hausen.

Vor dem Wipperthore, zwischen dem neuen 
Vorwerke, und Hospital führt der Weg nach 
Stockhausen, zwischen Ludloffs Garten, und 
dem Schafstalle auf die Haard; zwischen dem 
Schafstalle und der Stadt Schäferey in das Brü-
ckenthal; zwischen dem Gasthofe zum schwar-
zen Bär, und der Caserne, auf die Trift, ein and-
rer in das Scheersenthal, noch ein anderer ins 
Haselholz, und der letzte nach Jecha. Um die 
übrigen beschreiben zu können, müßen erst-
lich die um die Gegend von Sondershausen, 
herum liegenden Berge, in ihrem Zusammen-
hange bekannt gemacht werden.

§ 7. 
Gebürge.

Der Stadt Sondershausen gegen Abend, in 
einer Entfernung von etwa 8 bis 9 Stunden, 
liegt ein sehr bergiges Land, welches das 
Eichsfeld genannt wird, von diesem laufen 2 
Bergrücken oder Bergketten gegen Morgen, 
die eine auf der mittägigen, die andere auf 
der mitternächtlichen Seite bey Sondershau-
sen vorbey; diese hängt bey Frankenhausen 
mit dem Harze, jene bey Sachsenburg mit den 
Finnen zusammen.

Zwischen beyden, läuft die ebenfalls auf dem 
Eichsfelde entspringende Wipper von Abend, 
gegen Morgen, bis Sachsenburg, wo selbige in 
die Unstrut fällt, nachdem sie die durch Son-
dershausen fließende Beber, aufgenommen hat.

Die Bergkette welche sich von Großkeula an, 
bey Sondershausen auf der Mittagsseite vor-
bey, bis Sachsenburg erstrecket, könnte ent-
weder die thüringische oder schwarzburigsche 
genannt werden, da sie bis jetzt noch keinen 
Namen hat, ausser der Theil von ihr, welcher 
die Haynleute, auch Hageleute, Hagelhütte, 
oder Hagelinthe, genannt wird; wie weit sie 
aber diesen Namen führt, ist bis jetzt noch 
unbestimmt; Einige glauben daß der Theil von 
Großkeula bis Sondeshausen so heiße, andere 
nennen den Theil so, welcher sich vom Frau-
enberge an, bis Frankenhausen erstreckt; am 
wahrscheinlichsten aber ist, daß nicht sowohl 
die Bergkette selbst, als vielmehr derjenige 
Strich Landes, welcher auf dieser Bergkette 
gegen Mittag liegt, so heiße; denn diese Ge-
gend behält stets die Höhe des Berges, nur 
gegen Mitternacht wo die Wipper fließt ist 
Thal. Diesen Namen kann sie unter vielen an-
deren Ursachen, auch aus folgender erhalten 
haben; so wie ehedem fast ganz Thüringen ein 
großer und unbewohnbarer Platz gewesen ist, 
so ist auch noch lange darnach, als dasselbe 
schon an vielen Orte bebauet war, diese Ge-
gend noch ein Wald oder Hayn gewesen; nach 
und nach aber, als Thüringen volkreicher ge-
worden, haben sich auch hier auf dem Haine 
einige Familien angebauet; diese sind alsdann 
von denen im Thale wohnenden, die Leute auf 
dem Hayn, oder Haynleute genennt worden; 
nach der Zeit sind dann die Dörfer darauf ent-
standen, das Holz um selbige ist immer mehr 
ausgerottet, und der Boden urbar gemacht 
worden. Auf dieser Bergkette, ist der Frauen-
berg vorzüglich bemerkenswerth, welcher bey 
1000 Fuß hoch sein kann; auf die Seite nach 
Sondershausen zu, ist er ganz kahl, giebt aber 
mit seinen schönen Kräutern denen Einwoh-
nern zu Jechaburg die schönste Weide. Auch 
werden gute Mauersteine darauf gebrochen, 
und man findet an selbigen die seltenen Frau-
en- und Tellerschnecken. 

Dieser Berg, soll seinen Namen, von einem 
heidnischen Götzenbilde, das darauf verehrt 
worden ist, die Frau Jecha, erhalten haben. 

Als Anno 933 ein Volk, die Hunnen genannt, 
in Deutschland einfielen, und deren 50000 
Mann, das Schloß, das damals auf diesem Ber-
ge stand, (und des Königs Ludewigs der Deut-
schen, der ein Enkel des 
Kaisers Ludowici pil. war, 
Residenz gewesen, der 
auch das Stift und die Ma-
rienkirche am Frauenberge 
erbauet hat), belagerten, 
so brachten die thürin-
gischen und sächsischen 
Herren ihr Volk zusam-
men, und erschlugen sie 
in dem Thale, welches an 
der Mittagsseite des Frau-
enberges gegen Abend 
zuläuft, und bis jetzo noch 
das Hunnenthal deshalb 
genennt wird. 

Von dem Frauenberge an, ziehet sich die 
Bergkette in einem Bogen, um das Hunnen-
thal herum, gegen Abend, und enthält das 
Kirch- oder Pfaffenholz, das Eichholz, das Is-
terthal, den Steiger, die hohe Buche, den Graß 
und das Geschlink; welche Theile desselben 
als Thäler oder Wege nach Ebeleben zufüh-
rend, bekannt sind. Im Geschlink wendet 
sich die Bergkette wieder gegen Morgen, um 
die Quelle der Beber herum, bildet das kalte 
Loch, und den Todtenberg; zwischen diesen 
und dem Frauenberge, liegt das Dorf Berber. 
Die folgende Vertiefung, vom Todtenberge 
gegen Morgen zu, heißt die Adlers Gerbe, wo 
sich der Spatensberg anfängt, der bey Son-
dershausen vorbey läuft, und seinen Namen 
von den vielen Spath oder Marienglaß, das 
darauf gefunden wird, erhalten hat. Zwischen 
dem Spathensberge und Todtenberge, liegt 
der Göllner, östlich von diesen ist der Büchen-
baum.

Anmerkung. Die ehemalige Burg Spaden-
berg, welche auf dem Spadenberge gestan-
den hat, ist von Kaiser Heinrich IV. 1073. 
erbauet, hat dann denen Grafen von Anhalt, 
hernach denen Grafen von Hohnstein ge-
hört, und ist endlich 1356. an die Grafen von 
Schwarzburg gekommen.

Die andere Bergkette, welche auf der nörd-
lichen Seite der Wipper und der Stadt Son-
dershausen hingehet, fängt sich gegen Wes-
ten in der Grafschaft Hohenstein, auch auf 
der Gränze des Eichsfeldes, bey Großbodun-
gen an, wo sie sich mit einem Berge anhebt, 
der wie der Frauenberg aber gegen Westen 
hervor stehet und den Nahmen Hasenburg 
führet, läuft zwischen Sondershausen und 
Nordhausen hin, wo sie der Scheerenberg 
genannt wird; bey Stockhausen liegt an sel-
biger die Windleite; gerade nördlich von Son-
dershausen die Hard, weiter östlich die Trift, 
wo 1795 das Schwarzburg-Sondershäusi-
schen-Reichs-Contingents, Lager aufgeschla-
gen war, und endlich der Stadt Sondershau-
sen ganz östlich das Haselholz, welches sich 
bis Frankenhausen an der Rothenburg und 
den Kiffhäuserberg erstreckt, der ein Theil des 
Vorderharzes ist.

Fortsetzung folgt.
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Bestell-Hotline: 03632 66 72 400Erfahren Sie
mehr unter:

Feinschmecker-
Buffet in der 
Hofküche

32,-50 pro
Person

Ostern 2019

Nach dem überwältigenden Erfolg im 
letzten Jahr, möchten wir auf vielfachen 
Wunsch unserer Gäste, auch diese Ostern 
ein Feinschmecker-Buffet anbieten.

Unser Chef de Cuisine wird Ihnen den 
Frühling auf die Zunge zaubern.

Aufgrund der erwarteten Nachfrage emp-
fehlen wir Ihnen, um zeitnahe 
Reservierung über unsere Hotline.



GESUNDE
BRÄUNE.
KOLLAGENBILDUNG | 

BILDUNG DES LEBENSWICHTIGEN

VITAMIN D | MIT HAUTSCAN |

OSTEOPOROSE VORBEUGEN
OSTEOPOROSE VORBEUGEN
OSTEOPOROSE VORBEUGEN

JETZT TESTEN

15MIN = 6,90€15MIN = 6,9015MIN = 6,90€€15MIN = 6,9015MIN = 6,90

Bonnroder Weg 4 | 99706 Sondershausen | www.lavitasun.de

Mo - Fr: 8:00 Uhr - 22:00 Uhr | Sa/So: 10:00 Uhr - 15:00 Uhr

La vita sun
Das Solarium in Sondershausen/Berka

03632 60 09 85
DU MÖCHTEST DIESES GEFÜHL REGELMÄSSIG?SERE GÜNSTIGEN

SPAR-ABO´S DANN NUTZE UN 8X MONATLICH 15 MINUTEN SONNEN

12 Monate Laufzeit = 5,80€ / Woche

 
24,90€ / Monat

6 Monate Laufzeit = 6,90€ / Woche

 
29,70€ / Monat
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INFORMIEREN!

UNSER NEUES  

ANGEBOT!

Das neue Moped-Schild gibt es  
jetzt ganz besonders günstig bei  
der  HUK- COBURG. 

Einfach vorbeikommen, das aktuelle 
Kennzeichen mitnehmen und schon 
starten Sie gut versichert in die 
neue Saison.

Abfahrt ab 37 Euro*
Jetzt Moped-Schild mitnehmen!

Kundendienstbüro
Patrik Hoffmann
Versicherungsfachmann
Tel. 03631 994974
patrik.hoffmann@HUKvm.de
Grimmel 16
99734 Nordhausen
Mo. – Fr. 09:00 – 13:00 Uhr
Mo., Di., Do. 15:00 – 18:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Vertrauensfrau
Steffi Pauscher
Tel. 03632 666883
steffi.pauscher@HUKvm.de
Planplatz 10
99706 Sondershausen
Mo. + Mi. 14:00 – 16:00 Uhr
Di. + Do. 16:00 – 19:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

*  Angebot der HUK-COBURG-Allgemeine,  
96450 Coburg, Kfz-Haftpflichtversicherung 
Moped, Fahrer ab 23 Jahre

Schöne Frühlingsfahrten aus unserem Reisekatalog
19.4.-22.4. Oster-Landpartie im Münsterland, Ei ,Ei ,Ei…. viele Leistungen inkl. 463,00 €
(Busfahrt, 3 x Ü / HP im **** Hotel in Hamm, Eierlikör zur Begrüßung, 1 Glas Sekt
zum Ostersonntag, 1 Obstteller pro Zimmer, Mittagessen am Anreise- und Abreisetag,
Ostertanz mit Musik, Getränke zum Tanz inklusive, Rundgang Landgestüt NRW,
Planwagenfahrt, Mittagsimbiss in der Hofwirtschaft, Führung u. Eintritt Wasserschloss
Nordkirchen, 1 x Kaffee satt und 1 Stück Kuchen, Stadtführung Hamm, Reiseleitung
Münster u. Burg Hülshoff)

11.5.-12.5.Berlin & der glamouröse Friedrichstadtpalast und Beelitzer Spargel  229,00 €
(Busfahrt, 1 x Ü im **** MARITIM Hotel ProArte, Frühstücksbuffet, Abendessen,
Eintrittskarte Friedrichstadtpalast zur Show „VIVID“, Stadtrundfahrt Berlin, Aufenthalt
Spargelhof Klaistow)

16.4. Schmalkalden und die VIBA Nougatwelt (Busfahrt, kl. Stadtführung,
Mittagessen, Führung bei VIBA, Kaffeegedeck, Möglichkeit zum Einkauf) 66,00 €
26.4. Auf in die Autostadt nach Wolfsburg! (Busfahrt, Eintritt, Werksführung)  54,00 €
27.4. Schlagernacht des Jahres / Arena Leipzig (Busfahrt + Eintritt PK 2)    105,00 €
2.5. Tour mit Schwips - unterwegs in Hochfranken    59,00 €
(Busfahrt, Confisserie, Mittag, Likör und Espresso,
Bauereibesuch mit Verkostung

Reiseveranstalter: Omnibusbetrieb u. Reiseservice Olaf Weingart e.K.,
Holzthalebener Str. 34, 99996 Menteroda, E-Mail: buchung@weingart-reisen.de
Buchungsbüro Menteroda: 036029 8030
Buchungsbüro Ebeleben: 036020 74373 (Di u. Fr)
Buchungsbüro Sondershausen
(ehem. Herrenmode Brock): 03632 782352 (Di u. Fr)

Wir wünschen allen Kunden
ein schönes Osterfest!
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Stadt APOTHEKE
Andrea Westermeyer e.K.

Hauptstraße 37   
99706 Sondershausen

Tel.: 03632 - 600 600
Fax: 03632 - 782 652
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Gültig vom 01. – 30.04.2019

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

ASPIRIN® 500 mg Bepanthen® 
WUND- UND HEILSALBE40 überzogene 

Tabletten
50 g Salbe
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5,48 €

statt: 8,53 €

Sie sparen: 3,05 €

7,98 €

statt: 11,50 €

Sie sparen: 3,52 €

36%
RABATT*

31%
RABATT*

14,98 €

statt: 19,97 €

Sie sparen: 4,99 €

25%
RABATT*

2,98 €

statt: 5,25 €

Sie sparen: 2,27 €

43%
RABATT*

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Iberogast®
50 ml Flüssigkeit
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Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Ginkobil® 
ratiopharm 120 mg
120 Filmtabletten

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Antistax® extra
VENENTABLETTEN

Loceryl® Nagellack
GEGEN NAGELPILZ

Calcium-Sandoz® 
D Osteo 

500 mg/400 I.E.

Aponorm Basis 
Control Oberarm 

Meditonsin® 
TROPFEN

90 Filmtabletten 3 ml Lösung

100 Kautabletten

1 Blutdruck-Messgerät

35 g Mischung

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

IBU-ratiopharm® 400 mg 
akut Schmerztabletten

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Voltaren® Schmerzgel
120 g Gel
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 €

10,98 €

statt: 14,79 €

Sie sparen: 3,81 €

26%
RABATT*

59,98 €

statt: 86,60 €

Sie sparen: 26,62 €

31%
RABATT*

29,98 €

statt: 39,95 €

Sie sparen: 9,97 €

26,98 €

statt: 35,97 €

Sie sparen: 8,99 €

15,98 €

statt: 23,48 €

Sie sparen: 7,50 €

29,98 €

statt: 50,00 €

Sie sparen: 20,02 €

6,98 €

statt: 10,48 €

Sie sparen: 3,50 €

25%
RABATT*

25%
RABATT*

32%
RABATT*

40%
RABATT*

33%
RABATT*

20 Filmtabletten
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Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

WICK MediNait 
Erkältungssirup 
für die Nacht
180 ml Sirup

12,98 €

statt: 18,98 €

Sie sparen: 6,00 €

32%
RABATT*

Solange der Vorrat reicht.

Aktion im April

Aktion im April
SPAGYRIK  Zellrecycling
50 ml Spray – Basis
30 ml Spray – Aufbau
30 ml Spray – Reinigung

Unterstützen Sie Ihren Körper mit der 
spagyrischen Heilkraft aus der Natur, 
das gestörte Zellrecycling wieder 
anzustoßen, um die Wiederverwertung 
wichtiger Zellbausteine zu aktivieren! 

April

44,98 €
nur:

Bil
d :
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f lair Duschbäder
verschiedene Sorten
je 200 ml  Duschgel

Verwandeln Sie die tägliche Dusche 
in ein besonderes Pflege-Erlebnis!

Verwöhnen Sie Ihre Sinne mit 
diesen pflegenden Duschgels
mit natürlichen ätherischen Ölen.

4,40 €4,40
je nur:
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Ostereier-Malwettbewerb
Hallo liebe Kinder, bemalt mit viel Fantasie und Spaß ein ausgepustetes Ei und gebt es in 
unserer Apotheke ab. Eure Teilnahme an unserem Ostereier-Malwettbewerb belohnen wir 
sofort mit einer kleinen Überraschung!
Bringt bitte vom 08.04. bis 18.04.2019 euer bemaltes Ei in unsere Apotheke. 
Alle abgegebenen Eier werden dann zur Bewertung ausgestellt.
Jeder kann seine Stimme abgeben
und in unsere Losbox einwerfen.

Solange der Vorrat reicht.



Apothekerin Andrea Westermeyer e.K.

Stadt APOTHEKE
Andrea Westermeyer e.K.

Hauptstraße 37   
99706 Sondershausen

Tel.: 03632 - 600 600
Fax: 03632 - 782 652
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Vorbestellungen auf: www.stadt-apotheke-sondershausen.de 
oder per E-Mail an: bestellung@stadt-apotheke-sondershausen.de *g
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Vorbestellungen 
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Gültig vom 01. – 30.04.2019

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

ASPIRIN® 500 mg Bepanthen® 
WUND- UND HEILSALBE40 überzogene 

Tabletten
50 g Salbe
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5,48 €

statt: 8,53 €

Sie sparen: 3,05 €

7,98 €

statt: 11,50 €

Sie sparen: 3,52 €

36%
RABATT*

31%
RABATT*

14,98 €

statt: 19,97 €

Sie sparen: 4,99 €

25%
RABATT*

2,98 €

statt: 5,25 €

Sie sparen: 2,27 €

43%
RABATT*

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Iberogast®
50 ml Flüssigkeit
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Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Ginkobil® 
ratiopharm 120 mg
120 Filmtabletten

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Antistax® extra
VENENTABLETTEN

Loceryl® Nagellack
GEGEN NAGELPILZ

Calcium-Sandoz® 
D Osteo 

500 mg/400 I.E.

Aponorm Basis 
Control Oberarm 

Meditonsin® 
TROPFEN

90 Filmtabletten 3 ml Lösung

100 Kautabletten

1 Blutdruck-Messgerät

35 g Mischung

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

IBU-ratiopharm® 400 mg 
akut Schmerztabletten

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Voltaren® Schmerzgel
120 g Gel
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10,98 €

statt: 14,79 €

Sie sparen: 3,81 €

26%
RABATT*

59,98 €

statt: 86,60 €

Sie sparen: 26,62 €

31%
RABATT*

29,98 €

statt: 39,95 €

Sie sparen: 9,97 €

26,98 €

statt: 35,97 €

Sie sparen: 8,99 €

15,98 €

statt: 23,48 €

Sie sparen: 7,50 €

29,98 €

statt: 50,00 €

Sie sparen: 20,02 €

6,98 €

statt: 10,48 €

Sie sparen: 3,50 €

25%
RABATT*

25%
RABATT*

32%
RABATT*

40%
RABATT*

33%
RABATT*

20 Filmtabletten
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Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

WICK MediNait 
Erkältungssirup 
für die Nacht
180 ml Sirup

12,98 €

statt: 18,98 €

Sie sparen: 6,00 €

32%
RABATT*

Solange der Vorrat reicht.

Aktion im April

Aktion im April
SPAGYRIK  Zellrecycling
50 ml Spray – Basis
30 ml Spray – Aufbau
30 ml Spray – Reinigung

Unterstützen Sie Ihren Körper mit der 
spagyrischen Heilkraft aus der Natur, 
das gestörte Zellrecycling wieder 
anzustoßen, um die Wiederverwertung 
wichtiger Zellbausteine zu aktivieren! 

April

44,98 €
nur:
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f lair Duschbäder
verschiedene Sorten
je 200 ml  Duschgel

Verwandeln Sie die tägliche Dusche 
in ein besonderes Pflege-Erlebnis!

Verwöhnen Sie Ihre Sinne mit 
diesen pflegenden Duschgels
mit natürlichen ätherischen Ölen.

4,40 €4,40
je nur:
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Ostereier-Malwettbewerb
Hallo liebe Kinder, bemalt mit viel Fantasie und Spaß ein ausgepustetes Ei und gebt es in 
unserer Apotheke ab. Eure Teilnahme an unserem Ostereier-Malwettbewerb belohnen wir 
sofort mit einer kleinen Überraschung!
Bringt bitte vom 08.04. bis 18.04.2019 euer bemaltes Ei in unsere Apotheke. 
Alle abgegebenen Eier werden dann zur Bewertung ausgestellt.
Jeder kann seine Stimme abgeben
und in unsere Losbox einwerfen.

Solange der Vorrat reicht.



wwww.facebook.com/ks.sondershausen

Residenzleitung

Wir danken für Ihr Vertrauen!

Das Team der 
K&S Seniorenresidenz
wünscht Ihnen 
ein

K&S Seniorenresidenz Sondershausen  | Ferdinand-Schlufter-Str. 54  |  99706 Sondershausen
Telefon 0 36 32 / 54 13 3  |  sondershausen@ks-residenz.de  |  ks-gruppe.de

Osterfest!

K&S Seniorenresidenz

fest!fest!

IN ZUKUNFT
 MIT IHNEN

Sie können sich 
einen Wechsel 
zu uns oder 
einen Neubeginn 
vorstellen?

Ich nehme mir 
gerne Zeit für 
Sie, zeige Ihnen 
unser Haus.

Petra  Grosche

 MIT IHNEN

Petra  GroschePetra  Grosche
Residenzleitung

frohes 



G.-Hauptmann-Str. 19 • 99706 Sondershausen
Telefon:  0 36 32 / 60 22 13 Fax:  0 36 32  /60 22 73

reiterhof-pension-nucke@t-online.de
www.reiterhof-nucke.de

Lassen Sie den Alltag hinter sich 
Unsere Wellness Oase - ideal für die kalte Jahreszeit 
In unserer Finnischen- oder der Biosauna mit Tauchbecken, 
der Infrarotkabine, dem Tretbecken nach Kneipp, der Wär-
meliege sowie einer Andulationsliege können Sie entspan-
nende Stunden verbringen.

Unser Schwimmbad -
ist 1,30 m tief, 28 - 30 Grad warm, hat eine Gegenstromanlage, Massagedüsen 
sowie eine Schwalldusche.
Für Schwimmbad und Wellnessoase bitte einen Tag vorher anmelden, um den 
Erholungseffekt zu garantieren.

Ab 1. November ist eine Anmeldung für einen
- Eltern - Kind - Schwimmkurs - möglich.

Nähere Infos unter  03632 602213

Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 14.00 bis 21.00 Uhr

...  w
eil‘s geladen besser rollt.

GUTEGUTEGUTEGUTEGUTEGUTE
FAHRT
GUTEGUTEGUTEGUTEGUTEGUTEGUTEGUTEGUTEGUTEGUTE

ssssseerr rolltrollt.

www.stadtwerke-sondershausen.de

Kundenzentrum
Am Schlosspark 18
99706 Sondershausen

Servicezeiten
Mo/Fr: 9.00 – 16.00 Uhr
Di/Do: 9.00 – 18.00 Uhr
Mi: 9.00 – 12.00 Uhr

Telefon (03632) 6048-48

Planplatz 9 | 99706 Sondershausen
Telefon: 03632 7085-0   

WIR STELLEN EIN!

WWW.WBG-WIPPERTAL.DE

Informieren Sie sich über unsere aktuellen 
Stellenangebote auf unserer Homepage und 
schauen Sie, ob das Passende für Sie dabei ist:



Wir sind für Sie da!
Seit 2009 sind wir mit unseren drei Kliniken in Mansfeld-Südharz ein verlässlicher Partner in Sachen 
 Gesundheit. An den Standorten Sangerhausen, Lutherstadt Eisleben und Hettstedt sichert Helios eine voll 
umfassende medizinische, psychiatrische und pflegerische Versorgung für die Bevölkerung in Mansfeld- 
Südharz und dem angrenzenden Kyffhäuserkreis ab. Unsere Ärztinnen und Ärzte, unsere Pflegenden sowie 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus anderen Bereichen setzen sich stetig für die Genesung und das Wohl 
der Patientinnen und Patienten ein. Sie können darauf vertrauen, dass wir Sie nach den besten und aktuellsten 
Erkenntnissen behandeln und versorgen. Als verlässlicher Partner für Ihre Gesundheit!

Helios Klinik Sangerhausen
–  Allgemein- und 

Viszeralchirurgie
–  Anästhesie und 

Intensivmedizin
–  Diabetes-Therapiezentrum
–  Frauenheilkunde und 

Geburtshilfe
–  Geriatrie
–  Innere Medizin
–  Kardiologie mit Chest-Unit

–  Kinderheilkunde
–  Neurologie mit 

Stroke Unit
–  Orthopädie und 

Unfallchirurgie
–  Psychiatrische Tagesklinik 

und Institutsambulanz
–  Radiologie
–  Zentrum für Gefäßmedizin

Helios Klinik Sangerhausen

Am Beinschuh 2a
06526 Sangerhausen
T (03464) 66-0
F (03464) 66-10 03
www.helios-gesundheit.de/sangerhausen

Helios Klinik Lutherstadt Eisleben

Hohetorstraße 25
06295 Lutherstadt Eisleben 
T (03475) 90-0
F (03475) 90-10 00
www.helios-gesundheit.de/eisleben

Helios Klinik Hettstedt

Robert-Koch-Straße 8
06333 Hettstedt
T (03476) 93-30
F (03476) 93-31 00
www.helios-gesundheit.de/hettstedt

www.helios-gesundheit.de

Helios Klinik Lutherstadt Eisleben
–  Allgemein- und 

Viszeralchirurgie
–  Anästhesie und 

Intensivmedizin
–  Geriatrie und 

Geriatrische 
Tagesklinik

–  Gynäkologie
–  Innere Medizin

–  Kardiologie/ 
Elektrophysiologie

–  Orthopädie und 
Traumatologie

–  Psychiatrische  Tagesklinik 
mit Psychiatrischer

–  Institutsambulanz 
–  Radiologie
–  Urologie

Helios Klinik Hettstedt
–  Allgemein- und 

Viszeralchirurgie
–  Anästhesie/Intensivmedizin/

Schmerztherapie
–  Hals-Nasen-Ohren-

Heilkunde
–  Innere Medizin 

mit Stroke-Unit

–  Orthopädisch- 
traumatologisches Zentrum

–  Palliativmedizin
–  Psychiatrie/ Psychotherapie/

Tagesklinik
–  Radiologie
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ZEITGESCHEHEN

Wir gratulieren den Jubilaren

BERUFLICHE WEITERBILDUNG
· Kaufmännische Qualifizierung

· EDV Qualifizierung
· IHK Fachkraftausbildung

Sie finden unsere aktuellen Angebote 
in detaillierter Form unter 

www.csc-schulung.de

Förderung über Bildungsgutscheine möglich!

Persönliche Beratungsgespräche vereinbaren Sie unter:

Telefon (03632) 705818
Erfurter Str. 25 · 99706 Sondershausen

sondershausen@csc-schulung.de

SONDERSHAUSEN
AKTUELLE ANGEBOTE Computer-Schulung & Consulting GmbH

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

einen/-e Physiotherapeuten/-in (m/w/d)

Praxis für Physiotherapie
Therapie • Kurse • Rehasport

Edeltraud Lorenz
Physiotherapeutin / Dipl.-Sportlehrerin

www.physiotherapie-sondershausen.de

99706 Sondershausen • Ferdinand-Schlufter-Straße 22
Tel. 03632-666 551 • info@physiotherapie-sondershausen.de  

27.03. zum 75. Geburtstag Herr Boretzki, Klaus
27.03. zum 85. Geburtstag Herr Köhler, Helmut
27.03. zum 85. Geburtstag Herr Schielmann, Hans / Oberspier
28.03. zum 75. Geburtstag Herr Beate, Gerhard / Oberspier
28.03. zum 70. Geburtstag Frau Beckert, Christa / Hohenebra
28.03. zum 75. Geburtstag Herr Braband, Bernd
28.03. zum 90. Geburtstag Frau Braun, Martha / Hohenebra
28.03. zum 70. Geburtstag Frau Pößel, Christel / Himmelsberg
29.03. zum 85. Geburtstag Frau Axt, Sieglinde
29.03. zum 75. Geburtstag Herr Burghardt, Manfred
29.03. zum 75. Geburtstag Frau Hofmann, Heide
29.03. zum 75. Geburtstag Herr Nolte, Bernd
29.03. zum 75. Geburtstag Herr Wilke, Dieter
29.03. zum 85. Geburtstag Frau Witschel, Marianne / Schernberg
29.03. zum 80. Geburtstag Frau Zirkenbach, Waltraut
30.03. zum 75. Geburtstag Herr Füg, Achim
31.03. zum 75. Geburtstag Herr Kirschner, Karl-Heinz
31.03. zum 75. Geburtstag Herr Rauch, Eugen
31.03. zum 80. Geburtstag Herr Schwarz, Peter
31.03. zum 75. Geburtstag Herr Voigt, Alfred / Thalebra
01.04. zum 75. Geburtstag Frau Bosmann, Hannelore
02.04. zum 70. Geburtstag Herr Czapla, Günter / Großfurra
02.04. zum 75. Geburtstag Frau Jüngling, Heidemarie
03.04. zum 75. Geburtstag Frau Krömer, Gisela
04.04. zum 75. Geburtstag Herr Rochau, Toni / Großfurra
05.04. zum 75. Geburtstag Herr Blanke, Dieter
05.04. zum 75. Geburtstag Frau Lamperski, Anita
05.04. zum 75. Geburtstag Herr Michen, Günter
05.04. zum 80. Geburtstag Herr Schneider, Horst
05.04. zum 80. Geburtstag Frau Steineke, Christa
06.04. zum 70. Geburtstag Herr Benkenstein, Gerhard
06.04. zum 75. Geburtstag Frau Büßer, Ingrid
06.04. zum 85. Geburtstag Frau Freytag, Gerda
06.04. zum 95. Geburtstag Frau Scheibel, Erna / Berka
06.04. zum 85. Geburtstag Frau Will, Helga
07.04. zum 70. Geburtstag Frau Kotzur, Susanne
07.04. zum 70. Geburtstag Frau Verges, Ilona / Großberndten
08.04. zum 80. Geburtstag Frau Baacke, Ingrid
08.04. zum 70. Geburtstag Frau Fischer, Brigitte / Berka
08.04. zum 70. Geburtstag Frau Schramowski, Helga
09.04. zum 70. Geburtstag Frau Gerlach, Brigitta
09.04. zum 70. Geburtstag Herr Stephan, Siegfried

10.04. zum 70. Geburtstag Herr Gräser, Klaus-Dieter / Großberndten
10.04. zum 80. Geburtstag Herr Strömel, Günter
11.04. zum 80. Geburtstag Frau Ernst, Edda
11.04. zum 75. Geburtstag Herr Felgenhauer, Dieter
12.04. zum 80. Geburtstag Herr Hecker, Hilmar / Berka
13.04. zum 102. Geburtstag Frau Dzierma, Elli
13.04. zum 75. Geburtstag Herr Hübner, Dieter
13.04. zum 80. Geburtstag Frau Müller, Hildegard
13.04. zum 80. Geburtstag Herr Posselt, Kurt
13.04. zum 80. Geburtstag Frau Steinmetz, Gertrud
14.04. zum 70. Geburtstag Frau Scholz, Anneliese
15.04. zum 85. Geburtstag Frau Hack, Felicitas
15.04. zum 70. Geburtstag Herr Schüßler, Harald / Thalebra
15.04. zum 70. Geburtstag Frau Weise, Stefanie
15.04. zum 80. Geburtstag Herr Wottky, Klaus
16.04. zum 80. Geburtstag Herr Duda, Heini
16.04. zum 80. Geburtstag Frau Fröbisch, Josefine
16.04. zum 85. Geburtstag Frau Reichenbach, Ingrid
17.04. zum 75. Geburtstag Herr Teiser, Horst
18.04. zum 70. Geburtstag Herr Liefeith, Klaus
19.04. zum 75. Geburtstag Frau Becker, Annemarie
20.04. zum 90. Geburtstag Frau Setzepfandt, Leanthe / Berka
22.04. zum 80. Geburtstag Herr Helbing, Wolfgang
22.04. zum 70. Geburtstag Herr Koch, Udo
22.04. zum 85. Geburtstag Frau Ose, Lieselotte
22.04. zum 85. Geburtstag Frau Pietsch, Renate / Thalebra
22.04. zum 75. Geburtstag Frau Posse, Heide / Großfurra
22.04. zum 85. Geburtstag Frau Ritter, Regina
22.04. zum 85. Geburtstag Frau Ruppert, Reinhilde
23.04. zum 70. Geburtstag Frau Ose, Marianne
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Glockenprojekt St. Trinitatis Sondershausen

Spendenaufruf
Das Glockenprojekt St. Trinitatis Sondershausen ist nach 
dem erfolgreichen Jahr 2018 gut in das laufende Jahr 
2019 gestartet.
Die kleine e‘-Glocke ist gut in Sondershausen ange-
kommen und wurde am Freitag, dem 1. Februar vor der 
Trinitatiskirche von Gemeinde und Bevölkerung herz-
lich begrüßt. Auch in diesen ersten Wochen sind wieder 
namhafte Spenden eingetroffen, die das Ziel dieses Jah-
res, den Guss der zweiten, größeren h°-Bronzeglocke, 
näher rücken lässt. Jeder kann mithelfen.
Wir bitten deshalb alle Bürger Sondershausens weiter 
um eine Spende. Auch kleinste Beiträge sind höchst will-
kommen. Gern entgegen genommen werden Ihre Gaben 
von Herrn Helmut Köhler (Carl-Corbach-Klub) und im 
Gemeindebüro in der Gottesackergasse bei Frau Menne-
kamp. Sie können auch auf das Konto der Kirchgemein-
de überweisen. Bei Angabe der Adresse erhalten Sie, wie 
bei der Barübergabe, selbstverständlich eine steuerbe-
günstigende Spendenquittung.
 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Sondershausen
 Evangelische Bank
 IBAN: DE 39 5206 0410 0108 013071
 BIC: GENODEF 1EK1
 Verwendungszweck und die Kirchgemeinde:
 Bitte neuen Code beachten:
 RT 2986 / Spende Glockenprojekt St. Trinitatis Sondershausen
H. K. 

SHE hatte in seiner letzten Ausgabe über die Be-
grüßung der neuen bronzenen Segensglocke e‘ 
für St. Trinitatis am 1. Februar berichtet.
Dazu wurde im Postkartenformat ein Erinne-
rungsblatt zur Begrüßung herausgegeben und 
an anwesende Interessenten verteilt. (vergl. 
Foto)

Im Nachgang zu diesem Ereignis meldete sich 
ein Sondershäuser, in dessen Besitz sich eine 
Erinnerungsmedaille an den Aufzug der da-
mals größten Glocke von St. Trinitatis am 22. 
März 1854 befindet (vergl. die Fotos).

Schauet man im Band I von G. Lutzes Kultur- 
und Sittengeschichte „Aus Sondershausens 
Vergangenheit“ (1905) nach, findet man 
auch in der Kirchengeschichte von St. Trinita-
tis auf S. 91 dieses Ereignis beschrieben. Im 
Jahre 1854 hatte Glockengießer Karl Fried-
rich Ulrich in Apolda die damals größte Glo-
cke (die heute infolge der letzten Weltkriege 
immer noch fehlt) wegen eines Sprungs neu 
gegossen. Zum Aufzug der Glocke „wurden 
zur bleibenden Erinnerung an diesem Tag 
460 Stück Gedenkmedaillen an die Schulju-
gend verteilt. Sie waren in der Größe eines 
Markstückes aus Zinn hergestellt“. Die Me-
daille hat einen Durchmesser von 24,3mm 
und wiegt 4,6590g. Auf der Rückseite zeigt 
sie das Sondershäuser Wappen und die Um-
schrift „Ehre zu Gott in der Höhe“. Die glei-
che Beschriftung soll auch die Glocke neben 
dem Namen des regierenden Fürsten Günther 
Friedrich Carl II. und dem des Glockengießers, 
den Wappen und zwei Brustbildern getragen 
haben. Lutze schreibt, dass sie 69 Zentner 
(3,450t) schwer gewesen, einen Durchmesser 
von 1,75m gehabt haben soll und 525 Thaler 
gekostet hat. (Weitere Angaben sind bei F. 
Apfelstedt 1886 zu finden.)
H. K. 

Aussicht vom Rondell
gesichert

An den vergangenen Tagen wurden durch 
den Forstbetrieb von Thüringen-Forst Wald-
arbeiten im Bestand des Rondells auf dem 
Göldner in der Umgebung des Ehrenmals 
des Sondershäuser Verbandes Akade-
misch-Musikalischer Verbindungen (SV) 
ausgeführt.
Es handelte sich dabei um Sicherungsarbei-
ten zum Schutz der Besucher dieser ein-
drucksvollen Aussichtsplattform im Süden 
über der Stadt mit dem Denkmal für die in 
den Weltkriegen gefallenen Sänger des SV. 
Es wurde zum SV-Fest 1929 errichtet und 
erhielt zu diesem Zeitpunkt die jetzige Ge-
stalt mit der Zeigertafel zu den wichtigsten 
Sehenswürdigkeiten, angefertigt vom Son-
dershäuser Verschönerungsverein bereits 
1910. 
Mit diesen Arbeiten wurde gleichzeitig die 
Sicht auf die Stadt Sondershausen und das 
nördliche Vorland von diesem Punkt aus 
verbessert, die Aussicht ist eine der unver-
zichtbaren Funktionen dieses hoch über der 
Stadt gelegenen Ortes.
H. K. 

Kulinarischer Stadtrundgang 
durch Sondershausen
Am Mittwoch, dem 24. April 2019 gibt es 
die nächste Möglichkeit, Sondershausen auf 
besonders schmackhafte Art zu entdecken. Um 
17:30 Uhr startet dann an der Alten Wache der 
nächste kulinarische Stadtrundgang mit Gäste-
führerin Heike Günther.
Auch an diesem Abend werden die Teilnehmer 
die Stadt erkunden, Historisches über Gebäude 
und Plätze erfahren sowie diese und jene Anek-
dote aus der Sondershäuser Geschichte hören.
Die Vorspeise wird uns vom Ristorante „La 
Voglia“ serviert, und die Gaststätte „Zur Klau-
se“ kredenzt uns die Hauptspeise sowie die 
Nachspeise.
Der kulinarische Rundgang kostet 25,00 € pro 
Person inklusive Drei-Gänge-Menü.
Verbindliche Anmeldungen nimmt die 
Touristinformation in der Alten Wache (Tel. 
03632/788111) bis einschließlich 20.04.2019 
entgegen.
Der nächste Kulinarische Rundgang ist für den 
29.05.2019 geplant.
Touristinformation Sondershausen

Nochmals zur Ankunft der neuen Glocke
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TANZSCHULE WENDT 
Ihre Tanzschule in Nordhausen

Hochzeitstanzkurs

Neustadtstraße 20 | 99734 Nordhausen
Telefon: 03631-988772
E-Mail:  Wendt.Tanzschule@t-online.de

Jetzt
anmelden!

Mittwoch 08.05.2019, um 19.00 Uhr
4 x 90 Minuten Unterricht
Preis: 110,00 € p. Paar

Nach 22 Jahren im Präsidium wechselt der Sondershäuser Karnevalist in 
die Ehrenriege des organisierten Frohsinns. Mit dem Sollstedter Chris-
toph Matthes folgt ein "Täufling mit Narrenkappe" aus dem Eichsfeld. 

Als Vizepräsident gehörte Alexander Aquillon knapp 22 Jahre dem ge-
schäftsführenden Präsidium des organisierten Frohsinns in Thüringen 
an. Jetzt hat der 71-jährige Vize des Landesverbandes Thüringer Kar-
nevalsvereine (LTK) die "Brücke des Thüringer Narrenschiffes" in allen 
Ehren verlassen, um künftig etwas ruhiger auf den närrischen Wellen 
zu schippern. Gerne wird der leidenschaftliche Karnevalist aus Sonders-
hausen aber auch künftig als jüngstes LTK-Ehrenmitglied so manche 
Jecken-Hochburg im Freistaat ansteuern, um mit Freunden Fasching zu 
feiern oder - wie seit einem Jahrzehnt - in seiner Heimatstadt im Kyff-
häuserkreis den Rosenmontagsumzug zu moderieren. Der X. Narren-
kongress des LTK wählte in Ichtershausen (Amt Wachsenburg) ein neues 
Präsidium für die aktuell 336 im Landesverband Thüringen zusammen-
geschlossenen Karnevalsvereine. 

Aquillon hat als Karnevalist in Schernberg begonnen, wo der gebürti-
ge Weimarer schon vor der Wende lebte und dort damals eine eigene 
Kfz-Werkstatt betrieb. Als Mitte der 1980er Jahre dem Schernberger 
Carnevalsverein das Aus drohte, schaffte es Aquillon, den Verein neu 
zu ordnen und zu erhalten. "Unser Karneval in Schernberg war immer 
eine starke Gemeinschaftsleistung" sagt er heute  rückblickend und er-
innert daran, wie die Aktiven mit viel Aufwand seinerzeit ihre Kostüme 
selber machten, Bühnenausstattung  organisierten. Bei den Texten der 
närrischen Beiträge mussten die Jecken vor der Wende aber aufpassen, 
denn  "die Stasi schaute zum Fenster rein"... In jenen Jahren zogen die 
Schernberger Narren des damals noch selbstständigen Ortes mit ihren 
Veranstaltungen auch regelmäßig in die Nachbardörfer.

Ins Präsidium des Landesverbandes Thüringer Karnevalsvereine wurde 
Alexander Aquillon als Vize 1998 beim landesweiten Narrenkongress 
in Wasungen gewählt. 22 Jahre übte er diese Funktion des organisier-
ten Frohsinns aus, war dann während der närrischen Kampagnen für 
den LTK fast an jedem Wochenende landesweit auf Achse, vor allem 
als offizieller Gratulant des Landes- und Bundesverbandes und Or-
densbringer, wirkte aber auch als Koordinator für den LTK-Steuer- und 
Rechtsausschuss auf Landesebene. Gern erinnert sich Alex, wie ihn die 
vielen Freunde nennen, an große närrische Momente: die Empfänge 
der Prinzenpaare in der Staatskanzlei, die närrischen Gipfeltreffen (G 
5) der Ost-Karnevalsvereine, großartige Tanzturniere der Garden oder 
Männerballette, und natürlich an den Empfang von bundesweiten Kar-
nevalsdelegationen bei Bundeskanzlerin Merkel im Kanzleramt. Seit gut 
einem Jahrzehnt moderiert Aquillon zudem beim Rosenmontagsumzug 
in Sondershausen, stellt dann am Rathaus Prinzenpaare, Präsidenten 
und die Besonderheiten der Karnevalsvereine aus der Region vor. Diese 
Aufgabe wird er wohl künftig noch als Ehrenmitglied des LTK fortführen 
und natürlich weiterhin viele närrische Prunksitzungen der Region gerne 
besuchen.

Aquillons Nachfolger und neu im geschäftsführenden LTK-Präsidium um 
den wiedergewählten Präsidenten Michael Danz (Erfurt) ist übrigens 
jetzt Christoph Matthes aus Gernrode bei Leinefelde im Eichsfeld. Im 
Eichsfeld sorgte der neue Vize erst vor einigen Wochen für eine Thürin-
ger Jecken-Premiere mit ernstem Hintergrund: Christoph Matthes, der 
eigentlich  der Sollstedter Karnevalsgesellschaft  angehört, wo er her-
stammt, der aber jetzt mit seiner Familie in Gernrode lebt, hatte sich 
Anfang des Jahres  während der Karnevalistenmesse des Eichsfeldes 
in Leinefelde als Täufling in die katholische Glaubensgemeinschaft auf-
nehmen lassen: Taufe, Kommunion und Firmung "aus einem Guss und 
mit allen Wassern gewaschen". Das hatte es bei der Eichsfelder Kar-
nevalistenmesse in der Bonifatiuskirche Leinefelde, die dort seit einem 
Jahrzehnt zelebriert wird, aber auch anderswo so noch nicht gegeben. 
Die Familie des vierfachen Familienvaters gehörte schon vorher der ka-
tholischen Kirche an. 

Der passionierte Faschingsfan Matthes arbeitet aber schon länger ak-
tiv auch im Landesverband der Thüringer Jecken mit, gehörte dort dem 
Jugendausschuss an und hat dort  unter seiner Federführung erst vor 
wenigen Tagen mit anderen Mitstreitern des närrischen Landesverban-
des für die immerhin rund 8000 Kinder und Jugendlichen, die den Thü-
ringer Karnevalsvereinen angehören, einen eigenständigen närrischen   
Jugendverband,  die LTK-Jugend, gegründet. Über den Jugendverband 
soll auch die Nachwuchsarbeit der Thüringer Karnevalsvereine zusätz-
lich unterstützt und der Stellenwert der Jugendarbeit noch mehr be-
tont werden. Unterstützung soll die LTK-Jugend aus der Region dafür 
nicht nur von den Sondershäuser Karnevalsvereinen bekommen, son-
dern auch von den vielen närrischen Gemeinschaften in Nordthüringen. 
Die LTK-Jugend wird von 
der Landesjugendleiterin 
Lisa Bauer geführt und 
künftig auch verstärkt 
mit dem Landesjugend-
ring zusammenarbeiten.     

Dieter Lücke

Alexander Aquillon (r.) 
mit seinem Nachfolger 
Christoph Matthes 
beim X. Narrenkon-
gress des LTK (Foto: 
Dieter Lücke)

Abschied für Alex:  LTK-Vize Aquillon verlässt die Brücke des Thüringer Narrenschiffes
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Programmablauf
Anmeldung

9:00 Uhr
Eröffnung und Begrüßung

9:15 Uhr
Grußworte
Vorträge

9:30 - 10:15 Uhr 
Dr. Detlef Ignasiak 

Dichter und Schriftsteller
der Kyffhäuserregion
10:15 - 10:45 Uhr 

Kaffeepause 
10:50 - 11:10 Uhr 

Edith Baars 
Johann Karl Wezel -

Dichter und Philosoph der Spätaufklärung
11:15 - 11:35 Uhr 
Hedi Bialkowski 

Wanderwege - auf den Spuren eines 
Poeten (NOVALIS)
11:40 - 12:00 Uhr

Brigitte Jost - Hermann Töppe -
Ein Heimatdichter 
Mittagspause 

Stadtrundgang
ca. 13:00 - 14:30 Uhr

Rundgang zu Wezel-Stätten
in Sondershausen

mit Frau Heike Günther

Sehr geehrte Heimatfreunde,
zum diesjährigen 14. Tag der Heimatgeschichte 
im Kyffhäuserkreis 2019 lädt Sie wiederum der 
Nordthüringer Verband HeimatKultur e.V. in die 
Kreisstadt Sondershausen ein.
Aus Anlass des diesjährigen Jubiläums des 200. 
Todestages des Dichters und Philosophen Jo-
hann Karl Wezel wollen wir uns mit dem reichen 
poetischen, dichterischen und schriftstelleri-
schen Erbe unserer Region vertrauter machen. 
Hierzu gehören nicht nur die bekannten Vor-
fahren Johann Wolfgang von Goethes (1749-
1872), Johann Carl Wezel (1747-1819), der in 
Sondershausen geboren worden ist und nach 
Studium und Tätigkeiten vor allem in Leipzig 
und Wien in seinen Geburtsort zurückkehrte 
und hier verstarb, sondern auch zahlreiche wei-
tere literarisch Begabte, die ein umfangreiches 
Werk z.T. auch in Mundart hinterlassen haben.
Neben den Vorträgen bieten vor allem Pausen 
Gelegenheit des Austauschs über das Gehörte 
sowie über Probleme der Heimatpflege.
Nach der Mittagspause wird Gelegenheit sein, 
unter fachkundiger Führung Wezelstätten im 
Stadtgebiet Sondershausens kennenzulernen.
Mit unserer Einladung wenden wir uns an alle 
interessierten Bürger, vor allem an die Mitglie-
der der Heimat- und Geschichtsvereine.
Gern begrüßen wir auch Vertreter von Kommu-
nen und Parteien, die Mitglieder von Gemeinde-
vertretungen, von Kreis-, Land- und Bundestag.
Der Vorstand 
Nordthüringer Verband HeimatKultur e.V.

SONDERSHÄUSER MÄRKTE

Der Winter hat sich verabschiedet. 
Nun ist der Marktplatz wieder bunt. Die Blumenhändler bieten nicht nur 
Frühblüher zum Schmücken von Balkonen und Vorgärten an, sie beant-
worten auch Ihre Fragen und geben wichtige Tipps. Außerdem werden 
Schnitt- und Topfblumen bis hin zu Gewürz- und Gemüsepflanzen an-
geboten. Auch die bekannten Obst- und Gemüsehändler sind wieder 
mit frischer Ware vertreten. 
Selbstverständlich dürfen Wurst-, Fleisch-, Fisch- und Backwaren sowie 
frische Eier nicht fehlen. 

Natürlich bieten die Markt-Be-
stücker auch Strumpfwaren, Ta-
schen, Pflegemittel für den Haus-
halt, Textilien und vieles mehr an. 
Jeweils dienstags können Sie 
Messer und Scheren schärfen las-
sen und dem Handwerker über die 
Schulter schauen.
Lassen Sie sich inspirieren.  
Für Fragen rund ums Marktge-
schehen ist die Marktmeisterin vor 
Ort oder unter 0151/11723326 
erreichbar.

Bunter Wochenmarkt
Dienstag und Freitag 8:00 bis 14:00 Uhr

Wochenmarkt 
9. Aktionstag „Gesunde Ernährung“ 
Thema „Exotische Früchte“
Dienstag, 02. April (bei schlechtem Wetter am 5. April),
10:00 bis 13:00 Uhr auf dem Sondershäuser Marktplatz

Im Rahmen der Ausstellung „Exoti-
sche Früchte“ im Schlossmuseum - 
noch bis zum 28. April anzuschauen - 
zeigen Karina Rasch und Heike Verges 
vom Team des Gesundheitsstudios La 
Vita Fitness was man alles mit exoti-
schen Früchten des Wochenmarktes 
kreieren kann.
Alle Früchte sind frisch von den Händ-
lern des Wochenmarktes. Die Markt-
besucher erfahren vor Ort, wie leicht 
die Zubereitung ist. Natürlich gibt es 
auch Tipps zur gesunden vollwertigen 
Ernährung und die eine oder andere 
Kostprobe.

Auch das Griechische Restaurant 
Syrtaki und das Restaurant La Voglia 
bieten zum „Aktionstag“ Gerichte aus 
„Exotischen Früchten“ an. Lassen Sie 
sich einfach überraschen.

Sie sind alle herzlich eingeladen. Ein 
Besuch lohnt sich. Wir freuen uns auf 
Sie!

Immunsystem stärken
Osteoporose vorbeugen
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mit freundlicher Unterstützung durch:

Aktionstag: 

„Exotische Früchte“

2. April 

Marktplatz
10 - 13 Uhr

bei schlechtem Wetter am 5. April

Auf den Spuren des Osterhasen – Auf zum 
Ostermarkt nach Sondershausen!
Im Vorfeld des Osterfestes veran-
staltet die Stadt Sondershausen 
am Sonntag, dem 7. April den nun 
schon fünfzehnten Ostermarkt.
Das bunte Markttreiben findet in 
der Zeit von 10:00 bis 17:00 Uhr in 
der gesamten Fußgängerzone und 
Johann-Karl-Wezel-Straße statt.
Über 50 Händler haben bereits ihr 
Kommen zugesagt. So bereichern 
typische Ostergeschenke und De-
korationsmaterialien auch aus 
Holz, Spielzeug, Handwerk, Plüsch-
tiere, Original Thüringer Schmuck, 
Ostertischdecken und eine große 
Auswahl an Blumenarrangements, 
Frühjahrsbepflanzungen inklusive Pflanzschalen und vieles mehr das bun-
te Markttreiben. Leckere Ostersüßigkeiten laden zum Naschen ein. Außer-
dem können unsere Kleinsten beim Karussellfahren so richtig Spaß haben. 
Klar darf auch der Osterhase nicht fehlen. Er hat trotz Hochkonjunktur 
14 Tage vor dem Fest sein Kommen zugesagt und verteilt im Körbchen 
kleine Überraschungen für die jüngsten Marktbesucher. 
Die Geschäfte öffnen ab 12:00 Uhr und halten die eine oder andere 
Überraschung bereit. 
Natürlich darf sowohl bei den Imbissbetreibern, ambulanten Händlern 
bei Thüringer Brat- und Currywurst, Fischbrötchen, Erbsensuppe Kaffee 
und Kuchen sowie Eis als auch in den einheimischen Cafés und Restau-
rants so richtig geschlemmt werden. 
Viel Spaß beim Bummeln mit musikalischer Umrahmung. Die Organisa-
toren freuen sich über Ihren Besuch!
Bei Fragen ist Ihre Sondershäuser Marktmeisterin, Heidrun Schin-
köth-Heise, unter 0151/11723326 erreichbar.

Sondershäuser
Ostermarkt
Sonntag, 07. April 2019

ab 10 Uhr

Buntes Markttreiben in der Innenstadt

Verkaufsoffener 
von 12 - 17 Uhr

Sonntag

Gesunde Haut
Positive Ausstrahlung

SPORTGESCHEHEN

SG Berka e.V.  Berka, 11.03.2019
Der Vorstand
                            

Einladung zur Mitgliederversammlung
mit Neuwahl des Vorstandes am 10.05.2019 

Hiermit laden wir alle Mitglieder der Sportgemeinschaft Berka e.V. recht 
herzlich zur Mitgliederversammlung 2019 ein.
Zeit:  10.05.2019 17:00 Uhr
Ort:  Sporthalle Berka 
Tagesordnung 

1.    Eröffnung und Begrüßung
2.    Feststellen der Anwesenheit / Beschlussfähigkeit
3.    Bestätigung der Tagesordnung
4.    Bericht des Vorsitzenden
5.    Bericht des Schatzmeisters
6.    Bericht der Revisionskommission
7.    Bericht der Sektionen
8.    Anträge und Diskussionen, ggf. Beschlussfassung 
9.    Entlastung der Vorstandes
10.    Wahl des Wahlleiters und der Wahlkommission
11.    Wahl des neuen Vorstandes / Auszählung
12.    Schlusswort des neuen Vorsitzenden 
13.    Diskussion

P. Koch
Vorsitzender 
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Wir wollen auch in der kommenden Fußballsaison 2019/2020 wie-
der eine G-Junioren- Fußballmannschaft stellen und benötigen dazu 
eure Hilfe.
Wer Interesse hat, kann sich ab sofort bei unseren Ansprechpartnern 
melden oder besucht einfach eine unserer Trainingseinheiten.
Trainer:  Herr Sören Kraft,  Telefon 0173 / 89 92 25 1 
Trainer: Herr Silvio Schröder, Telefon 0176 / 20 29 43 32
Jugendwart: Herr Marco Tetzel,  Telefon 0152 / 56 47 60 03

Ihr könnt hier zuerst einige Schnuppereinheiten durchführen.
Eine Anmeldung ist anfangs nicht notwendig. 
Wir freuen uns schon jetzt auf euren Besuch!

Der BSV Eintracht Sondershausen e.V. 
sucht fußballbegeisterte Mädchen und 

Jungen im Alter von 5 - 6 Jahren
(Jahrgänge 2013/2014)

Karate: Landesmeisterschaft der Schüler in 
Schmalkalden
 
Am 09. März 2019 fand in 
Schmalkalden die Thüringer 
Landesmeisterschaft der Schü-
ler im Karate statt. Der Karate 
Kwai Sondershausen hatte 
zwei bewährte Wettkämpfe-
rInnen am Start, die auch zur 
Wahl der beliebtesten Sportler 
Ende März nominiert sind. 
Für unsere Starterin Leoni 
Bernhardt war es der erste 
Einsatz im Bereich der "Schüler-Klasse". Bereits bei den Vorbereitungen 
war für sie zu spüren, dass hier andere Maßstäbe angesetzt werden, als 
bei den Kindern. Die vielen Stunden intensiven Trainings haben sich für 
Leoni mehr als gelohnt.
Mit ihren Teampartnerinnen vom USV Erfurt hat sie den 2. Platz errun-
gen, und im Bereich Kata Einzel der Mädchen holte sie sich den LAN-
DESMEISTERTITEL!
Für Maurio Hopf war es der 2. Einsatz bei einer Landesmeisterschaft der 
Schüler. Er konnte sich gegenüber dem letzten Jahr sehr verbessern und 
wurde Thüringer VIZEMEISTER!
Unseren allerherzlichsten Glückwunsch an die beiden und unseren Trai-
ner Andreas Kolleck zu diesen Erfolgen.
Für beide bedeutet dies die Fahrkarte zur Deutschen Meisterschaft im 
September in Bielefeld. Für die Vorbereitungen dazu wünschen wir viel 
Kraft und gutes Gelingen.
Judith Klaus/Uwe Pforr (www.sondershausen-karate.de)

Maurio ganz links

Trotz des Jahrhundertsommers wurde die 10.000-Besuchermarke wie-
der erreicht. In den Ferien finden Inliner- und Skateboard-Kurse im 
Wechsel statt. Diese sind im Schnitt mit 17 Teilnehmern besucht. Eine 
Woche lang lernen die Kinder auf ihren Inlinern oder Skateboard neue 
Rampen, Tricks und Sprünge, welche sie in einer Abschlussprüfung ihren 
Eltern und Verwandten vorführen.
Mit über zweihundert Besuchern etablierte sich das Osterfeuer neben 
der Skate Arena im Wohngebiet Östertal/Hasenholz bei den Bewohnern.

An vielen Vormittagen besuchen uns die ganz Kleinen aus den um-
liegenden Kindergärten und die Größeren aus den Grund- und Regel-
schulen, um mit Inlinern, Skateboards und Rollern über die Rampen zu 
sausen. 
Ein sehr trauriges Ereignis musste die Skate Arena im Mai hinnehmen. 
Andy Flehmig (Leiter der Skate-Arena) verabschiedete sich nach 10jäh-
riger Dienstzeit vom operativen Geschäft in der Halle. Es war auf dem 
einen Auge eine traurige und auf dem anderen Auge eine lachende Ab-

SKATE ARENA
-Das Jubiläumsjahr 2018- 10 Jahre nach der Eröffnung

www.physiotherapie-sondershausen.de • Tel. 03632-666551

Praxis für Physiotherapie
Edeltraud Lorenz

Wir stellen ein:
Physiotherapeut/in
(m/w/d)Physiotherapeutin / Dipl.-Sportlehrerin
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Betreuer auch diese Herausforderung. Nach 
dem gemeinsamen Abendessen mit DVDs, Hal-
loweenscherzen und Rollerfahren endete die 
kurze Nacht für ihre Tester.
Dank dieses Rekordsommers wurde die Som-
merabschlussparty mit ihren Wasserattrak-
tionen zum Mega-Ereignis für Jung und Alt. 
Am beliebtesten war die selbstgebaute Was-
ser-Guillotine. Nach gezielten Würfen ent-
leerte sich ein mit Wasser gefüllter Behälter 
über dem Kopf der darunter sitzenden Kinder 
und Erwachsenen. Dies war ein Riesenspaß, 
weil durch das warme Wetter die Kleidung so 
schnell trocknete und jeder Spieler mehrmals 
auf den Stuhl konnte.
Am 15. Dezember wurde das erfolgreiche 
Jahr 2018 mit der 10-Jahresfeier abgerundet. 

An verschieden Stationen konnten die Kinder 
und ihre Eltern ihr Können und Geschick auf 
die Probe stellen. Nach den anstrengenden 
Spielen konnte sich jeder bei einer warmen 
Erbsensuppe stärken. Bei der tollen musika-
lischen Begleitung fieberten alle Kinder dem 
Ende der Veranstaltung, nämlich der Ziehung 
und Verlosung verschiedener Preise, entgegen. 
Der Hauptpreis, ein Roller von der Marke Chilli, 
ging an ein kleines Mädchen aus Badra. 
Wir bedanken uns rechtherzlich bei Rechts-
anwalt Thomas Henfling, Augenoptik Sieber, 
FUN4U SPORTPRODUCTION GMBH, Tölle 
Werbung, Wippertal Immobilien GmbH und 
Bau- und Handwerkerservice Patrick Placky für 
die großzügigen Spenden. 
Weiterhin bedanken wir uns bei allen Helfern, 
die uns bei jedem Event so tatkräftig unter-
stützt haben. Ohne EUCH wären diese Erfolge 
gar nicht möglich. Danke DJ Mike Hapunkt, 
dass du uns das ganze Jahr musikalisch be-
gleitet hast.

schiedsfeier. Es kamen fast alle Verwandten, 
Vorgesetze, ehemalige Kollegen und viele Kin-
der mit ihren Familien, die sich bei Andy be-
danken und verabschieden wollten. Die Feier 
endete im kleinen Kreis, sitzend am gemütli-
chen Lagerfeuer beim Geschichtenerzählen der 
vergangen Jahre.

Andy ist uns nicht ganz verloren gegangen. 
Er übernahm eine wichtige Rolle im Kommu-
nalrecht der Stadtverwaltung Sondershausen, 
und er ist der neue Stadtjugendpfleger. Herr 
Flehmig wie er jetzt genannt wird, steht uns 
trotzdem jederzeit mit Rat und Tat zur Verfü-
gung.
Danke ANDY für dein Herzblut, Engagement, 
Fleiß und deinen Schweiß, den du in den Auf-
bau der Sondershäuser 
Skaterhalle, wie sie bei 
den Kindern genannt 
wird, gesteckt hast.
Die Leitung der Skate 
Arena übergab Andy an 
seinen jahrelangen Kol-
legen Toni Mühlhans.
Im Juni des Jahres stieß 
Marcel Grunert neu ins 
Team und unterstützt 
seitdem seinen Kollegen. Kurz danach gesellte 
sich über eine Förderung der sozialen Teilhabe 
Marion Rösgen an die Seite von Grunert und 
Mühlhans.
In den Sommerferien ging die Reise mit dem 
Bus für die Rollerfahrer ins benachbarte Leip-
zig zum Testen der Rampen und Abfahrten. 
Ein weiteres Highlight war die gemeinsame 
Übernachtung in der Skate-Arena Sonders-
hausen. Mit Roller, Luftmatratze und Schlaf-
sack bewaffnet meisterten die Kinder und ihre 

Die Besucherzahlen des vergangenen Jahres 
liefern den Beweis, dass die Skate Arena im 
Wohngebiet Östertal/Hasenholz ein wichtiger 
Bestandteil der Kinder-und Jugendarbeit in Son-
dershausen ist und sich zu einem tollen Treff-
punkt für Jung und Alt entwickelt hat. Über eine 
Erweiterung dieser besonderen Freizeitanlage 
würden sich sicher nicht nur die begeisterten 
Kinder sehr freuen.
Team Skate Arena

Ferienkurse 2019 
15.04. – 18.04.2019  Skateboard
08.07. – 12.07.2019  Inlineskating
12.08. – 16.08.2019  Skateboard
14.10. – 18.10.2019  Inlineskating
Bei Interesse bitte folgende
Kontaktdaten nutzen:
Tel.: 03632-755451 oder
e-Mail: skatearena-sdh@gmx.de
Ansprechpartner: 
Marion Rösgen, Marcel Grunert, Toni Mühlhans
Öffnungszeiten der Skate Arena
Di - Fr 15 - 20 Uhr
Sa 14 - 20 Uhr
In den Ferien:
Mo - Fr 10 - 20 Uhr (wenn keine Kurswoche)
 12 - 20 Uhr (wenn Kurswoche)
Sa 14 - 20 Uhr
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Einen schönen Sonnentag Ende Februar 
nutzten wir, die Schüler und Pädagogen der Unterstufe des Staatlich regionalen Förderzentrums, für 
einen Besuch des Tierheimes „Hoffnung für Samtpfoten“ in der Schachtraße. 
 
Gut vorbereitet und eingestimmt auf nicht alltägliche Situationen starteten wir mit dem Linienbus am 
Franzberg. Am Busbahnhof mussten wir umsteigen und fuhren anschließend bis zur Fabrikstrasse und 
mussten auf Grund einer Fahrplanänderung leider eine Haltestelle eher als geplant aussteigen. Einen 
fast 1,5 km langen Fußweg, viel für junge Schüler der Unterstufe mit kurzen Beinen und zum Teil 
körperlichen Beeinträchtigungen, bewältigten alle mit Bravour. 
 
Die Mitarbeiter des Tierheimes erwarteten uns und begannen gleich mit einer spannenden Führung. 
Uns wurden alle Katzen und Kater mit Namen vorgestellt und wir erfuhren viel Wissenswertes. Die 
zutraulichen Katzen freuten sich über die vielen Streicheleinheiten durch unsere Schüler, da diese auch 
sehr umsichtig und ohne Lärm oder schnellen Bewegungen sich den Katzen näherten. 
 
Ein Höhepunkt war für die Schüler die Fütterung der Katzen. Jeder durfte Futter in die vorgesehenen 
Schälchen streuen. So mancher traute sich sogar die Katzen aus ihrer Hand fressen zu lassen. Unser 
mitgebrachtes Katzenfutter löste beim Verein große Freude aus, da alles rund um das Wohl der 
Samtpfoten nur über Spenden und großes persönliches Engagement bewältigt wird. Spenden sind 
jederzeit willkommen. Auch die vielen Fragen der Schüler wurden so kindgerecht, wie möglich 
beantwortet. 
 
Viel zu schnell verging die Zeit und wir mussten wieder die fast 1,5 km zur Bushaltestelle laufen und 
durften nicht trödeln, da Linienbusse bekanntlich nicht warten. Wieder mussten wir am Busbahnhof 
umsteigen und vom Franzberg zurück zur Schule laufen. 
 
Uns Pädagogen bleibt an dieser Stelle nur zu sagen: Wir bedanken uns ganz herzlich bei den 
Mitarbeitern des Tierheimes für den einfühlsamen Umgang mit unseren Schülern und waren 
überwältigt von der großen Fürsorge für die ihnen anvertrauten Tiere. 
 
Ein riesengroßes Lob ebenfalls an unsere jungen Schüler, die diesen Tag mit all ihren Anforderungen 
gut gemeistert haben und uns zeigten, welche Rücksichtnahme, welches Einfühlungsvermögen und 
welches Verständnis sie gegenüber den Katzen zeigen. Nicht zu vergessen, die „sportliche Leistung“, 
von 9:00-12:00 Uhr nur auf den Beinen zu sein und ohne zu schimpfen oder zu jammern diesen 
Ausflug zu genießen. 

 

 
 

                 zum Tierheim 

WISSENSWERTES

Baum- und Strauchschnitt 
wird angenommen
Das Amt für Umwelt, Natur und Wasserwirt-
schaft des Kyffhäuserkreises bietet am Sams-
tag, dem 13. April 2019, in der Zeit von 
08:00 - 12:00 Uhr allen Gartenbesitzern die 
Möglichkeit, ihren Baum- und Strauchschnitt 
abzugeben. 
Die Kompostierungsanlage in Allmenhausen 
und Remondis Kyffhäuser GmbH in Sonders-
hausen (Schachtstraße 5) haben dafür geöffnet. 
Der Service gilt für alle Privathaushalte. 
Es werden Kleinmengen von Baum- und Strauch-
schnitt (z.B. PKW-Anhänger) zu den üblichen An-
nahmebedingungen entgegengenommen.
Sollten Sie dazu Fragen haben, steht Ihnen das 
Amt für Umwelt, Natur und Wasserwirtschaft 
unter der Telefonnummer (03632) 741-331 
gern zur Verfügung. 

 

Entsorgung von Baum- und Strauchschnitt 
 

Der Kreisverband Kyffhäuserkreis der Gartenfreunde e.V. informiert: 
 

Für alle Gärtner der Kleingartenanlagen und  
Gärtner von Privatgrundstücken 

 
Samstag, 13.04.2019 
von 8:00 – 12:00Uhr 

 
Annahme von Baum- und Strauchschnitt  

 
In der Geschäftsstelle Remondis, Schachtstr. 5, 99706 Sondershausen 

In der Kompostierungsanlage Allmenhausen 
 
 
 

Feldhamsterfreunde gesucht
Wenn Sie gerne in der Natur unterwegs sind 
und vielleicht sogar wissen, wo es die letzten 
Feldhamstervorkommen gibt, sind Sie bei uns 
genau richtig.
Auch 2019 sucht der Landschaftspflegever-
band Südharz/Kyffhäuser in Zusammenarbeit 
mit dem LPV Mittelthüringen und der Stiftung 
Lebensraum Thüringen wieder Freiwillige jeden 
Alters, die im Feldhamsterschutz aktiv werden 
und so am Erhalt der vom Aussterben bedroh-
ten Tiere mitwirken.
Die Möglichkeiten des Engagements sind viel-
fältig, im Vordergrund steht jedoch die Suche 
von Feldhamsterbauen auf Agrarflächen.
Bei der Kartierung der Baue werden Sie von 
Projektmitarbeiten begleitet und unterstützt. 
Auch die Geselligkeit wird dabei nicht zu kurz 
kommen. Weiterhin werden von uns für Sie In-
foveranstaltungen zum Thema „Feldhamster“ 
abgehalten.
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, Teil des 
deutschlandweiten Projekts „Feldhamster-
land“ zu werden und die Feldhamster in Ihrer 
Region zu vertreten und zu schützen,
Bei Interesse oder für weitere Informationen 
melden Sie sich bitte beim Landschaftspfle-
geverband Südharz/Kyffhäuser, Anne Seeber 
unter 03631/4966478 oder mit einer E-Mail 
an seeber@lpv-shkyf.de.

Einen schönen Sonnentag Ende Februar nutz-
ten wir, die Schüler und Pädagogen der Unter-
stufe des Staatlich regionalen Förderzentrums, 
für einen Besuch des Tierheimes „Hoffnung für 
Samtpfoten“ in der Schachtraße.
Gut vorbereitet und eingestimmt auf nicht all-
tägliche Situationen starteten wir mit dem Li-
nienbus am Franzberg. Am Busbahnhof muss-
ten wir umsteigen und fuhren anschließend 
bis zur Fabrikstrasse und mussten auf Grund 
einer Fahrplanänderung leider eine Haltestel-
le eher als geplant aussteigen. Einen fast 1,5 
km langen Fußweg, viel für junge Schüler der 
Unterstufe mit kurzen Beinen und zum Teil kör-
perlichen Beeinträchtigungen, bewältigten alle 
mit Bravour.
Die Mitarbeiter des Tierheimes erwarteten uns 
und begannen gleich mit einer spannenden 
Führung. Uns wurden alle Katzen und Kater 
mit Namen vorgestellt und wir erfuhren viel 
Wissenswertes. Die zutraulichen Katzen freu-
ten sich über die vielen Streicheleinheiten 
durch unsere Schüler, da diese auch sehr um-
sichtig und ohne Lärm oder schnellen Bewe-
gungen sich den Katzen näherten.
Ein Höhepunkt war für die Schüler die Füt-
terung der Katzen. Jeder durfte Futter in die 
vorgesehenen Schälchen streuen. So mancher 
traute sich sogar die Katzen aus ihrer Hand 
fressen zu lassen. Unser mitgebrachtes Kat-
zenfutter löste beim Verein große Freude aus, 

da alles rund um das Wohl der Samtpfoten nur 
über Spenden und großes persönliches Enga-
gement bewältigt wird. Spenden sind jeder-
zeit willkommen. Auch die vielen Fragen der 
Schüler wurden so kindgerecht, wie möglich 
beantwortet.
Viel zu schnell verging die Zeit und wir muss-
ten wieder die fast 1,5 km zur Bushaltestelle 
laufen und durften nicht trödeln, da Linienbus-
se bekanntlich nicht warten. Wieder mussten 
wir am Busbahnhof umsteigen und vom Franz-
berg zurück zur Schule laufen.
Uns Pädagogen bleibt an dieser Stelle nur zu 
sagen: Wir bedanken uns ganz herzlich bei den 
Mitarbeitern des Tierheimes für den einfühlsa-
men Umgang mit unseren Schülern und waren 
überwältigt von der großen Fürsorge für die 
ihnen anvertrauten Tiere.
Ein riesengroßes Lob ebenfalls an unsere jun-
gen Schüler, die diesen Tag mit all ihren An-
forderungen gut gemeistert haben und uns 
zeigten, welche Rücksichtnahme, welches 
Einfühlungsvermögen und welches Verständ-
nis sie gegenüber den Katzen zeigen. Nicht 
zu vergessen, die „sportliche Leistung“, von 
9:00-12:00 Uhr nur auf den Beinen zu sein 
und ohne zu schimpfen oder zu jammern die-
sen Ausflug zu genießen.
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Die Stadtwerke Sondershausen unterstützen 
ihre Kunden auch in diesem Jahr bei Maß-
nahmen rund um das Thema Energie. Hierfür 
stehen seit dem 01.03.2019 folgende Förder-
programme zur Verfügung:

Wer seine in die Jahre gekommene Erd-
gas-Heiztechnik zum Beispiel sanieren will, 
erhält einen einmaligen Zuschuss in Höhe 
von 250,00 EUR pro umgestelltes Gerät. 
Damit fördern die Stadtwerke Sondershausen 
nicht nur die Umrüstung auf moderne ener-
giesparendere Erdgastechnik, sondern tragen 
auch aktiv zum Umwelt- und Klimaschutz 
bei. Für die Gewährung des Zuschusses ist 
ein Erdgasliefervertrag mit den Stadtwerken 
Sondershausen sowie der Abschluss einer ge-
sonderten Vereinbarung Voraussetzung.

Aber auch Bauherren, die ihre Heizung mit 
Erdgas betreiben möchten, sowie Kunden, die 
ihre alte Heizung auf Erdgas umstellen, erhal-

ten Unterstützung. Für eine neu installierte 
Erdgasheizung in Verbindung mit einem erst-
mals erstellten Hausanschluss oder alternativ 
für die Heizungsumstellung auf Erdgas einer 
bestehenden Heizung auf der Basis von Heiz-
öl, Flüssiggas oder Festbrennstoffen gibt es 
einen Zuschuss von 250 Euro sowie einen 
Umstellbonus von 5.000 Kilowattstun-
den (kWh) Erdgas*. Voraussetzung für die 
Inanspruchnahme der Förderung ist die Be-
lieferung mit Erdgas für einen Zeitraum von 
4 Jahren ab Abschlussdatum. Spätestens bis 
zum 29. Februar 2020 muss dann die neue 
Heizung installiert beziehungsweise die alte 
Heizung auf Erdgas umgestellt sein.

Auch die Förderaktion mini-BHKW kann 
wieder genutzt werden. Mit der Kraft-Wär-
me-Kopplung (KWK) wird Erdgas sehr viel 
effizienter genutzt als bei der herkömm-
lichen Erzeugung von Wärme und Strom in 

Energie-Förderprogramme 2019 neu aufgelegt - davon profitieren Kunden
der Stadtwerke Sondershausen GmbH

getrennten Anlagen. Hauptvorteil ist neben 
der Reduktion von CO2-Emissionen die er-
hebliche Energie- und Kosteneinsparung. Die 
Vorteile eines Mini-BHKWs liegen u.a. in der 
positiven Energiebilanz, in der positiven Um-
weltbilanz sowie in der guten Förderbilanz. 
Hier gibt es von den Stadtwerken einen ein-
maligen Förderbetrag von 250,00 EUR / 
kW* (begrenzt auf max. 10 kW Anlagenleis-
tung je Einzelstandort). Gefördert werden alle 
Kunden im Versorgungsgebiet der Stadtwer-
ke Sondershausen, die von den Stadtwerke 
Sondershausen mit Erdgas beliefert werden, 
die den Bau eines Mini-BHKWs bis zum 29. 
Februar 2020 realisieren und die eine Förder-
vereinbarung „Errichtung eines Mini-BHKW“ 
mit den Stadtwerke Sondershausen GmbH 
abschließen.

* gültig im Netzgebiet der Stadtwerke Son-
dershausen Netz GmbH

Alle wichtigen Details zu den einzelnen För-
derprogrammen erhalten die Kunden im Kun-
denzentrum Am Schlosspark 18 zu den be-
kannten Servicezeiten:  

Montag - Freitag: 9:00 - 16:00 Uhr 
Dienstag - Donnerstag: 9:00 - 18:00 Uhr 
Mittwoch: 9:00 - 12:00 Uhr 

Telefonisch oder per E-Mail erreichen Kunden 
die Mitarbeiter des Kundenzentrums unter (0 
36 32) 60 48 – 48 und kontakt@stadtwer-
ke-sondershausen.de. 

Informationen rund um die Aktion sind auch 
auf der Internetseite der Stadtwerke unter 
www.stadtwerke-sondershausen.de im Be-
reich Förderprogramme einzusehen. 

Wir gestalten und drucken

Karten für jeden Anlass, 
individuell nach Ihren 

Wünschen!

Einladungen · Danksagungen · Trauerkarten

service@starke-druck.de | 03632/66820
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Am Mittwoch, dem 6. März 2019, erlebten 
wir Mitglieder vom „Verband der Behinderten 
des Kyffhäuserkreises e.V.“ zu unserer Frau-
entagsfeier ein buntes Frühlingsprogramm 
von und mit den Schülerinnen, Schülern und 
Pädagogen des Staatlich Regionalen Förder-
zentrums aus Sondershausen.  
Schnell fand jedes Kind bei den jeweiligen 
Programmpunkten seinen Platz, der nicht wie 
im Foyer des Förderzentrums u.a. durch einen 
Kreis, mit schwarzen und rot-brauen Feldern 
zur Orientierungshilfe markiert war. 
Den Anfang machten die 1.-4. Klassen und 
ihre Lehrerinnen mit den gemeinsamen Ge-
dichten „Frühlingssprüchlein“ und „End-
lich“. Im Anschluss sangen und tanzten 
sie gemeinsam mit Frau Raßbach zum Lied 
„Immer wieder kommt ein neuer Frühling“ 
mit farbenfrohen Tüchern sowie zum Lied 
„Nehmt die Hände in den Stütz“, welches sie 
zusätzlich mit abgestimmten Bewegungen zu 
Musik und Gesang gestalteten. Frühlingshaf-
te Vogelstimmen und Klänge hörten wir bei 
der „Kindersinfonie“ von Mozart. Die Kinder 
begleiteten sie aufmerksam und konzentriert 
mit Instrumenten wie Kuckucksflöte, Lotus-
flöte, Wasserpfeife zum Zwitschern, Glocke, 
Becken und Triangel. 
Nachdem uns die Kinder ihr wunderschönes, 
zeitaufwändiges, fleißig erlerntes und geprob-
tes Programm präsentierten, gab es für alle 
eine kleine Süßigkeit als Dankeschön. Darüber 
freuten sie sich sehr. Das spürte und sah man 

deutlich an ihren Reaktionen, strahlenden Ge-
sichtern und leuchtenden Kinderaugen.
Als ehemalige Schülerin des Staatlich Regio-
nalen Förderzentrums „Johann-Heinrich Pes-
talozzi“ sowie als Verbandsmitglied möchte 
mich auch im Namen aller anderen Mitglie-
der unseres „Verbandes der Behinderten des 
Kyffhäuserkreises e.V.“ bei Vivien, Letizia, Lu-
kas, Jonas und Dean der 1. Klasse sowie bei 
Anna, Alice, Mara, Celine, Emilia, Toni, Fabian, 
Jan, Pascal und Tristan der gemischten Klas-
sen 2-4 mit ihren Lehrerinnen Frau Raßbach, 
Frau Klockmann, Frau Teichmann und Frau 
Holzberger für ihre Darbietungen ganz herz-
lich bedanken. Ihr habt das wie immer groß-
artig gemacht und könnt stolz auf euch sein.
Unsere Frauentagsfeier beendeten wir mit 
Kaffee und Kuchen sowie einer Verlosung, 
bei der jede unserer Frauen zur Feier des 
Tages ein kleines Präsent bekam. Jedes Los 
gewann. Zum Abschluss bekam jede Dame 
eine Rose überreicht. Ein großes Dankeschön 
aller Mitglieder für die weitere Umrahmung 
und Ausgestaltung unseres schönen Nachmit-
tags geht an unsere „guten Feen“, unserer 
Leitung des Verbandes sowie ihren emsigen 
Helfern Elke Rasch und Christoph Weise.
Der gesamte „VdB des Kyffhäuserkreises e.V.“ 
freut auf sich die nächste Frauentagsfeier im 
kommenden Jahr mit den Kleinen des Staat-
lich Regionalen Förderzentrums aus Sonders-
hausen mit einem weiteren Programm.
Carolin Eberth

Frühlingsprogramm zur Frauentagsfeier

Christa Groß hatte ihre Mitglieder vom WB 4 
der VS in Sondershausen zur Frauentagsfeier 
ins Handwerkerstübchen eingeladen, dieses 
Mal auch mit einem besonderen Programm. 
Jede unserer Seniorinnen erhielt einen schönen 
Rosengruß als Frauentags-Geschenk.
Ganz besondere Freude bereiteten unseren 
Frauen die Sternchenkinder aus der Kita „Kä-
ferland“ in der Joseph-Haydn-Str. in Sonders-
hausen mit einem wunderschönen Programm. 
Unter den 12 Kindern sind auch etliche Vor-
schulkinder, die dann dieses Jahr die Kita 
verlassen werden und eingeschult werden. 
Passend zur Jahreszeit hatten die Kinder unter 
anderem ein Käferlied, „Die Jahresuhr steht 
niemals still“, „Immer wieder kommt ein neuer 
Frühling“, ein Kreis-Singspiel „Kinder fliegen 
nach“ (USA, Russland, Japan, Österreich und 
wieder nach Hause) einstudiert und hier bei 
uns zur besonderen Freude aller vorgetragen. 
Das Gedicht von der Sonnenblume ließ uns 
den Sommer auch schon erahnen. Ein Finger-
spiel als Kasperle-Theater erfreute unsere Se-
niorinnen ebenso wie auch die Geschichte vom 
Dornröschen und ihrem Prinzen, wo die Kinder 
in passender Kostümierung spielten. Zum Ab-
schluss sangen die Kinder „Wer hat an der Uhr 

gedreht, ist es wirklich schon so spät.“ Ja, wie 
schnell doch die Zeit vergeht, noch dazu bei 
so einem schönen Programm der Kinder. Un-
sere Frauen haben sich sehr darüber gefreut. 
Ein Strahlen im Gesicht und die Freude war 
unseren Frauen deutlich anzusehen. Nach der 
Kaffeetafel erfreute uns auch wieder Frau Dorl 
mit selbst verfassten Erzählungen und Thomas 
Leipold schilderte das unterschiedliche Gene-
rationenverhalten zwischen Jungen und Alten.

Thomas Leipold
Ortsgruppenvorstand WB 4 der VS in Sonders-
hausen

Käferland-Kinder begeisterten mit Programm
zur Frauentagsfeier im WB 4

Staatliches Berufsschul-
zentrum Kyffhäuserkreis

Berufsschule - Berufliches 
Gymnasium - Fachoberschule  

Berufsfachschule - BVJ -
Förderbereich 

Wir laden ein.
Informationsveranstaltung

zur Berufsfachschule

am: Mittwoch, den 10.04.2019
von: 14:00-17:00 Uhr
im: Staatlichen Berufsschulzentrum
 Kyffhäuserkreis
wo: Sondershausen, Alexander-
 Puschkin-Promenade 22 
  
Spezielle Informationen geben wir zu:
14:00 Uhr - 16:00 Uhr
individuelle Beratungsangebote mit Schul-
leitung, Fachlehrern 
Wir bitten um Terminvereinbarung.
16:00 Uhr               
Besichtigung der Schule
16:30 Uhr
Vortrag zur Berufsfachschule und Berufsvor-
bereitungsjahr, Aula
Verschiedene Schüler und Lehrer sind für 
DICH und DEINE Fragen da. Wir freuen uns 
auf DICH!

Wir gestalten und drucken

Karten für jeden Anlass, 
individuell nach Ihren 

Wünschen!

Einladungen · Danksagungen · Trauerkarten

service@starke-druck.de | 03632/66820



Seite 36     SONDERSHÄUSER HEIMATECHO    |    Jahrgang 30    |    Mittwoch, den 27. März 2019    |    Nummer 3

Aus unseren Kitas

Auch in diesem Jahr gestalteten die „Dorfspat-
zen“ das Programm zur Kinderprunksitzung 
gemeinsam mit den Schulkindern. Das Thema 
„Zirkus“ wurde ausgewählt, und im Vorfeld 
wurden eifrig Kostüme geschneidert, Zubehör 
gebastelt, Akrobaten- und Jonglierutensilien 

angeschafft und eifrig trainiert und geübt. 
Zur Kinderprunksitzung war es dann endlich 
soweit, die Manege war frei, und alle Artisten 
stellten ihr Können unter Beweis. Kleine Tiger 
und Löwen wurden vom Dompteur animiert, 
Hindernisse im Parcours zu überwinden, lustige 
Clowns tanzten und zeigten akrobatisches Ge-
schick mit Bällen, Reifen, Stelzen oder Hanteln. 
Die Ballerinas und Ghostbusters begeister-
ten ebenfalls das Publikum, genauso wie der 
Schlangenbeschwörer, der den Gorilla mit der 
Sonnenbrille aus dem Sack zauberte. Für aus-
gelassene Stimmung sorgten die aufgeblase-
nen Clowns, als sie die Zirkusbühne eroberten 

Unsere neue Kinderbibliothek 
trifft auf offene Ohren und gro-
ße Augen bei den Kindern
Es ist so wertvoll für den Spracherwerb, Kin-
der für Bücher zu begeistern, zum Zuhören 
anzuregen und über Geschichten und Bilder 
mit ihnen in Dialog zu treten. Eine reizarme 
Wohlfühlumgebung bietet dafür gute Voraus-
setzungen. Diese finden Kinder und Erzieher in 
unserer neu gestalteten Kinderbibliothek. Der 
Bücherwurm Antonius ist dort zu Hause und 
nimmt uns mit ins Geschichtenland. Viele Bü-
cherschätze unserer Kita sind dort übersicht-
lich aufbewahrt und thematisch sortiert. Sogar 
einige neue Bücher zaubern wir zur Einwei-

hung mit jeder Gruppe aus einem großen Ge-
schenkpaket. Das ist für unsere Kinder natür-
lich spannend und macht Lust auf mehr. Paul, 
5 Jahre, fragte als die Bücher ausgepackt und 
jedes betrachtet und darüber erzählt worden 
ist: „und jetzt gucken wir uns noch die Bücher 
im großen Regal an, ja?!“ Natürlich werden 
wir das, so oft es geht, tun! „Dieser schöne 
Raum lädt wirklich zum Lesen und Erzählen 
ein, die Freude der Kinder ist der beste Beweis 
dafür “, so lautet das Echo aus dem Kreis der 
Erzieherinnen. 
Wir möchten ganz herzlich Dankeschön sagen, 
allen die dabei mitgeholfen haben, besonders 
aber unserem Hausmeister Onkel Steffen für 
die wunderschöne Kinderbibliothek.
Das Team der Kita Pusteblume

 
Unter dem Motto „Lesen macht Freude“ fand 
auch in diesem Schuljahr eine Lesewoche in 
der Grundschule in Hohenebra statt.
Unter den besten Lesern der einzelnen Klas-
senstufen wurden die Lesekönige ermittelt.

und bekamen dafür riesigen Applaus. Das Zir-
kus-Thema begleitet uns noch durch das restli-
che Kindergartenjahr und soll auch unser Motto 
für den Kindertag sein. Jetzt haben alle ein tolles 
Kostüm und noch mehr Lust auf Zirkus bekom-
men. Wir bedanken uns bei allen Eltern für die 

liebevolle Kostümierung 
ihrer Knirpse, bei DJ Lars 
Reinhardt für die musi-
kalische Begleitung, bei 
den HCV-Damen Ulrike 
Severin und Christiane 
Wenzel für die gemein-
same Programmplanung 
sowie Jochen Rode und 
Joachim Hellmuth für die 
Unterstützung bei den 
Proben und zur Prunk-
sitzung.
Natürlich gab es in die-
sem Jahr auch wieder 
ein Kinderprinzenpaar, 
Prinzessin Hannah und 

Prinz Alessio begeisterten das Publikum mit 
ihren Sprüchen und flotten Tänzen und ernteten 
viel Applaus dafür. Wir bedanken uns bei Mama 
Patricia Rogoll für das Einstudieren des Pro-
grammpunktes und sagen danke an Oma Betty 
Rogoll für die Sprüche der Proklamation.
Ein rundum gelungenes buntes Zirkusprogramm 
im Zusammenspiel von Kita und mitwirkenden 
Schulkindern bot sich dem Publikum und Präsi-
dent Mark meisterte seine Sache hervorragend. 
Natürlich freuen wir uns schon auf die kommen-
de Session und hoffen auf weitere gute Zusam-
menarbeit mit dem HCV.
Die "Dorfspatzen" und ihre Erzieherinnen

„Manege frei“ bei den „Dorfspatzen“

Sie sind Hohenebras Lesekönige
Sieger sind Luca-Fynn Hesse (Klasse 1), Celine 
Dörre (Klasse 2), Vincent Wermann (Klasse 3) 
und Emelie Böttcher (Klasse 4).
Sie werden unsere Grundschule nun beim re-
gionalen Lesewettbewerb in der Grundschule 

Westerengel vertreten.
Ein besonderer Dank 
gilt Herrn Rose von der 
gleichnamigen Buch-
handlung in Nordhau-
sen, der für die Sieger 
einen Buchpreis spon-
serte, sowie Frau Chris-
ta Voigt, Vorsitzende 
des Fördervereins unse-
rer Grundschule. Beide 
unterstützten uns als 
kompetente Jury.
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„Herzensangelegenheiten“ –
eine Spendenaktion für Kinder
Zum Jahresende 2018 bekamen die beiden Kindertagesstätten „Bebra-
spatzen“ und „Anne Frank“ von der Firma MDC Power Kölleda über die 
Aktion "Herzensangelegenheiten" je einen Scheck in Höhe von 600,00 € 
als Spende. Die Mitarbeiter dieser Firma erarbeiteten den Betrag an einem 
Sonnabend und stellten diesen für einen guten Zweck zur Verfügung. So-
mit können sich unsere beiden Einrichtungen einen Wunsch erfüllen: Die 
„Bebraspatzen“ möchten sich für ihren Garten einen Bauwagen anschaf-
fen, um das Spielangebot im Außenbereich weiterhin zu bereichern. Die 
Kita „Anne Frank“ wird sich von dieser Spende neue Sitzgelegenheiten für 
ihre weiträumige Außenanlage kaufen.
Wir möchten uns an dieser Stelle noch einmal recht herzlich bei den 
Mitarbeitern der Firma MDC Power Kölleda für ihre Unterstützung be-
danken. 
Die Kinder und Erzieherinnen der Kindertagesstätten
„Anne Frank“ & „Bebraspatzen“

„Rund um den Mund“
Unter diesem Motto gestalteten die pädagogischen Fachkräfte der Kita 
„Anne Frank“ in Sondershausen ihre diesjährige Gesundheitswoche. 
Neben Themen wie z.B. der Zahnhygiene und Nahrungsaufnahme spiel-
te in dieser Woche auch die Mundmotorik eine große Rolle. Die Kita 
nimmt an dem Bundes-
programm des Minis-
teriums für Familien, 
Senioren, Frauen und 
Jugend „Weil Sprache 
der Schlüssel zur Welt 
ist“ teil. Spielerische 
Übungen zur Förde-
rung der Mundmotorik 
helfen unseren Kindern 
ihren Mundraum bes-
ser kennenzulernen und wahrzunehmen. Sie führen zur Verbesserung 
der Beweglichkeit, Koordinationsfähigkeit und Geschicklichkeit von Lip-
pen und Zunge. Diese Geschicklichkeit im Gebrauch der Sprechwerkzeu-
ge ist wiederum wichtig, um Laute richtig bilden zu können.
Somit sind die lustigen Spiele, Geschichten und Übungen rund um den 
Mundraum ein wichtiger Beitrag zur Sprachförderung. Besonders gefie-
len den Kindern die lustigen Zungengeschichten und die kreativen Ideen 
der Erzieherinnen, diese auch bildnerisch darzustellen. 
Wir bedanken uns recht herzlich bei der Zahnarztpraxis Rübsam für 
ihren Besuch und für ihre Unterstützung. 
Das Team der pädagogischen Fachkräfte der Kita „Anne Frank“

Großes Theater in der Kita Pusteblume
Am 27. Februar 2019 waren alle Eltern der großen Wiesenblumen-Kin-
der zur Theateraufführung „Die Bremer Stadtmusikanten“ in unsere 
Kindertagesstätte Pusteblume eingeladen. Die Kinder hatten sich in-
tensiv darauf vorbereitet. Sie haben Texte und Lieder gelernt, Kostüme 
ausgewählt und gebastelt. Im Turnraum wurde eine tolle Kulisse auf-
gebaut. Hier konnten die Zuschauer das Räuberhaus, den großen Baum 
im Räuberwald und noch viele Stationen des Märchens entdecken. Auch 
ein Orchester gehörte dazu. Die Musikanten spielten Trommel, Cello, 
Flöte und Gitarre und sorgten mit viel Freude für die musikalische Ge-
staltung. Zu Beginn mussten, wie im Theater üblich, die Besucher ihre 
Eintrittskarten an der Kasse abholen. Als alle Gäste ihre Plätze gefunden 
hatten, konnte das lustige Theaterstück beginnen. Die Kinder zeigten 
voller Freude was sie gelernt haben und bekamen zum Abschluss gro-
ßen Applaus von den Zuschauern. Dieser schöne Nachmittag wird allen 
Kindern und Eltern in sehr guter Erinnerung bleiben. Dafür unser herz-
lichster Dank!
Alle Eltern der großen Wiesenblumen-Kinder
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Die Bundeswehr informiert
Die Bundeswehr nutzt den Standortübungsplatz SONDERSHAUSEN in-
tensiv für Ausbildung und Übung. Die Grenzen dieses Standortübungs-
platzes und der Ausbildungsanlagen sind mit Warnungstafeln gekenn-
zeichnet, die die Gebiete deutlich als militärischen Sicherheitsbereich 
ausweisen und darauf hinweisen, dass unbefugtes Betreten verboten 
ist und Zuwiderhandlungen verfolgt werden. Das gilt auch für Straßen/
Wege innerhalb des Standortübungsplatzes.
Die Warntafeln haben folgenden Wortlaut auf der dem

Platz abgewandten Seite:
Militärischer Sicherheitsbereich
Grenze des Standortübungsplatzes
Schieß- und Übungsbetrieb
Blindgänger! Lebensgefahr!
Unbefugtes Betreten des Platzes
ist verboten und wird
strafrechtlich verfolgt.
Die Standortälteste/Der Standortälteste

Platz zugewandten Seiten: Grenzen des militärischen Sicherheits-
bereiches

Berühren und Aneignen von Gerät,
Munition und Munitionsteilen
ist verboten!
Die Standortälteste/Der Standortälteste

Somit ist das Betreten des Standortübungsplatzes verboten!
Das Betretungsverbot dient sowohl dem Schutz der Soldatinnen und 
Soldaten als auch dem Schutz der Zivilbevölkerung vor möglichen Ge-
fährdungen durch den Ausbildungs- und Übungsbetrieb und die Belas-
tung durch Munition.

Wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen dem Verbot eine militärische An-
lage betritt, handelt ordnungswidrig nach Paragraph 114 des Gesetzes 
über Ordnungswidrigkeiten. Jeder Verstoß wird zur Anzeige gebracht. 

Die Schießanlage auf dem Standortübungsplatz Sondershausen wird 
deutlich intensiver als in der Vergangenheit im scharfen Schuss genutzt.
Der Schießbetrieb wird durch rote Warnleuchten/Flaggen und geschlos-
sene Schranken angezeigt.
Die Gefahrenbereiche sind mit rot/weißen Pfählen und Warnschildern
Halt!
Scharfschießen!
Lebensgefahr!
Der Standortälteste
gekennzeichnet.

Schießzeiten:
Montag bis Donnerstag 07:00 - 17:30 Uhr
Dienstag und Donnerstag 18:00 - 01:00 Uhr
Freitag   07:00 - 14:00 Uhr
Samstag (bei Bedarf) 08:00 - 14:00 Uhr

Am Samstag, dem 30. März 2019 findet ein Schießen der leichten Feld-
artillerie des VDSK e.V. auf dem Standortübungsplatz Sondershausen im 
Zeitraum 08:00 bis 14:00 Uhr statt.

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

Für mich als Standortältester Sondershausen gibt es bei Verstößen ge-
gen das Verbot des Betretens auf Grund der immer noch bestehenden 
Gefährdungen auf dem Standortübungsplatz Sondershausen keinen 
Handlungsspielraum bei der strafrechtlichen Verfolgung.
Die Durchsetzung der Gesetze und Verordnungen dient allein Ihrer Si-
cherheit und der Sicherheit der Soldatinnen und Soldaten, die auf dem 
Standortübungsplatz Sondershausen üben und ausgebildet werden.

Podolski
Oberstleutnant

DRK Krankenhaus Sondershausen mit drei 
neuen Familienzimmern
Das DRK Krankenhaus Sonderhausen bietet ab sofort drei Familienzim-
mer für werdende Eltern an. Väter wollen von Anfang an dabei sein, in 
unserer Einrichtung bietet sich nun die Möglichkeit, ein Familienzimmer 
zu beziehen. Hier kann die Familie die ersten Tage nach der Geburt, Tag 
und Nacht, gemeinsam für das Neugeborene da sein. 
Alle werdenden Eltern haben die Chance, alles rund um die Geburt in 
unserer Einrichtung zu erfahren. Sie lernen unsere Hebammen und Ärzte 
kennen, können den Kreissaal sowie die Geburtsstation besichtigen und 
wir beantworten Ihnen natürlich auch alle offenen Fragen.
Wir laden alle werdenden Eltern herzlich ein. Treffpunkt ist der Konfe-
renzraum im Erdgeschoss.

Kollagenbildung
Winterdepressionen ade
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Leserbrief
Gedanken zum Stadtarchiv Sondershausen
Nach personellen Umstrukturierungen wurden die Öffnungszeiten des 
Sondershäuser Stadtarchivs im Jahr 2016 eingeschränkt, bzw. verkürzt, 
Veranstaltungen wie ,,Archiv kompakt“ gab es nicht mehr. Wieder war 
den Sparmaßnahmen der Stadt eine bedeutsame Einrichtung zum Op-
fer gefallen. Durch den Umbau des Sondershäuser Rathauses musste 
das Stadtarchiv Sondershausen in den Carl-Corbach-Club umziehen. 
Seitdem ist der Besucherverkehr weiter eingeschränkt worden, da das 
Archiv nur noch einmal in der Woche geöffnet hat. 
Ist dann die Archivarin, z.B. durch persönliche Termine verhindert, bleibt 
das Archiv geschlossen.
Für Heimatforscher, aber besonders für die Schüler der umliegenden 
Schulen, ein unzumutbarer Zustand. 
Wenn man an das Jahr 1952 zurückdenkt, da wurde schon einmal ein 
gravierender Fehler durch den Stadtrat der Stadt Sondershausen began-
gen. Er stimmte damals zu, dass das Fürstliche- bzw. Staatsarchiv von 
Schwarzburg-Sondershausen nach Rudolstadt ausgelagert wurde. Somit 
verlor Sondershausen die Grundlagen seiner Geschichte.
Nicht nur die Staatsunterlagen, auch die gesamten Urkunden und Mate-
rialien zum Archidiakonat Jechaburg gingen nach Rudolstadt.
Eine Einsichtnahme der Akten heute in Rudolstadt ist für Sondershäuser 
Geschichtsforscher mit großen Strapazen verbunden, da die Verkehrsanbin-
dung nach dort sehr umständlich ist und zu viel Zeit in Anspruch nimmt. 
Was der Stadt Sondershausen durch diese Auslagerung der Akten an 
Einnahmen in der heutigen Zeit verloren geht, darüber hat sicher noch 
niemand nachgedacht. 
Man denke nur einmal an die vielen Familienforscher, die beträchtliche 
Summen in die Stadtkasse von Rudolstadt bringen, sei es durch Über-
nachtungen, oder die Tatsache, dass diese Auskünfte kostenpflichtig sind. 
Aber kommen wir wieder zum Stadtarchiv nach Sondershausen. 
Geöffnet mittwochs von 10:00 -16:00 Uhr, behelfsmäßig ausgestattet 
mit drei Besuchertischen. 

Besonders in der Ferienzeit ein untragbarer Zustand. Viele Schüler müs-
sen Seminararbeiten oder Vorträge zur Geschichte der Stadt erarbeiten, 
daher kann es nicht so bleiben, dass das Archiv z.B. über längere Zeit 
geschlossen ist. Es kann auch nicht sein, dass die Archivarin an Be-
suchstagen mit einigen Schülern im Keller arbeitet und die Besucher des 
Archivs sich selbst überlassen sind. 
Am 13.2.2019 belegen die Fotos, dass sogar der Vorgesprächstisch im 
Archiv zur Aktenrecherche genutzt werden musste. Bewundernswert 
sind das Entgegenkommen und die gleichbleibende Freundlichkeit der 
Archivarin in solchen Stresszeiten.
Dieser Zustand muss sich ändern und eine ordentliche Lösung für alle 
Beteiligten gefunden werden. 
Denn wie heißt es so schön: ,,Wer seine Geschichte nicht kennt, kann 
seine Zukunft nicht meistern!“

Hanna Nagel 

Sondershausen in Bildern –  SGW dokumen-
tiert die Entwicklung der letzten Jahrzehnte
Anlässlich seines 25jährigen Jubiläums im Herbst 2018 wur-
de vom Sondershäuser Gewerbe- und Wirtschaftsverein eine 
Fotoausstellung organisiert.
Fotokünstlerin Jana Groß aus Sondershausen und Susanne Blumenthal 
vom Sondershäuser Gewerbe- und Wirtschaftsvereins haben mit eige-
nen Bildern, Fotos der Mitgliedsfirmen und Archivfotos die Entwicklung 
verschiedener Unternehmen, Gebäude und Stadtteile in Sondershausen 
dokumentiert. Nachdem ein Teil dieser Fotos bereits über den Jahres-
wechsel im Foyer des Landratsamtes ausgestellt waren, sind sie nun 
hinter den Schaufenstern in der Sondershäuser Hauptstraße (ehemals 
Räume der Thüringer Allgemeine) zu besichtigen. Schauen Sie doch ein-
fach mal vorbei – wir würden uns freuen!
Ihr Sondershäuser Gewerbe- und Wirtschaftsverein
www.sgw.de

VdK Ortsverband I-SDH
Am 11. April treffen wir uns um 13:30 Uhr vor dem Café „Pille“ 
zum Kaffeetrinken und Kuchenessen um danach, um ca. 15:00 Uhr, 
gemeinsam unser Museum zu besuchen.
Am 9. Mai treffen wir uns um 14:00 Uhr vor dem VdK-Büro, um 
gemeinsam nach Westgreußen zur Funkenburg zu fahren. 
Meldet euch bitte im VdK-Büro, mittwochs von 9:00-12:00 Uhr und 
13:00-15:00 Uhr, an oder werft uns eine Anmeldung mit Namen und 
Adresse in den Briefkasten.
Passt auf euch auf! Bis dahin
OV-Vorsitzende K. Schlegel

Im April kein Kindersachenbasar im HOC 
Seit fast 10 Jahren findet zweimal im Jahr der Kindersachenbasar im 
HOC statt. Der Basar entstand aus dem Wunsch heraus, im Wohngebiet 
Hasenholz/Östertal ein Angebot für Familien zu schaffen, in Ergänzung 
zum Kinder- TeenieSachenbasar im Carl-Schroeder-Saal. Die Nachfrage 
war groß. Die Organisation übernahm, nach Unterstützung durch das 
HOC, eine Gruppe junger Mütter in ihrer Freizeit.
Im Laufe der Jahre haben sich weitere Sachenbasare etabliert, zum Vor-
teil der Käufer. Auch aus ökologischer Sicht ist die Wieder- und Weiter-
verwendung von getragener Kinderbekleidung ein gutes Konzept. Das 
Team des Kindersachenbasars freut sich, dass dieser Nachhaltigkeits-
gedanke weitergetragen wurde. Im Moment sehen wir daher keinen Be-
darf, den Kindersachenbasar im HOC durchzuführen. Ob es einen Basar 
im Herbst oder 2020 geben wird, steht noch nicht fest. 
Gerne geben wir unsere Erfahrungen aus den letzten Jahren an Aktive 
weiter, die unser Projekt fortführen wollen. Es ist eine tolle Aktion, die 
mit viel Spaß und Austausch mit vielen Familien verbunden ist. Ein gro-
ßes Dankeschön geht an unsere Unterstützer: Stadtverwaltung Sonders-
hausen, Gemeinnützige Förderungsgesellschaft Arbeit und Umwelt mbH 
(FAU), Stadtjugendring Sondershausen e.V., Kinder- TeenieSachenbasar 
der Trinitatisgemeinde. Außerdem möchten wir uns bei unseren fleißigen 
Helfern bedanken, die in den vielen Jahren unseren Basar gestemmt 
haben. Diese langjährig erfolgreiche Aktion ist, neben vielen anderen, 
beispielhaft für eine Engagierte Stadt Sondershausen.
Judith Blinzler

Kollagenbildung
Winterdepressionen ade
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April

Familienzentrum / Mehrgenerationenhaus "Düne" e.V.
99706 Sondershausen, Crucisstraße 8, Telefon 03632-700410, www.duene-sondershausen.de

MO 01.04.2019 09.00-12.00 Uhr
10.00-11.00 Uhr
16.00-17.00 Uhr
17.30-19.00 Uhr
17.00-18.00 Uhr

Nähstübchen
Seniorengymnastik **
Musikmäuse**
Starke Eltern-Starke Kinder-Kurs**
Offenes Bücherregal im Leseportal

DI 02.04.2019 09.00-12.00 Uhr
09.30-10.30 Uhr
16.00–17.30 Uhr
15.00-15.45 Uhr
16.00-17.00 Uhr

Kindersachentauschbörse
Krabbelkäfer I**
Tanzprojekt „Fit Elements“ 1

Bewegung macht Spaß, für Kinder von 3 bis 4 Jahren**
Bewegung macht Spaß, für Kinder von 5 bis 6 Jahren**
Treff: DRK-Kita, Edmund-König-Str. 10a

MI 03.04.2019 09.30-10.30 Uhr
13.00-14.00 Uhr
13.00-17.00 Uhr

Krabbelkäfer II
Rückbildung**
Kindersachentauschbörse

DO 04.04.2019 09.00-12.00 Uhr
09.30-11.30 Uhr
14.00-16.00 Uhr
16.30-18.00 Uhr

Kindersachentauschbörse
Düne-Strolche 
Seniorencafé
Familienzeit – familytime

FR 05.04.2019 08.30-10.00 Uhr
09.00-12.00 Uhr
ab 15 Uhr

Frauentagsfrühstück –„Düne – Stübchen“
Kreativwerkstatt – Thema: Aus Alt mach Neu
Familienbildungswochenende Harzrigi in Nordhausen

SA 06.042019 ganztägig Familienbildungswochenende Harzrigi in Nordhausen
SO 07.04.2019 bis12 Uhr

14.00-16.30 Uhr
Familienbildungswochenende Harzrigi in Nordhausen 
Sonntagscafé im „Düne“ – Stübchen

MO 08.04.2019 09.00-12.00 Uhr
09.30-11.30 Uhr
16.00-17.00 Uhr
17.30-19.00 Uhr
17.00-18.00 Uhr

Nähstübchen
Babybrunch**
Musikmäuse**
Starke Eltern-Starke Kinder-Kurs**
Offenes Bücherregal im Leseportal

DI 09.04.2019 09.00-12.00 Uhr
09.30-10.30 Uhr
16.00–17.30 Uhr
15.00-15.45 Uhr
16.00-17.00 Uhr

Kindersachentauschbörse
Krabbelkäfer I**
Tanzprojekt „Fit Elements“ 1

Bewegung macht Spaß, für Kinder von 3 bis 4 Jahren**
Bewegung macht Spaß, für Kinder von 5 bis 6 Jahren**
Treff: DRK-Kita, Edmund-König-Str. 10a

MI 10.04.2019 09.30-10.30 Uhr
13.00-14.00 Uhr
13.00-17.00 Uhr

Krabbelkäfer II
Rückbildung**
Kindersachentauschbörse

DO 11.04.2019 09.00-12.00 Uhr
09.30-11.30 Uhr
14.00-16.00 Uhr
16.00-17.00 Uhr
16.30-18.00 Uhr

Kindersachentauschbörse
Düne-Strolche 
Seniorencafé
Leseportal - Leserunde
Familienzeit - familytime

FR 12.04.2019 08.30-10.00 Uhr
09.00-12.00 Uhr

Frühstück für Jung & Alt –„Düne – Stübchen“
Kreativwerkstatt – Thema: Aus Alt mach Neu

Veranstalter: Düne e.V.                                                
                       03632/700410 

Wir laden  

zum Tanztee 

ins Bürgerzentrum Cruciskirche ein. 
 

Sonntag, den 14.4.2019 
 
Einlass: 13.30 Uhr 
Beginn: 14.00 Uhr 
    Ende: 17.00 Uhr 
 

 

Eintritt:  
Kartenvorverkauf:    9,00 €  
Tageskasse:   10,00 € 
inklusive leckeren Kuchen, Kaffee und 1Glas Sekt 
 

Eintrittskarten sind ab dem 1. März.2019  in der Düne erhältlich. 

Wir gestalten und drucken

Karten für jeden Anlass, 
individuell nach Ihren 

Wünschen!

Einladungen · Danksagungen · Trauerkarten

service@starke-druck.de | 03632/66820
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SO 14.04.2019 14.00-17.00 Uhr Tanztee im Bürgersaal** / Eintritt: 10,00 € 
Mo 15.04.2019 09.00-12.00 Uhr

10.00-11.00 Uhr
17.30-19.00 Uhr
17.00-18.00 Uhr

Nähstübchen
Seniorengymnastik **
Starke Eltern-Starke Kinder-Kurs**
Offenes Bücherregal im Leseportal

DI, 16.04.2019 09.00-12.00 Uhr
09.00-14.00 Uhr 
09.30-10.30 Uhr
16.00–17.30 Uhr

Kindersachentauschbörse
Kinderferiennähkurs**
Krabbelkäfer I**
Tanzprojekt „Fit Elements“ 1

MI 17.04.2019 09.00-14.00 Uhr 
09.30-10.30 Uhr
13.00-14.00 Uhr
13.00-17.00 Uhr
18.00-20.00 Uhr

Kinderferiennähkurs**
Krabbelkäfer II
Rückbildung**
Kindersachentauschbörse
Projekt Essbare Stadt – Thema: Kräuter & Co

DO 18.04.2019 09.00-12.00 Uhr
09.00-14.00 Uhr
09.30-11.30 Uhr
14.00-16.00 Uhr
16.30-18.00 Uhr

Kindersachentauschbörse
Kinderferiennähkurs**
Düne-Strolche
Seniorencafé
Familienzeit – familytime

FR 19.04.2019 Karfreitag geschlossen
SO 21.04.2019 Ostersonntag geschlossen
Mo 22.04.2019 Ostermontag geschlossen
DI, 23.04.2019 09.00-12.00 Uhr

16.00–17.30 Uhr
Kindersachentauschbörse
Tanzprojekt „Fit Elements“ 1

MI 24.04.2019 13.00-17.00 Uhr Kindersachentauschbörse
DO 25.04.2019 09.00-12.00 Uhr

09.30-11.30 Uhr
14.00-16.00 Uhr
16.00-17.00 Uhr

Kindersachentauschbörse
Düne-Strolche
Seniorencafé
Leseportal - Leserunde

FR 26.04.2019 08.30-10.00 Uhr
09.00-12.00 Uhr

Frühstück für Jung & Alt –„Düne – Stübchen“
Kreativwerkstatt – Thema: Aus Alt mach Neu

SO 28.04.2019 14.00-16.30 Uhr Sonntagscafé im „Düne“ – Stübchen
Mo 29.04.2019 09.00-12.00 Uhr

10.00-11.00 Uhr
16.00-17.00 Uhr
17.30-19.00 Uhr
17.00-18.00 Uhr

Nähstübchen
Seniorengymnastik **
Musikmäuse**
Starke Eltern-Starke Kinder-Kurs**
Offenes Bücherregal im Leseportal

DI 30.04.2019 09.00-12.00 Uhr
09.00-14.00 Uhr 
09.30-10.30 Uhr
16.00–17.30 Uhr
15.00-15.45 Uhr
16.00-17.00 Uhr

Kindersachentauschbörse
Kinderferiennähkurs**
Krabbelkäfer I**
Tanzprojekt „Fit Elements“ 1 
Bewegung macht Spaß, für Kinder von 3 bis 4 
Jahren**
Bewegung macht Spaß, für Kinder von 5 bis 6 
Jahren**
Treff: DRK-Kita, Edmund-König-Str. 10a

**(nur mit Anmeldung unter 03632/700410)
1 Das Tanzprojekt „Fit Elements“ wird gefördert durch den Förderverein Soroptimist Club Sondershausen

Neues aus dem Jechaer
Gerätehaus
Stadtteilfeuerwehr „Paul Volkmann“ 
Jechaer Feuerwehrverein e.V.
Sondershausen –Jecha 

Einladung zur gemeinsamen
Jahreshauptversammlung

Werte Kameradinnen und Kameraden, sehr ge-
ehrte Damen und Herren, 
hiermit  laden wir Sie zur gemeinsamen Re-
chenschaftslegung der FFW „Paul Volkmann“ 
Sondershausen-Jecha und des Jechaer Feuer-
wehrvereins am 06.04.19, um 15 Uhr ins 
Gerätehaus in So.-Jecha recht herzlich ein.
Die Tagesordnung liegt seit dem 01.03.19 im 
Schulungsraum der Feuerwehr Sondershau-
sen-Jecha für jeden zugänglich aus.
Anträge zur Tagesordnung sind beim Vereinsvor-
sitzenden schriftlich bis zum 01.04.19 möglich.

Ebenfalls am 06.04.19, um 19 Uhr, findet ein 
Kameradschaftsabend statt. Alle Vereinsmitglie-
der und Partner sind dazu herzlich eingeladen.

Tagesordnung
1.  Begrüßung, Verlesen der Tagesordnung
2.  Totenehrung
3.  Anfragen
4.  Abstimmung
5.  Bericht des Wehrführers und des Jugend-

wartes
6.  Bericht des Vereinsvorsitzenden
7.  Bericht des Kassenwartes
8.  Bericht der Kassenprüfer
9.  Diskussion
10.  Entlastung des Vorstandes
11.  Gäste haben das Wort
12.  Schlusswort
Ab 19 Uhr findet in der Gaststätte Eiscafé Nu-
cke ein gemütlicher Abend mit Musik, Tanz, 
Essen und Trinken statt, zu dem wir Euch ganz 
herzlich einladen möchten
Matthias Sickel Achim Sickel
Wehrführer Vereinsvorsitzender

Kinder, Jugendliche sowie Frauen und Männer, 
die Interesse an der Arbeit der Jugendfeuer-
wehr, der Freiwilligen Feuerwehr So-Jecha so-
wie dem Jechaer Feuerwehrverein e.V. haben, 
sind ebenfalls herzlich eingeladen.
Bürger von Sondershausen-Jecha, wir brau-
chen Eure aktive Hilfe und Unterstützung. Die 
Feuerwehr ist für alle da. Bitte meldet Euch 
beim Wehrleiter oder dem Vereinsvorsitzenden 
(03632/603404).

Termine der Energieberatung im April
Die Energieberatung der Verbraucherzentrale Thüringen findet jeweils alle 
zwei Wochen in Sondershausen in der Crucisstraße 8 (Bürgerzentrum Cru-
ciskirche) statt.

Die Termine im April lauten:
Mittwoch, 10.04.
Mittwoch, 24.04.
jeweils von 9 bis 12 Uhr

Beraten wird zu den Themen Heiztechnik, Erneuerbare Energien (Solarthermie, Photovoltaik, 
Biomasse), Wärmedämmung, Schimmel, Stromsparen im Haushalt sowie zum Wechsel des 
Strom- oder Gasanbieters. 
Dank einer Kooperation mit dem Thüringer Umweltministerium und der Thüringer Energie- 
und GreenTech-Agentur (ThEGA) ist die Beratung ab sofort kostenfrei. 
Eine vorherige telefonische Anmeldung ist unbedingt erforderlich und kann unter den Tele-
fonnummern 0800 – 809 802 400 (kostenfrei) oder 0361 – 555140 vorgenommen 
werden. Die Energieberatung der Verbraucherzentrale wird gefördert vom Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Energie. 
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de
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VON PRIVAT FÜR DEN EIGENEN 
LANGFRISTIGEN BESTANDSAUFBAU

MEHRFAMILIENHÄUSER (AB 4 EINHEITEN) 

WOHN- UND GESCHÄFTSHÄUSER BIS MAX. 40% 
GEWERBEANTEIL

ANLAGEOBJEKTE

• FAIRE PREISE
• SANIERUNGSRÜCKSTAU = KEIN PROBLEM
• AUCH BEI PROBLEMMIETERN IM OBJEKT
•  DISKRETE ABWICKLUNG
•  BEI NOTLAGEN ABWICKLUNG INNERHALB VON 
 14 TAGEN MÖGLICH

ICH KAUFE
ACHTUNG
IHRE IMMOBILIE 

Tel.: 0152 579 71 861
Auch per SMS und Whatsapp | immokauf.privat@gmail.com

Radtouren 2019
Der ADFC-Kreisverband bietet auch wieder in 2019 geführte Radtou-
ren in Zusammenarbeit mit den Radfreunden Sondershausen und der 
FAU an.

FAU Fahrradtouren 2019
Datum Tag Start Ziel Km Schw.
6.4. Sa 9:00 Wiehe RFK Eröffnung Radsaison 110 S
27.4 Sa 9:00 Apostelbrücke + Dietenborn 70 M
11.5 Sa 9:00 Kloster Volkenroda, 1000-jährige Eiche 80 M
18.5 Sa 9:00 Schlotheim, Stadtfest 55 L
16.6 So 9:00 Kutzleben, Spargeltour 75 M
22.6 Sa 10:00 U-W-RW-Event (Radtour Possen) 30 L
6.7 Sa 9:00 Braunsroda, Kirschmarkt 80 M
17.8 Sa Zug Tour de Frömmscht, Unstrut-RWT 85 M
7.9 Sa 9:00 Dietenborn, Klosterfest 70 M
21.9 Sa 9:00 Weißensee, Chinesischer Garten 80 M
19.10 Sa 13:00 Stausee Kelbra, Kranichtour 45 L

Treffpunkt aller Touren am Ärztehaus am Wippertor, 10 min vor Tour-
start. Bei Zugabfahrt treffen wir uns am Hauptbahnhof Sondershausen 
(7:40 Uhr). Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr.
Den Weisungen des Tourleiters ist Folge zu leisten.
Jedes Fahrrad soll funktionstüchtig + verkehrssicher sein.
Pannen-Set und Ersatzschlauch sind mitzuführen.
Bei den Touren wird das Tragen eines Fahrradhelms dringend empfoh-
len. Verpflegung und ausreichend Getränke sind mitzunehmen.
Eine Einkehr ist bei einzelnen Touren möglich.
Bei schlechtem Wetter können Touren ausfallen oder verschoben werden.

Informationen: Fritz Rasch Tel. 03632 601167
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HOC/Hasenholz-Östertal-Centrum & Stadtteilbüro
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Kreisjugendring Kyffhäuserkreis e.V.

Kreisjugendring
Kyffhäuserkreis e.V.

Ferdinand-Schlufter-Str. 48
99706 Sondershausen

Telefon (03632) 782637 
Telefax (03632) 782636

info@kjr-kyffhaeuserkreis.de

Interkultureller Familiennachmittag im 
„JuST“
Zum Start in die Osterferien lädt das Team des 
Jugend- und Schülertreffs „JuST“ Jung und 
Alt, Groß und Klein ganz herzlich zum „Inter-
kulturellen Nachmittag“ am 13.04.2019 von 
15:00 bis 18:00 Uhr ein. Auf die Besucher 
warten viele Überraschungen: neben lecke-
ren Speisen und Getränken aus aller Welt, 
einer Sinnesreise mit exotischen Gewürzen 
und Düften und Stationsspielen rund um den 
Globus können sich die Kinder und Jugend-
lichen auf bunte Airbrush-Tattoos und selbst 
gemachte Zuckerwatte in verschiedenen Ge-
schmacksrichtungen freuen. Das Highlight 
des Tages wird ein Überraschungsauftritt für 
die ganze Familie sein. Der Eintritt an diesem 
Tag ist frei. Das JuST-Team freut sich auf alle 
Besucher und einen bunten Tag. Also: einfach 
mal reinschauen! 

Osterferienprogramm im „JuST“
Das JuST-Team lädt alle Kinder und Jugend-
lichen ganz herzlich zu den Osterferienspie-
len in den Jugend- und Schülertreff ein. Die 
Mitarbeiter des Hauses haben ein buntes 
Frühlingsprogramm zusammengestellt. Die 
erste Woche startet mit vielen kreativen und 
kulinarischen Angeboten rund um Ostern. Ein 
Häschen-Pflanztopf mit bunten Blumen, Os-
terbadebomben und süße Oster-Shakes kön-
nen kreiert werden. Sportlich wird es bei einer 
Geschicklichkeitsrallye und dem Turniernach-
mittag. Am Mittwoch, den 17.04., werden 
erst schokoladige Osterkarten hergestellt, be-
vor es 11 Uhr, bei hoffentlich sonnigem Früh-
lingswetter, gemeinsam zum Possen geht. Die 
zweite Woche geht weiter mit einem Besuch 
im Kino, einem Tanzworkshop für Jungs und 
Mädchen sowie einem Spielmobilnachmittag 
mit Kinderschminken und Hüpfburg. Am Mitt-
woch, den 24.04., können alle Tierliebhaber 
an der Tagesfahrt in den Zoo Leipzig teilneh-
men. Teilnehmen können Kinder ab 7 Jahren. 
Die Kosten für die Tagesfahrt in den Zoo be-
laufen sich auf 30,00 € und beinhalten die 
Hin- und Rückfahrt im Kleinbus, Getränke 
während der Busfahrt, den Eintritt und einen 
Mittagsimbiss im Park. 
Der Jugend- und Schülertreff „JuST“ hat in 
den Ferien von 09:00 bis 19:00 Uhr geöffnet. 
Wie in allen Ferien gibt es täglich für 1,50 € 
ein Mittagessen, mit Vor- oder Nachspeise. 
Vom 19. bis 22. April, also an den Feiertagen, 

bleibt die Einrichtung geschlossen. 
Anmeldungen zu den einzelnen Angeboten 
sind im Jugend- und Schülertreff möglich. Wei-
tere Informationen erhalten Sie bei Frau Matt-
hies und Frau Stepan unter der 03632 782637 
oder direkt im „JuST“.

Informationsveranstaltung zur Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO) 
Seit dem 25.05.2018 ist die (neue) Daten-
schutz-Grundverordnung mit erhebliche Än-
der- und Neuerungen - auch für Vereine und 
Verbände – in Kraft getreten. Für alle, die sich 
noch intensiver mit dem Thema auseinan-
der wollen oder müssen bzw. bei denen sich 
noch Fragen ergeben haben, veranstaltet der 
Kreisjugendring Kyffhäuserkreis e.V. am Mon-
tag, den 08.04.2019 in der Zeit von 18:00 
bis ca. 21:00 Uhr im Heimatmuseum „Alte 
Schule“ in Großbrüchter eine Infoveranstal-
tung zu dieser Thematik. Als Dozentin steht die 
Rechtsanwältin und Datenschutzbeauftragte 

des Thüringer Landessportbundes, Frau Anke 
Schiller-Mönch, zur Verfügung. Sie wird einen 
Input zum Thema geben und für individuelle 
Fragen zur Verfügung stehen. Die Teilnahme 
ist kostenfrei. 
Da die Teilnahmeplätze begrenzt sind, bitten 
wir Sie um Verständnis, dass nur ein Vertreter 
aus einem Verein an dem Seminar teilnehmen 
kann. Aus organisatorischen Gründen wird 
um vorherige Anmeldung bis 01.04.2019 an 
info@kjr-kyffhaeuserkreis.de oder telefonisch 
unter der Nummer 03632 701218 gebeten.
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Kirchgemeindeverband Sondershausen
Gottesdienste im Trinitatissaal  sonn- und feiertags 9:30 Uhr
Gründonnerstag 18.4. 18:00 Uhr Tischabendmahl
Ostersonntag 21.4. 6:00 Uhr Osternacht
  9:30 Uhr Gottesdienst
Quasimodogeniti 28.4. 9:30 Uhr  Familiengottesdienst

Gottesdienste in der Ortsteilen 
Gründonnerstag 18.4. 15:00 Uhr  Tischabendmahl Jechaburg
Karfreitag 19.4. 15:00 Uhr   Bebra mit Abendmahl
Ostersonntag 21.4. 9:30 Uhr  Oberspier mit Abendmahl 
  9:30 Uhr  Niederspier mit Abendmahl
  11:00 Uhr  Hohenebra
Ostermontag  22.4.  11:00 Uhr Thalebra
  14:00 Uhr Hohenebra

regelmäßige Veranstaltungen
Bibelgespräch Jeden 2. und 4. Donnerstag 19:00 Uhr Gottesackergasse 4
Frauenkreis Jeden 2. Dienstag im Monat 14:30 Uhr Gottesackergasse 4 
Chorproben ökumenischer Chor, dienstags 19:30 Uhr Kath. Gemeindehaus  
Frauenselbsthilfe nach Krebs jeden 2. u. 4. Mittwoch, 14:30 Uhr, Hasenholzweg 14 
Begegnungsnachmittag jeden letzten Donnerstag 16:00 Uhr, Trinitatissaal Ge-
meinschaft bei Kaffee und Gebäck im weihnachtlichen Ambiente. An diesem 
Tag sind besonders Menschen eingeladen, die sonst in unserer Gesellschaft 
„überflüssig“ sind 
Kinder und Konfirmanden  (außer in den Ferien) 
Kinderkirche (6-12 Jahre) Freitag 5.4.
15:00-17:00 Uhr, Kinder- und- Jugendraum 
Vorkonfirmanden (7. Klasse) Freitag 12.4.
15:00-18:00 Uhr, Kinder- und Jugendraum
Konfirmanden(8. Klasse) Dienstags, 13:45 Uhr, Trinitatissaal
mit gemeinsamen Mittagessen
Junge Gemeinde, Jugendchor im Wechsel 14-tägig mittwochs 18:00 Uhr, Kin-
der-und-Jugendraum bzw. Trinitatissaal
Kinderchor Mittwochs 17:00 Uhr, Trinitatissaal
Passionsandachten 
Am 3. und am 10. April immer mittwochs 18:00 Uhr
Schüler/innen des Religionsunterrichts der Klassenstufe 11 des Geschwis-
ter-Scholl-Gymnasiums haben sich im vergangenen Schuljahr im Rahmen eines 
Unterrichtsprojekts mit der Passionsgeschichte des Lukas auseinandergesetzt.
Zu den einzelnen Andachten werden jeweils drei bis vier Schüler da sein, um 
ihre Gedanken darzustellen.  Angeleitet und begleitet wurde das Projekt von der 
Religionslehrerin Frau Kerstin Roßmann.
Kreuzweg der Jugend
Freitag 12.4. Treffpunkt 17:00 Uhr in der Cruciskirche
Unter dem Motto „Ans Licht“ wird an 13 Stationen in der Stadt an das Leiden, 
Sterben und Auferstehen Jesu gedacht. Der Abschluss ist in der katholischen 
St.Elisabeth-Kirche.
Männerabend
Freitag 12.4. 18:00 Uhr, Trinitatissaal mit Abendessen
Thema: Männer in Familie und Beruf
Referent: Friedhelm Reinert
St.Georg-Tag in der St.Georg-Kirche Bebra
Sonnabend 13.4., 15:00 Uhr
Reisebericht über Nepal von Grit und Michael Weißenborn
musikalische Gestaltung Kreiskantor Fauß und Singkreis Oberspier
anschließend Beisammensein mit Bratwurst und Getränken

Liederabend in Thalebra
am Sonnabend 13.4.,19:00 Uhr in der Kirche mit den Liedermachern Wolfgang 
Trost und Reinhard Süpke (Pfarrer in Oldisleben)
offene Kirche, Helfer gesucht
Gegenwärtig öffnet Herr Brüggemann unsere Trinitatiskirche ehrenamtlich 
Dienstag bis Freitag und Sonntag in der Regel von 13:00 - 16:00 Uhr zu privater 
Andacht und Besichtigung. Wir sind ihm dafür dankbar. 
Ab Ostern möchten wir auch gern an den Sonnabenden öffnen. Dazu brauchen 
wir ehrenamtliche Helfer. Wenn Sie bereit sind, einmal im Monat an einem 
Sonnabend zwei oder drei Stunden als Kirchenaufsicht tätig zu werden, dann 
melden Sie sich bitte im Gemeindebüro.
Büchertisch
gebrauchte Bücher und anderes
Luzie Aweh,  Lange Str. 33 
Öffnungszeiten: Dienstag - Freitag 9:00 - 13:00 Uhr, Mittwoch 9:00 - 18:00 Uhr
Jubelkonfirmation in Trinitatis
am 25. und 26. Mai

Wer von den Konfirmationsjahrgängen 1969, 1959, 1949, 1939 keine Einla-
dung erhalten hat, möchte sich bitte im Gemeindebüro oder bei Pfr. Weber 
melden. Bitte denken Sie auch an Mitkonfirmanden, die nicht mehr in Sonders-
hausen wohnen und deren Anschrift Sie kennen.
Kontakt 
Pfarrstelle Sondershausen I
Pfarrer Christoph Behr Gottesacker 4, 99706 Sondershausen 
sondershausen1@suptur-bad-frankenhausen.de
Tel.: 0 36 32 / 78 23 87
Pfarrstelle Sondershausen II Pfarrer Karl Weber 
sondershausen2@suptur-bad-frankenhausen.de 
Tel.: 0 36 32 / 54 32 427, Mobil: 01 76 / 30 37 16 23  
Gemeindebüro Frau Evelyn Mennekamp 
buero-sondershausen1@suptur-bad-frankenhause.de 
Öffnungszeiten: Di: 15:00-18:00 
Tel. : 0 36 32 / 78 23 89, Fax: 0 36 32 / 66 74 356  
Kantor Herr Andreas Fauß 
Herrenstraße 6, 99718 Greußen 
kreiskantor@suptur-bad-frankenhausen.de 
Tel.:, 03636/782389, Mobil: 01 76 / 29 46 53 29
www.trinitatisgemeinde-sondershausen.de 
Der vollständige Gemeindebrief kann auf der Seite des Kirchenkreises 
www.suptur-bad-frankenhausen.de unter Pfarrämter Trinitatis I oder Trinittais 
II herunter geladen werden.
Diakonie
Kreisdiakoniestelle
Leitung Frau Melanie Strache
Stiftstraße 5,Bad Frankenhausen
kds@dv-kyffhaeuser.de
Tel.: 03 46 71 / 66 526, Mobil: 01 74 / 34 79 510
Öffnungszeiten: montags bis freitags von 8:00 - 15:00 Uhr
Angebote:
Allgemeine Lebensberatung &Vermittlung von Mutter-Kind-Kuren
Telefonseelsorge 08 00 / 11 10 111 - Tag & Nacht -  gebührenfrei 
Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst Koordinatorin Susan-
ne List ständige Rufbereitschaft unter: 0172/3587968, pro-hospiz@gmx.de 
Aussiedlerinitiative Kontakt Ansprechpartnerin Katharina Weizel 
HOC (Hasenholz-Östertal-Centrum)Tel.: 0 36 32 / 54 48 92 katharw@google-
mail.com 
Suchtberatung
Beraterin K. Tettenborn 
Hauptstrasse 39, 99706 Sondershausen 
k.tettenborn@dv-kyffhaeuser.de
Tel.: 0 36 32 / 78 26 38, Mobil: 01 74 / 34 79 519 
Fax: 0 36 32 / 54 29 42 
Montag:  09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag:  09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag:  09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 17:30 Uhr
Freitag:  09:00 bis 12:00 Uhr
EINE FAIRE WELT e.V. Burgstraße 6 99706 Sondershausen  
faire-welt-sdh@posteo.de 
Tel.: 0 36 32 / 82 87 338    
Weltladen Öffnungszeiten: Dienstag 10:00-18:00 Uhr,
Donnerstag 14:00-18:00 Uhr Freitag 10:00-13:00 Uhr 
Konto des Kirchengemeindeverbandes für Spenden und Kirchgeld:
DE 39 5206 0410 0108 013 071
bitte Gemeinde und Verwendungszweck angeben, z.B. "Glockenprojekt Trini-
tatis Sondershausen"

Kirche St. Georg Bebra lädt ein
Am Samstag, dem 13. April 2019 wird in die Kirche Bebra zu einer Gemeindefeier 
aus Anlass des „Tages des Heiligen Georgs“ eingeladen, Beginn ist 16:00 Uhr.
Im Mittelpunkt steht ein Reisebericht über Nepal. Die Familie Weißenborn hat 
Nepal bereits zweimal besucht und wird sicher Interessantes und Wissenswertes 
berichten.
Musikalisch umrahmt wird die Feier von Kreiskantor A. Fauß mit Chor Oberspier.
Im Anschluss „brennt der Grill“. Herzliche Einladung auch zu anschließenden 
Gesprächen bei „Bratwurst und Getränken“.
Es laden herzlich ein Pfarrer Weber und der Gemeindekirchenrat.

Immunsystem stärken
Osteoporose vorbeugen
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Ev.-Luth. Kirchgemeinde Jecha/Berka
St. Viti, (Berka), St. Matthäi, (Jecha) Pfarramt: SDH-Jecha,
Dekan-Johnson-Str. 9, 99706 Sondershausen, Tel.: Pfrin. Behr, 03632 / 782388
Wöchentliche Veranstaltungen für Jecha und Berka, Gemeindeveranstaltungen, 
Christenlehre, Konfirmandenunterricht, Gemeindekreise entnehmen Sie bitte 
dem Gemeindebrief und öffentlichen Aushängen.
Monatliche Veranstaltungen für Jecha und Berka
Bibelkreis freitags 19:30 Uhr Pfarrhaus Jecha
Seniorenkreis 1. Mo. im Monat 14:00 Uhr  Berka
Bitte öffentliche Aushänge beachten!

Katholische St. Elisabeth Gemeinde
Richard-Wagner-Str. 1, 99706 Sondershausen
Tel: 03632 / 543238, Fax: 03632-5429960 
Pfarrer Günter Albrecht, Telefon 03632 / 543238 
Pfarrbüro (Frau Tauber), Telefon 03632 / 788001
dienstags und donnerstags von 8:45 - 13:45 Uhr  
Die Katholische Kirchgemeinde Sondershausen und die bisherigen Filialen Bad 
Frankenhausen und Greußen sind im Internet präsent. 
Herzlich Willkommen auf der Homepage:
www.st-elisabeth-sondershausen.de
Die SONNTAGSGOTTESDIENSTE 
in der Pfarrei Sondershausen und den Nachbargemeinden sind: 
Samstag 18:00 Uhr Sonntag – Vorabendmesse in Sondershausen 
Sonntag 08:30 Uhr Hl. Messe in Greußen
 10:15 Uhr Hochamt  in Sondershausen  
 10:30 Uhr Hl. Messe in Bad Frankenhausen 
Die WERKTAGSGOTTESDIENSTE  sind in der Regel:
Donnerstag 18:00 Uhr Abendmesse in Sondershausen
Aktuelle Hinweise finden Sie im Schaukasten vor der Kirche.   
                
Besonderer GOTTESDIENSTE am Sonntag:
07.04.19      MISEREORSONNTAG, Kollekte und „Fastensuppenessen“ 
 10:15 Uhr Hochamt, danach Essen im Saal
KREUZWEG  in der Fastenzeit
Freitag 17:00 Uhr Kreuzweg-Gebet   (außer 12.04.)
12.04.19 Ökumen. JUGENDKREUZWEG durch die Stadt 

VORTRÄGE in der Fastenzeit: 
 „SPIRITUELL leben -  
gestern - heute  und morgen
Der Mensch sucht Spiritualität, weil er sich von ihr bleibendes Glück erwartet. Sie 
hilft uns, unser Leben, unsere Ziele  und uns selbst besser zu verstehen.  Unzählige 
Wege gibt es … die des gläubigen Pilgers, der Beheimatung in einem Kloster 
(monastische Spiritualität) oder als Nichtglaubender (atheistische Spiritualität). 
Wir begeben uns am 1. Abend in die Gegenwart „Unsere Mutter Erde“,  dann auf 
„Spurensuche“ zum Heiligen Günther von Thüringen  und  in die Zeit des „Kultur-
kampfes in Deutschland“.  
1. VORTRAG Mittwoch, 13. März 2019
 Das neue HUNGERTUCH in der Kirche 
 Mensch, wo bist du?  
 Bildbetrachung und Meditation, Pfarrer  Günter Albrecht 
2. VORTRAG Mittwoch, 27. März 2019
 BUCHLESUNG aus dem Roman: 
 Das Geheimnis des Eremiten 
 Der (fast) Heilige Günther 
  Alice Frontzek, Kirchheim/bei Erfurt
3. VORTRAG   Mittwoch,10. April 2019
 Ein BEISPIEL aus der Geschichte:
 Messe ohne Priester?  
 Laiengottesdienste in den Gemeinden des                 
 Bistums Paderborn während des Kulturkampfes    
 Dr. Torsten Müller, Mackenrode/Eichsf.
 Der Christ der Zukunft wird ein 'Mystiker' sein, einer, der
 etwas 'erfahren' hat, oder er wird nicht mehr sein."
 Karl Rahner
Die Feier der HEILIGEN WOCHE und OSTERN
Palmsonntag 14.04. 10:15 Uhr Hochamt mit Palmweihe und Palmprozes-
sion
Gründonnerstag 18.04. 19:00 Uhr ABENDMAHLSFEIER und Anbetungsstunden
Karfreitag 19.04. 15:00 Uhr FEIER VOM LEIDEN UND STERBEN CHRISTI
Karsamstag 20.04. 21:00 Uhr FEIER DER HOCHHEILIGEN OSTERNACHT
Ostersonntag 21.04. 10:15 Uhr Festliches OSTERHOCHAMT
Ostermontag 22.04. 10:15 Uhr Familiengottesdienst mit „Ostereiersuchen“

GEMEINDEGRUPPEN
Katholischer Religionsunterricht im 2. Halbjahr   - jeweils am Dienstag 
Dienstags um 16 Uhr findet für unsere Schüler der Unterricht in Großlohra mit den 
dortigen Kindern statt -  Zeit: 16:00-17:00 Uhr:  
Der Unterricht ist mit der Gemeindereferentin:  Barbara Jelich  aus NDH. 

Die ABFAHRT ist jeweils um 15:30 Uhr bei uns -  auf dem Pfarrhof. 
Es geht im Wechsel für die Klasse 1+2 / und dann für die Klasse 4-7. 
Der 1. Termin: Dienstag, 19.02.19, 15:30 Klasse 1 + 2 Abfahrt. 15:30 Uhr 
Pfr. Albrecht
Der 2. Termin: Dienstag, 26.02.19, 15:30  Klasse 4 - 7  Abfahrt. 15:30 Uhr 
Pfr. Albrecht
Weitere Termine sind im Schaukasten bzw. am Ausgang der Kirche (grünes Blatt). 
Kinderschola-Gruppen - jeweils am Donnerstag: 
16:00 - 16:25  Uhr Gruppe 1
16:30 - 16:45  Uhr Gruppe 2
17:00 - 17:45  Uhr Gruppe 3
Erstkommunionunterricht:  Donnerstag um 16:00 Uhr  
Ministrantengruppe jeden 1. Freitag im Monat um 15:30 Uhr 
Weitere Gruppen
Ökumen. Kirchenchor dienstags, 20:00 Uhr   
LIMA – Gruppe donnerstags, 9:00 Uhr (vierzehntäglich)
Senioren jeweils  14:00 Uhr: Mittwoch, 05. April 2019
     
Pilgerfahrt  -  9 Tage Spanien „Auf dem Jakobsweg“ 
PILGERREISE auf dem Jakobsweg in Spanien für Wanderer und Nichtwanderer
Santiago de Compostela ist neben Jerusalem und Rom der bedeutendste Wall-
fahrtsort des Mittelalters. – Es ist wieder eine OFFENE Gemeindereise. Nach Mög-
lichkeit gibt es täglich eine Strecke zum Wandern bzw. kann man im Bus die 
Strecke mit fahren. Wer sich interessiert, kann sich bereits melden. 
Mögliche Termine:  14.08.- 22.08.  bzw. 10.- 18.09. 2019
Preis: ca 1300 € - Das genaue Programm liegt demnächst aus…
                              Die Anmeldungen sollen vor Ostern erfolgen.
Terminkalender  2019  (eine Auswahl)
07.04.19 Misereor, Fastensuppenessen 
12.04.19 Ökumen. JUGENKREUZWEG 
16.04.19 Dies sacerdotalis
21.04.19 OSTERN
28.04.19 ERSTKOMMUNION in Sondershausen 
30.05.19 Himmelfahrt, MÄNNERWALLFAHRT zum Klüschen
02.06.19 FRAUENWALLFAHRT zum Kerbschen Berg 
09.06.19 PFINGSTEN
13.06.19 KONZERT  „Junge Chöre München“ 
20.06.19 Fronleichnam
23.06.19 Fronleichnamssonntag mit Prozession 
29.06.19 Elisabethwallfahrt nach Leinefelde 
08.-12.07.19 RKW mit der Gemeinde Nordhausen 
10.07.19 KINDERWALLFAHRT in den Ferien
16.-18.08. BISTUMSJUGENDTAG 
25.08.19 KIRCHWEIH- und Familienfest
08.09.19 Tag des Denkmals 
15.09.19 BISTUMSWALLFAHRT 
06.10.19 ERNTEDANKFEST
09.10.19 Guntherfest in Göllingen 
27.10.19 Weltmissionssonntag
24.11.19 PATRONATSFEST „St. Elisabeth“ 
01.12.19 Adventliches Singen
-  Änderungen und Ergänzungen vorbehalten - 
Kirchengemeinde Sondershausen-Stockhausen
Pfarrer-Carl-Moeller-Str. 1, Sondershausen-Stockhausen
Sonntag 01.04.2019 11:00 Uhr Gottesdienst
Palmsonntag 14.04.2019 11:00 Uhr Gottesdienst
Karfreitag 19.04.2019 11:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Ostersonntag 21.04.2019 11:00 Uhr Gottesdienst mit Kindern
Ostermontag 22.04.2019 kein Gottesdienst
Sonntag 28.04.2019 11:00 Uhr Gottesdienst

Evang. Freikirchliche Gemeinde Sondershausen
Im PC-Café „Immernett“ bieten wir kostenfrei Kaffee und Kuchen,
X- Box- und PC-Nutzung, sowie Internet- Zugang an.
Kaffee, Kuchen oder Tee / E- Mails, Surfen am PC /
Spielen, Spaß, Zusammensein / kostenlos für Groß und Klein /
Treffen, Reden, Internet- / das ist Café „Immernett“.
Das Café wird jeweils mittwochs von 15:00-19:00 Uhr geöffnet.
Der Eingang ist über den Hof ausgeschildert.
Sonntag 10:00 Uhr  Gottesdienst (parallel Kinderstunde) anschl.,   
  an jedem Sonntag im Monat Kirchkaffee
Donnerstag 18:00 Uhr 14-täglich Bibelstunde
  in der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde
  in Sondershausen, Conrad-Röntgen-Straße 8. 

Kirchengemeindeverband Schernberg 
Christenlehre der VG Schernberg findet nun
regelmäßig in Schernberg im Pfarrhaus 
am letzten Dienstag im Monat von 16:30-17:30 statt.
Bei Fragen und Anliegen wendet euch direkt an
Telefon 0176-73242050
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SOS – Ostern
die große
Rettungsaktion 
Moderner Gottesdienst 
für Ausgeschlafene
14.4.2019,
16:00 Uhr
Pfarrhaus Jecha,
Dekan-Johnson-Str. 9

Die evang. Kirchgemeinde Jecha-Berka lädt herzlich ein, in einer neu-
en Form Gottes Gegenwart zu erleben.
Begrüßungsgetränk, moderne christliche Popsongs und lockeres Ge-
spräch im Anschluss.
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Religionsgemeinschaft der Zeugen Jehovas
Vorträge (Themen)
07.04.2019 Verändert die Wahrheit dein Leben?
14.04.2019 Ergreift das wirkliche Leben! - Ein Redner aus dem Zweigbüro 

Zentraleuropa wird per Stream in die deutsch- und russisch-
sprachigen Zusammenkunftsstätten der Zeugen Jehovas, auch in 
Nordhausen, übertragen. Durch diesen Sondervortrag werden wir 
und unsere Gäste auf die Gedenkfeier zur Erinnerung an Jesu Tod 
eingestimmt, welche am 19.04.2019 abgehalten wird und wozu 
alle Gemeinden von Jehovas Zeugen weltweit einladen.

19.04.2019 Abendmahl von 20:00 Uhr – 21:00 Uhr im Gemeindesaal Jehovas 
Zeugen in Nordhausen in Deutsch und Russisch

21.04.2019 Kannst Du und wirst Du ewig leben?
21.04.2019 Russischer Vortrag: Какую религию Бог считает истинной?
28.04.2019 Mit Glauben und Mut in die Zukunft blicken
Sofern nicht anders angegeben, werden die Vorträge immer von 10:00-10:40 Uhr 
im Gemeindesaal der Zeugen Jehovas gehalten; Arnoldstraße 20 in 99734 Nord-
hausen. Eintritt frei / keine Geldsammlungen.

Ev. Kirchengemeinden Klein- und Großberndten
St. Petri-Pauli (Großberndten), St. Johannis (Kleinberndten)
Pfarrer Bernhard Halver beendet seinen Dienst im Pfarrbereich Niedergebra 
nach 23-jähriger Dienstzeit zum 01. Februar 2019. Er wechselt an den Dom zu 
Merseburg. Bis eine neue Pfarrerin/ein neuer Pfarrer den Dienst beginnt, über-
nimmt die Vertretung:
Frau Pfarrerin Dorothea Heizmann
Telefon: 036338-40749, E-Mail: pfarramt-wipperdorf@gmx.de
Ihr Ansprechpartner in Klein– und Großberndten für Beerdigungen ist:
Pfarrer Thomas Reim
Telefon: 03631-4708283, E-Mail: Thomas-Reim@t-online.de
Für längerfristig zu planende Feste, wie Taufen oder Trauungen, melden Sie sich 
bitte entweder dienstags von 8:00-14:00 Uhr oder donnerstags von 9:00-12:00 
Uhr im Pfarrbüro Niedergebra, Tel. 036338-60236 oder bei Pfarrerin D. Heiz-
mann, Tel. 036338-40749. Ansonsten stehen Ihnen auch die Mitglieder des Ge-
meindekirchenrates gern mit Rat und Tat zur Seite.
Die Gottesdienste finden Sie unter: www.ev-kirchenkreis-suedharz.de

Adventgemeinde
Conrad-Röntgen-Straße 8, 99706 Sondershausen
Pastor: Viktor Krieger, Feldstraße 63, 99734 Nordhausen/OT Hörningen
Telefon 03631/4307200, Handy 0171/9895702
E-Mail: Viktor.Krieger@adventisten.de
Predigt-Gottesdienste:  samstags  10:30 Uhr
Kindergottesdienst:  samstags  9:30 Uhr
Bibelgesprächskreis:  samstags  9:30 Uhr

Jetzt NEU! Individuelle Hochzeitspapeterie! 
Wir beraten Sie gern!
Rudolf-Breitscheid-Straße 48  •  99706 Sondershausen 
Tel.: 03632-66820  •  E-Mail: service@starke-medien.net
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www.apotheke-sondershausen.de

Frankenhäuser Str. 1a-c (Kaufland)
99706 Sondershausen
Telefon [03632] 770030
Mail info@apotheke-sondershausen.de

Gartenstraße 28
99706 Sondershausen
Telefon [03632] 66910
Mail info@apotheke-sondershausen.de

&

Erkennt unser Immunsystem körperfremde Substanzen, die 
uns über Haut, Nase oder Verdauungssystem erreichen 

als Krankheitserreger, wird eine komplexe Abwehrre-
aktion eingeleitet. Es passiert aber auch, dass unser 
Immunsystem nicht richtig zwischen harmlosen und 
schädlichen Stoffen unterscheiden kann und plötz-
lich bei alltäglichen ungefährlichen Dingen wie Blü-
tenpollen, Tierhaaren, Hausstaubmilben oder Nah-
rungsmitteln mit einer unangemessenen Abwehr 
reagiert. Die erste Reaktion wird Sensibilisierung 
genannt. Bei wiederholtem Kontakt können sich 
dann verschiedene Krankheitssymptome einstel-
len, die allergischen Beschwerden: Niesattacken, 
Fließschnupfen und verstopfte Nase, juckende, 
brennende oder tränende Augen. Weitere An-
zeichen können Atemnot, geschwollene Schleim-
häute, eventuell Magen- Darm – Beschwerden, 
juckende Quaddeln auf der Haut sein, im schlimms-
tem Fall kommt es zum anaphylaktischen Schock, 

eine wirklich gefährliche Situation.
Mit dem Frühling starten viele Pollenallergiker wieder 

in eine schwierige Zeit, den Blütenpollen kann man 
nur bedingt aus dem Weg gehen. Zum Glück bietet un-

ser Arzneimittelschatz eine Auswahl verschiedener, gut 
verträglicher Mittel, die hier helfen.

In jedem Fall sollte eine erste Diag-
nose immer vom Arzt erfolgen. Be-
kannte Allergien sollen konsequent 
behandelt werden, um ein Auswei-
ten sowohl der Beschwerden als 
auch der Auslöser zu verhindern. 
Wir beraten Sie dazu gerne und 
finden die passenden Mittel, die 
Ihre Beschwerden lindern.
Gerne beraten wir Sie zum Thema 
persönlich und finden für Sie die 
richtige Strategie, damit Sie trotz 
Pollenallergie einen schönen Früh-
ling erleben können!

*  Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage oder fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker
**  unverbindliche Preisempfehlung laut Lauer - Liste

Lorano® akut*
Antiallergikum
50 Tabletten
statt UVP**
18,10 €

12,99 €

Allergodil® akut Duo*
Kombipackung zur Be-
handlung von allergischer 
Rhinitis und allergischer 
Bindehautentzündung
4 ml Augentropfen
10 ml Nasenspray
statt UVP**
17,29 € 12,99 €

Cetirizin
ratiopharm®*
bei Allergien
50 Filmtabletten
statt UVP**
17,98 €

7,49 €

Mometahexal® 
Heuschnupfenspray
50 µg/Sprühstoß*
Allergie-Nasenspray
140 Sprühstöße
statt UVP**
18,85 € 9,99 €

Weleda Heu-
schnupfenspray*
Anthroposophisches 
Arzneimittel 
bei allergischen 
Erkrankungen
20 ml Nasenspray
statt UVP**
13,74 € 8,99 €


